-» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


— — — — 


1 Gent, 





Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß“.) 
Suland 


Dom Gongrek. 


Wafhington, D. E., 22. Febr. Im 
Ubgeorbnetenhaus murbe wegen ber 
Vorlage zur Einführung felbitthätiger 
Vorrihtungen zum SKoppeln von 
Bahnmwägen „Flibuftrirt“, und das 
Haus faß den Tag und die Nacht über 
erfolglos. 

Nachdem der Schlaf und die Lange: 
meile durch viele bittere Bemerkungen 
unterbrochen worden waren, bvertagte 
man fich endlich heute früh um 6:30 
Uhr. Dem Abg. Wife wird am Mon- 
tag geltattet werden, einen Antrag auf 
Aufhebung der Gejchäftsregeln und 
Annahme der befagten Vorlage zu 
ftellen. 

Die Nadtfigung Hatte zur Folge, 
dab heute feine der geplanten Aus— 
ſchußſitzungen zuſtandekam. Als das 
Abgeordnetenhaus heute Vormittag 
um 10 Uhr wieder zuſammentrat, wa— 
ren kaum zwei Dutzend Mitglieder zu— 
gegen. Die 
wurde in Plenarſitzung weitererörtert. 
Hatch brachte Leben in die Bude mit 
einem vergeblichen Verſuch, die „Anti— 
Option Bill“ auf Koſten der Verwilli— 
gungsvorlage auf's Tapet zu bringen. 

Im Senat wurde heute der Ge— 
burtsiag Waſhingtons damit geehrt, 
daß wieder, wie vor 5 Jahren, die 
Abſchiedsadreſſe Waſhingtons durch 
den Vorſitzenden (Manderſon hatte 
proviſoriſch dieſes Amt) verleſen 
wurde. 

Von der Staatshauptſladt. 


Sprinafield, Ill. 22. Febr. Im Ab— 
geordnetenhaus reichte Fowler den Be— 
richt des Ausſchuſſes zur Unterſuchung 
des Unglückes auf der „Big Four“⸗ 
Bahn bei Wann ein. In dem Bericht 
heißt es:,Es war gar keineUrſache vor— 
handen, den Tod von 28 Perſonen und 
die Verletzung von weiteren 32 herbei— 
zuführen, und es hat ſich zur Gewiß— 
heit herausgeſtellt, daß das Unglück 
durch gänzliche Rückſichtsloſigkeit be— 
treffs des Schutzes von Menſchenleben 
herbeigeführt worden iſt. Zur Zeit der 
Kataſtrophe war die Weichenſtellung ei— 
nem Barbier anvertraut, welcher kaum 
24 Tage an der Bahn angeſtellt gewe— 
ſen war. Auch die anderen Bahnbeam— 
ten waren neue Leute, und die Bahnge— 
ſellſchaft hat überhaupt während der 
lezten 2 Jahre keine erfahrenen Leute 
ang-ftellt.” Dem Berichte ifi ein Ent- 
murf beigefügt, wonach} die Bahngejell- 
Ichaften unbedingt für ihre Angeftellten 
und deren Berlegungen verantwortlich 
gemacht werden follen, 

Diefer Entwurf murde einftmeilen 
auf die Regiftrande gejebt, nachdem 
Meper den Antrag, ihn dem Ausschuß 
für Gerichtsmwefen zu übermweifen, auf 
den Brotejt Fowlers hin zurüdgezogen 
hatte. 

Die D’Donnell’fche Vorlage betreffs 
der Regelung. der Arbeitszeit minder- 
jähriger Kinder wurde mit 88 gegen 29 
Stimmen angenommen; diefelbe findet 
rur auf Ehicaao Anwenduna. 

Nobe hat mit feiner Vorlage, wonach 
die Beltimmung, daß die höchite Geld- 
beraütung für ein durch die Eifenbahn 
berunalüctes Menfchenleben $5000 be- 
trägt, abaefchafft werden fol, einen 
Ichmeren Stand. "Sein Antrag, die 
Gefchäftsordnung aufzuheben, um die 
Vorlage zur zweiten Lefung zu brin- 
gen, fand feine hinreichende Unterftii- 
Bung. Der Sprecher Crafts zeigte fich 
Nohe und feinen Antrag fehr wenig 
gewogen. 

Im Senat wurde u. A. die Noonan— 
ſche Vorlage angenommen, wonach 
Wahlrichter und Clerks in Chicago und 
Eaſt St. Louis 85 den Tag erhalten 
follen. Der im Haus angenommeneBe- 
ſchlußantrag, welcher die Congreßver— 
treter von Illinois anweiſt, für beſſere 
Bezahlung der Briefträger einzutreten, 
wurde auch im Senat angenommen. 
Heute, als an Waſhingtons Geburts— 
tag, iſt die Legislatur nicht in Sitzung. 

Bankraubfenfation. 


Pittähurg, 22. Febr. In Leechbura, 
Na., verurfachte geftern Abend ein 
Naubanfall auf die „Leechburg Bank“ 
große Aufregung. Gegen fieben Uhr 
ſahen mehrere Knaben, wie zwei Män- 
ner dur ein Hinterfenfter eindran- 
gen. Sie jebten zwei Conftabler jo= 
wie das Stadtrathämitglied W. Schä- 
fer in Kenntniß. Diefe eilten herbei 
und forberien die Räuber auf, fih zu 
ergeben. Giner der Räuber fchoß 
CHäfer in’3 Herz, und der Tod trat 
fajt augenbiidlich ein. Der Conftabler 
MiCoulough ThoR den zweiten Räu- 
ber nieder; doch ſprang diefer wieder 
auf und entfam. Der andere Räuber 
wurde bon der Volfämenge gepadt, 
und mit Mühe wurde ein Conchgericht 
verhindert. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: LaNormandie vonHabre; 
Vigilancia und Alliancia von Rio Ja— 
neiro; Britannia von Venedig. 

Boſton: Pavonia von Liverpool; 
Britiſh Queen von London. 

Liverpool: Angloman von Boſton. 

Gothenbura: Italia. von New York 
nach Stettin uſw. 

Antwerben: Chicaao von New Vork. 

Abgegangen: 

New Hort: Lahn nad) Bremen. 

Hamburg: Rugia nach New York. 

Liverpool: Teutonic nach New York 
‚mit der. Brinzeßfauliani, der Throns 
erbin von Hawai)- 


Bermilligungsvorlage | 


|den amtliden Maffenvermwalter 


Bahnunglück. 
Anfall des Präfidentenzuges ? 

Philadelphia, 22. Fehr. Der von 
Mafhington nach Nem York bejtimmte 
Ertrazug des Präfidenten Harrifon 
jtieß in Weit Philadelphia mit einem 
anderen Berjonenzuge zufammen. &3 
foll eine Anzahl’Berfonen getöotet jein. 
Präafident Harrifon hatte heute in 
aller Frühe, troß des jchleihien Wet- 
ter3 und feiner Ermüdung, die Reife 
nad New Norf angetreten, um Der 
Aufziehung der amerifanifchen Flagge 
auf dem Dampfer „City of New VYork“ 
beizumohnen. Secretär Elfins und 
mehrere Andere waren ihm bereit3 ge= 
jtern vorausgereiſt. 

(Später): Ielephonifcp wird ge— 
meldet, daß der Präfidentenzug nicht 
an dem Unfall betheiligt mar, und 
mohlbehalten nach New York fuhr. 

Der füdliche Schnellzug auf der 
Pennfplvania = Bahn ftieß um 10:30 
Uhr Vormittags mit dem Morton, 
(Pa.)-Accomodationszug zufammen, 
und drei Wagen des lebteren wurden 
zertrümmert; ein Perfonenwagen des 
eriteren Zuge3 murde 50 Fuß vom Ge— 
leife gejpleudert und natürlich eben- 
fall3 zerfchmettert. E3 wurden 5 Ber- 
onen getödtet, und etwa ein Dutend 
verlegt! 


Der Schauplaß der Katastrophe in | 


Melt Philadelphia Tiegt nicht moeit 


bon der Polizeiftation und von derlinis | 


berjitätshofpital.. Won dort murbe 
rat“ aller mögliche Beiltand aeleiltet; 
por Allem wurden die verlegten Paſſa— 
giere au3 den Trümmern gezogen. 

Reading, PBa., 22. Febr. Vergan— 
gene Nacht ftieß zwifchen Phoenirvilfe 
und Spring Eity auf der Pennſylva— 
niae & Schuyliill Valley = Bahn eine 
Rangierlocomotive, welche mit 40 lee- 
ren Kohlenwagen oftwärts fuhr, mit 
einem mweftlich fahrenden Ertra-Güter- 
zug zufammen. mei Ungejftellte Ra- 
nıend Weller und Dennis wurden ge= 
tödtet, und ziwei andere jeher verfekt. 
Die Rangirlocomotive und 14 Kohlen 
magen wurden zertrümmert. 

Hort Wanne, Ind., 22. Febr. Der 
Zug No. 20 auf der Bennfylvania= 
Bahn, weicher um 12:20 Uhr Nachm. 
hier eintreffen follte, brach in der Nähe 
bon Columbia City durch eine VBrüce. 

Sechs Berfonen jollen getödtet, und 
viele andere verlegt fein. 


MWafhington, D. E., 22. Febr. Die 
Auzfihien auf die Angliederung des 
Hawaiiſchen Inſelreiches 
Staaten ſind neurdings wieder ſchwä— 
cher geworden. Es iſt eine Zweidrittels— 


mehrheit des Senates azur Beſtätigung 


des Annexionsvertrages nothwendig, 
und ob die erlangt wird, iſt fraglich. 


Paul Neumann, der Hauptvertreter 
der abgeſetzten Königin, hatte noch ge- 


ſtern Nachmittag eine Unterredung mit 
dem Staatsſecretär Foſter. Ein Bericht 
über dieſelbe wird dem Präſidenten 
übermittelt und von diefem an den Ges | 
nat überfandt werben. | 

Grudenunglüd. | 

Soplin, Mo., 22. Febr. Im Schadt | 
No. 3 der „South Joplin Mining Co.“ 
ereiqnete fich aeitern gegen Abend ein | 
verhängnißpoller Ciniturz, mährend | 
gerade die fchwach qetvordene Dede neu | 
gejtügt werden follte. Wier Arbeiter, | 
darunter der Schiht-Wormann, blie: 
ben todt, und ein fünfter wurde ver- 
legt. 

’ Aeberſchwemmung. 

Port Depofit, Md., 22. Febr. Die 
Hälfte des Städtchens fteht unter Waf= | 
fer, und die andere Hälfte ift mit Ei3, 
Ireibhols und Iriimmerftücten be— 
dedt. Die obdachlos Gemwordenen ha= 
ben fich in Nothhäufern an der Bergs | 
feite einquartiert. Das MWaffer fteigt 
nicht weiter, will aber auch hartnädig | 
nicht weichen, und geht theilmeife über 
die eriten Stodwerfe der Häufer. 


Diener „Truft in Sicht. 


B Zoledo, D., 22. Febr. Die Leiter 
jammtlicher Heizungg- und PVentila- 


ttionsaejellfchaften in den Ver. Staaten | 


find bier in Sitzung, um ein neue3Syn= 
dicat zu gründen, fünnen fich aber bis 
jeßt noch nicht einigen. 

Wetterbericht. 


Für die nädjten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jlinois: Im Allge- 
meinen |hön; etwas wärmer; berän- 
derliche Winde, 


Ausland. 


Selöftmord eines Bankiers. 


London, 22, Febr. Hilton Barker, 
eine der Hauptmitglieder der ver— 
krachten Firma G. Barker KeCo., 
welche am 22. Juni v. 3. mit $3,250,- 
000 Schulden Bankerott machte, er— 
ſchoß ſich heute in einem Bahnwagen 
in der Nähe von Putney. In einer 
ſeiner Taſchen fand man folgendes, an 
der 
(betrügeriſcher Transactionen beſchul— 
digten) Firma, gerichtetes Telegramm: 
„Kommen Sie und holen Sie Ihr 
Opfer!“ 

Hungersnoth in Finnland. 

St. Petersbura, 22. Febr. In Finn- 
land hat der durchFroſt deruſachte Miß— 
wachs im vorigen Sommer eine 
ſchlimme Hungersnoth hervorgerufen, 
zu der ſich auch noch Seuchen geſellen. 
Ueber 200,000 Perſonen ſind ganz und 
gar auf die öffentliche Wohlthätigkeit 
angetviejen, und eine. halbe Million 
Bauern find faum im Stande, bie 
nothiwendigften Nahrungsmittel zu bes 


| 
| 
I 
| 
Die Dutterbrot-Infeln. | 
I 
| 
| 


an die Ver. | 


Paketdampfer 


rung, welche 


Chicago, Mittivod), den 22. 


Ichaffen, und haben meiit ihre Haus 
und Zuathiere aufgegeijen. Täglich 
fterben Hunderte von Derjonen am 
Inphus dahin. 


Berlin, 22. Febr. 


„Rordd. Allg. Zeitung“ bringt 


Die halbamtlicde | 
einen | 


Iharfen Artikel gegen die Steueroors | 
fhreibungen des Finanzminifierd Mis | 
auel. Sie faat, die Art der formulirten | 


Fragebogen, melche 
tionen ausgegeben werden, 
ganzen Lande Mikftimmune 


im 


Gegen Miguels Steuerbogen. 
| habe 


heren Ortes mißbilligt würde. 
Die Deutfhpolen-Frage. 
| Berlin, 22 Febr. Ym preußifchen 
| Zanbdiag beantragte der 
| zewäfi, die Ausgabe für Förderung de 


für die Declaras | MT WERE: ehten 
„Sterne und Streifen“ und die öffent— 
die Banken und zahl- 


erzeugt, 


und e8 fei wünfchenswerth, daß fie hö- | Teige Pi . : ar‘ 
B1 | fen, fonjt wurden faft nur in den Schus | 


Pole Jazd⸗ 


deutſchen Sprache unter den Polen aus 
| dem Budget zu ftreichen. Der „Hannön. | 
| Courier” bemerkt dazu, diefer Antrag | 


fei geeignet, den lebten Reft jener irri= 


gen Unfchauungen au befeitigen, welche | 


die bolenpolitit des neuen Gurfes be- 
einflußt hätten. 
Die Kaifer Wilhelms-Kirde. 
Berlin, 22. Febr. Wie die „Freif. 
Zeitung“ mittheilt, Toll der Kaifer ven 
Munich ausgefprochen haben, daß die 
| zu Ehren feines Großvater: zu errich- 
Gedächtnißkirche noch höhere 
und beabſichtigt der 
Königl. Haushaltsmeiſter Wedell, die 
Stadtverwaltung um einen bedeuten— 
den Beitrag hierfür zu erſuchen. 


: tende 
| Ihürme erhalte, 


Fener auf einem Kriegsihiff. 
Bremen, 22. Febr. Auf dem Pan— 
zerſchiff „Kronzrinz“, das zur Zeit als 
| HaftenfHiff in Wilhelmshaven vermen- 
| det wurde, brach Teuer aud, und e3 
ı entitand ein Schaden von 750,000 
| Mark. 


“ 


Die drei Menfhenfreffer. 

Hamburg, 22 ‚Febr. Ein Berichter- 
ftatter der „Hamburger Nacıriäten” 
hatte eine Unterredung mit den drei 
Matrofen der norwegilchen Barfe 

„Sheila,“ die fich befanntlich, meil fie 
; einen Kameraden au Hunaer aufge- 
ı freifen, in Unterfuchungshaft befinden. 
| Der Berichteritatter nennt Diefelben 
„Dredige, unheimliche Kerle, welche nur 
in gebroddenenSäben reden und Durd;- 
aus nicht zu ahnen fcheinen, daß fie et= 
was Unrechtes aethan.“ - Wit Yoofen, 
die aus abgeriljenen Hemdftüden ge— 
macht waren, loojten die Vier darumn, 
mer getödtet werden ſolle, und dasLoos 
' fiel zweimal auf den Betreffenden, ei- 
nen bolländifhen Matrofen. Diefer 
| fehrte den Anderen den Rüden und 
; forderte fie durch ein Zeichen auf, ihn 
zu Schlachten. Zmei hielten ihn dann 
| an den Beinen und Schultern feit, und 
| der Dritte jtach ihn ab. Von dem Frlei- 
che des Getödteten lebten fie biz zu ih- 
ı rer Rettung. 





Telegraphishe Notizen, 


— Die deutfche Regierung verhan- 
delt mit verfchtedenen Sachverftändigen 
zived3 weiterer Regelung der Handel3- 
berbindungen mit Amerika. 


|  — In dem neuen franzöfifch-canadi=- 


fchen Handelsvertrage verpflichtet fi 
Canada, eine dritte Linie franzöfifcher 
financiell zu unter- 
ftüßen. 

— Die Bau-Concefion3-Berlänge- 
die Republif Colombia 
der PBanamagefelichaft gewährt hat, 
lautet nicht auf ein Kahr, fondern nur 
auf einen Monat, vom 28. Febr. an 
gerechnet. Hat die Gejelligaft bis zum 


: Ablauf diefer FFrift feine wirklichen Bes 


weile für ihren Willen und die Fähig- 


' feit erbracht, das Unternehmen fortzu- 


fegen, jo wird die Republit Colombia 
Anstalten treffen, fofort in den Bejit 
des CanaleigentHums zu gelangen. 


— Einen heftigen Erlahß aegen. die 
Gladſtone'ſche „Home Rule“-Vorlage 
hat die Großloge der Orangiſten (pro— 
teſtantiſchen Irländer) in Belfaſt ge— 
richtet. Das Schreiben verlangt für 
Irland entweder vollſtändige Einheit 
mit Großbritannien oder vollſtändige 
Trennung von dieſem. „Bis auf den 
Tod,“ heißt es weiter, „würden wir 
uns aber gegen jeden Verſuch wehren, 
uns eine Baſtardverbindung dieſer bei— 
den Dinge aufzuhalſen.“ 

— Die Feierlichkeiten zu Ehren von 
Papſt Leos goldenemBiſchofsjubiläum 
dauern noch immer fort. Jeden Tag 
verwendet der Papſt 9 Stunden auf 
Audienzen, indem er Pilger empfängt, 
und die laufenden Geſchäfte nehmen 
ſeine Zeit bis tief in die Nacht hinein 
in Anſpruch. Trotzdem hat er bis 
jetzt noch keine Ermüdung gezeigt. 

— Aus Rom wird gemeldet: Der Di— 
rektor Taulongo von der Römiſchen 
Bank, der ſich wegen Beiheiligung an 
den Bankbetrügereien in Haft beſindet, 
bat dem Richter eine „Vertheidigungs— 
ſchrift“ überſandt, worin er eine An— 
zahl ſehr bekannter Männer als eben— 
falls in den Schwindel verwickelt be— 
zeichnet. Aehnliche Angaben hat der 
verhaftete Regierungsbeamte Monzelli 
gemacht; er ſagt, 
beſtehe darin, daß er die Aufträge ſei— 
ner Vorgeſetzten ausgeführt habe. 


— In Pittsbura und Alleghenh 
fanden geſternLocalwahlen ſtatt, bei de— 
nen es iheilweiſe etwas ſehr lebhaft 
zuging. Beide Parteien ſchreien über 
Betrug. 

— Der erwählte Präfident ¶ Cleve 
land bat George W. Jenks zum Gene⸗ 
ralanmwalt ernannt, RE 
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Waſhingtons Geburtstag. 


In den ganzen Vereinigten Staaten, 
vom Altlantiſchen bis zum Stillen 


Ocean, und von den canadiſchen Gren— 
zen bis zur Mündung des Miſſiſſipi 
wurde heute der Geburtstag des „Va— 
ters der Republik“ 
ton feſtlich begangen. 
Hier verlief der Feſttag 
ſtille. 
und vielen Privathäuſern wehten die 


lichen Aemter, 
reiche Privat-Inſtitute waren geſchloſ— 


George Wafhing: | 
| Kohn Berker, No. 3321 Rome 
ziemlich | 
Bon den öffentlichen Gebäuden | 


fen beiondere eftlichkeiten abgehalten. | 

In der Lake View Hochſchule hielt 
Edward S. Elliot von der Univerſität 
in W. Virginia eine längere Rede, in 
welcher er die Bedeutung des Tages 


hervorhob. 

Beſonders feierlich geſtaltete ſich der 
Tag in der W. Diviſion Hochſchule. 

Die große Halle war bis zum letzten 
Plätzchen gefüllt. Rings herum flat— 
terten die Fahnen des Landes und eine 
feierliche Stille herrſchte, als die vom 
„Union League Club“ veranſtaltete 
Feſtlichkeit ihren Anfang nahm. Die 
Feſtrede wurde von Alexander H. Re— 
vell gehalten und rief allgemeinen und 
lebhaften Beifall hervor. 

Das Programm des Tages endete 
mit dem Abſingen von patriotiſchen 
Liedern. Aehnlich geſtalteten ſich die 
Feierlichkeiten in den übrigen Schulen. 


Ein beſtrafter Raufbold. 


Vor Richter Blume erſchien heute 
in gewiſſer RichardDaly mit böſe zer— 
chlagenem Geſicht, welches ſo in Ban— 
dagen eingewickelt war, daß nur die 


Dac 
Hugen und der Mund des Mannes 
noch 


freiblieben. 

Daly kam geſtern Abend mit 
zwei Männern in Alex. BergersWirth— 
ſchaft, No. 102 S. Halſted Str., und 
veranſtaltete eine lebhafte Zecherei. 
Als es an's Bezahlen gehen ſollte, zog 
Daly einen Revolver und drohte, Jeden 
niederzuſchießen, der Geld von ihm 
verlangen würde. 

Ein Poliziſt wurde in das Lokal ge— 
rufen, und nur mit großer Mühe ge— 
lang es, den Mann, der ſich wie raſend 
geberdete, zu entwaffnen. Damit war 
jedoch die Angelegenheit keineswegs 
entſchieden. Daly machte einen wü— 
thenden Angriff auf den Poliziſten 
und verſetzte dieſem einen Fußtritt in 
den Unterleib. Jetzk machte der Blau— 
rock von ſeinem Knüppel ausgiebigen 
Gebrauch, was zur Folge hatte, daß 
Daly bald überwältigt war und nach 
der Station gebracht werden konnte. 

Richter Blume beſtrafte den Mann 
um 825 und ſandte ihn nach der 
Bridewell, wo er Gelegenheit bekom— 
men wird, ſich abzukühlen. 


Im Gefängniß. 

Spencer A. Brown, früher der Lei— 
ter des jetzt bankerotten Holzgeſchäftes 
bon ©. U. Brown & Co. befindet fid) 
im Gefangnig. Er wurde am Wlontag 
Hbend auf einen Capias = Berehl bin, 
der imSuperiorgericht ausgejtellt wor= 
den war, verhaftet, da er e3 unterlaf- 
fen hatte, einen Zahlung&befehl von 
85000, den Zobdell, Farwell & Co. ge= 
gen ihn ermwirften, zu begleichen. Bromn 
ourde nämlich von Xobdell, Farwell & 
Go. befchuldiat, Waaren unter Vor- 
jpiegelung falfeher Thatfachen erlangt 
zu haben. Gie wurden Flagbar und 
erlangten jchliehlich einen Zahlungsbe- 
fehl, den zu begleichen Bromn fich mei- 
gerte. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In allen Theilen der Ver. Staa— 
ten und in allen ausländiſchenStädten, 
in denen es Amerikaner gibt, wurde 
heute George Waſhingtons Geburts— 
tag angemeſſen begangen. 

— Inpeoria, Ill. brannte es geſtern 
im Hauptquartier des „Whisky Truſt.“ 
Das Feuer an ſich war nicht bedeutend, 
auffallend iſt aber, daß ſämmtliche Bü— 
cher dieſes Syndicates zerſtört wurden. 


—Nicht 15, ſondern nur 3 Perſonen 
wurden bei dem geſtrigen Unglück auf 
der Weſt Shore-Bahn unweit Palmyra 
N. Y., getödtet. Doch wurden außerdem 
noch 12 mehr oder weniger ſchwer ver— 
letzt. 

— In Louisville brannte die große 
Weißenger'ſche Tabaksfabrik nieder, 
und es entſtand dadurch ein Schaden 
von einer Viertelmillion Dollars. Das 
Feuer wurde im Trockenraume des 
dritten Stockes durch heiße Dampfröh— 
ren veruſacht, welche das Holzwerk in 
Brand ſetzten. 

— James Judſon, Poſtmeiſter in 
Pratispile, N. Y., ift durch Furcht vor 
dem Berluft feiner Stelle verrüdt ge- 
worden und hat verfchiedene Demofra=- 
ten, welche nach feiner Anficht ihn ver— 
drüngen wollten, mit dem Tode be= 
droht. Er mußte nach einer Jrrenan= 
ftalt gebracht werben. 


— ‚Die Führer der Homelteader 


Ge ne ee er 
eine ganze Schuld | 


ferd und Hugh Bo, find jegt in Pitts- 
burg aus der Haft entlaffen morben, 
und zwar unter je $10,000 Bürg- 
ihaft. Sie waren feit einem PViertel- 
jahr m Haft geweſen. Die Anſchuldi— 
gung qegen fie lautete befanntlih auf 
Mord und Hochverrath. 


Alle Leute Zanı Niemand beiriedigen. Mit 
der „Abendpoit‘‘ iheint aber die überwie- 
gende Mehrzahl der Shicagaer Deutjchen zu⸗ 
Irieden zu fein.“ i 


» 


Verunglückt. | 


Während der Arbeit an den Ruinen 
des Kohn York'ſchen Geſchäftshauſes 
an der Halfted Str. verunglüdten 
geitern gegen Abend zwei Arbeiter, in= 
dem fte mit einem Gerüft aus einerHöhe | 
pen 35 Fu herabftürzten. Der eine, | 
Str. | 
mohnhaft, brach das rechte Handgelent | 
und erlitt innere Verlehungen, mähs | 
rend der andere, YUndrem Bauder, am 
Rüden fchwer verlegt wurde. Berker | 
hurde nad) dem County-Hofpital und 
Bauder nah feiner Wohnung, No. 
2700 Allen Str., aebradit. 

Die Gebrüder Martin und Name | 
Maloney, an der Ede der 105. Str. 
und Notre Dame Ave. wohnhaft, fub- | 
ren geitern in einem Bugagh an der 94. | 
Str. über die Geleife der Lafe Shore 
Bahr, als ihr Gefährt von einer he= 
tanbraufenden Kocomotive erfaßt und 
demolirt wurde. Beide Männer wur 
den erheblich verlegt, fonnten aber von 
Glück jagen, daß fie unter den ob— 
tmaltenden Umftänden überhaupt mit 
dem Leben davonfamen. Sie wurden 
nac ihrer Wohnung aelchafft. 

Die 23 Jahre alte Maggie Rooley 
benußte heute Morgen beim Teueran= 
machen Bapier und fam dabei mit ihren 
Kleidern dem Dfen zu nahe, modurd 
diejelden in Brand geriethen. Ehe die 
Ylammen gelöfceht werden fonnten, 
hatte fie erhebliche Brandwunden er— 
litten. Maggie wohnt an Princeton 
pe. und Gojhen Str. 


Ein nettes Paar. 


Sn der Desplaines Str. Polizei- 
ftation befinden fich jeit geftern Abend 
zwei gefährlih ausjehende Subjecte 
hinter Schloß und Riegel, denen eine 
Neihe von Einbrüchen, die in Tebter 
Zeit in Divigbt, SU., verübt murden, 
zur Laft gelegt werden. S;hre Namen 
find George Eihmann und John Me= 
Bride. 

Samuel Goldfmiths Kleidergefchäft 
in Divight wurde einesNachts vollitän= 
dig bon ihnen ausgeräumt Die dortige 
Bolizei erfuhr, daß die Diebe fih nach 
Chicago begeben hatten und benadhrich- 
tigten die hieftgen Behörden dapon. 

Geltern erfuhren Geheimpoliziſten 
der Desplaines Str.-Station, daß eine 
aroße Anzahl von Unzügen und Ueber- 
ziehern in einem Schuppen an der 38. 
Str. in der Nähe der Geleife der Ehi- 
caao & Alton-Bahn aufgefunden mwor- 
den jet. Sie bemadıten den Plaß eine 
Zeit lang und fahen, mie mit eintre= 
tender Dunfelheit Eichmann und Me- 
Bride fich in den Schuppen jchlichen. 
Sie wurden verhaftet und heute nach 
Diiaht, IU., zurüdgefandt. 


— 


Ein Opfer unſerer Eiſenbahnen. 


Der im Hauſe No. 749 64. Str. 
mohnhafte Henry R. Hunt wurde heute 
Morgen gegen 10 Uhr, als er in feinem 
Magen die Schienen der Rod Ysland- 
Bahn an der 67. Str. freuzen mollte, 
bon einem in füdlicher Richtung fah- 
renden PBaffagierzug erfaßt und zwans 
zig Fuß weit zur Seite gejchleudert. 

Der Bedauernamwerthe murde nad 
Saufe geichafft und ein herbeigerufener 
Arzt erklärte, dat Hunt einen Bruch 
des Schädelfnochens erlitten hatte. 


Todt aufgefunden. 


Der in Brighton Park mwohlbefann- 
te Geflügelhändler Peter Thompfon, 
wurde heute Morgen in feiner Woh- 
nung No. 2656 50. Str. tobt aufge: 
funden. Ihompfon ftand im 72. Xe- 
bensjahre und wohnte feit langen Jah: 
ren in dem Haufe, in welchem er nun 
geitorben ift. 

Die Leiche wurde nach der Morgue 
No. 2930 Daktmood Ave. gebracht. Um 
die Todesurſache feſtzuſtellen, wurde 
vom Coroner ein Inqueſt angeordnet. 


Noch ein weiblicher Straßenräuber. 


Ein farbiges Frauenzimmer Na— 
mens Lucy Brisco wurde heute dem 
Richter Blume unter der Anklage des 
Straßenraubes vorgeführt. Als Klä— 
ger erſchien William Walſh, welcher 
angab, daß Luch in Gemeinſchaft mit 
einem anderen Frauenzimmer ihn ge— 
ſtern Abend in ein Haus an der Green 
Str. gezogen und um $14 beraubt 
habe. Der Richter verſchob den Fall 
bis zum 28. d. Mts. und ſtellte die An— 
getlagte unter 83800 Bürgſchaft. 


Irrſinnig. 


Der Patrollwagen der Polizeiſta— 
tion an der Harriſon Str. wurde heute 
nach dem Hauſe No. 1244 Wabaſh Avb. 
gerufen, wo ein 16 Jahre alter Knabe 
Namens George Walton plötzlich tob— 
ſüchtig geworden war. Der Knabe 
wurde nach dem Detention-Hoſpital 
gebracht. Er war kürzlich aus ſeiner 
Heimath, Cedar Rapids, Jowa, nach 
Chicago gekommen und hielt ſich bei 
ſeiner Tante auf, die in dem eben er— 
wähnten Hauſe wohnt. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 27 Grad, Mitternacht 25 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 24 Grad 
und heute Mittag 23 Grad über Null. 
Am niedrigiten, nämlich auf 23 Grad, 
ftand das Thermometer um 5lhr heute 
Moraen. 


Sefet Die Sonntagsbeifage der Abendpof. 


x 
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| abgehalten. 


Wafhburnes Verſicherungs-Geſell⸗— 
In der Office des Bürgermeiſters 

wurde geſtern Abend von den Begrün— 

dern jener Verſicherunas-Geſellſchaft, 


von welcher Mayor Waſhburne Präſi- 


dent werden ſoll, eine Verſammlung 


Außer dem Bürgermeiſter waren an- 
weſend: John S. Runnells, W. B.“ 


D 


Keep, W. J. Chalmers, D. W. Preſton, 


James W. Nye und Henry Weavber. 


Ein weiblicher Räuber. 


Luch Brisco, eine auf der Südſeite 
bekannte und gefürchtete Dirne unter— | 
nchm aeltern einen Yuzflua nach der | 
Meitfeite. Hier gelang es ihr, Geo. | 
Malib, einen Commiffionshändler an 
©. Water Str., in ihre Nee zu loden. 
Nachdem Beide fleißig dei geiftigen 
Getränfen zugefprodden, begaben fie 
ji nach einer Spelunfe der niedrigften 
Sorte an W. Late Str. In einem Zim- 
mer bajelbit angefommen, 309 die 
Brisco plöglich einen Dolh und for- 
derte Walfh auf, ihr ohne viel Redens- 
arten feine Baarfihaft einzuhändigen. 
Walfh war unbemwaffnet und wenig ge- 
neigt, die nähere Befanntfchaft der 
ftreitbaren Amagone au maden. Er 
übergab ihr $14 und konnte dann un= 
behelligt das Zimmer verlaffen. Er 
benacdhrichtigte die Polizei in der De3- 
plaines Str.-Station, und diefe nahm 
fofort die Verhaftung der Brisco vor. 
Heute Morgen wurde fie Richter Blume 
unter der Anklage des Raubanfalles 
vorgeführt. Ihr Verhör murde bis 
zum 25. Februar verfchoben, 


— — — —ñ— —ñ— 
Dem Criminalgericht überwieſen. 


Ein junger Mann, Namens John 
Hines, wurde heute Vormittag dem 
Richter Eberhardt vorgeführt und we— 
gen Unterſchlagung unter einer Bürg— 
ſchaft von 8300 dem Criminalgerichte 
überwieſen. Hines wurde geſtern von 
dem No. 408 W. Harriſon Str. woh— 
nenden Robert Young beauftragt, eine 
Bankanweiſung auf $12-.3u mechfeln. 
Er ging foct und vergaß das Wieder— 
kommen, was ſeine Verhaftung zur 
Folge hatte. Den Check hatte er zwar 
gewechſelt, das Geld jedoch zur Beſtrei— 
tung ſeiner eigenen Bedürfniſſe ver— 
wendet. 


Die „Abendpoſt“ befleißigt ſich eines 

voltathümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutſchthum Chicagos beliebt. 


Kurz und Neu. 


*Ein 9 Jahre alter Knabe Namens 
Frank Lepiter hatte ſich geſtern Abend 
bei einer Hochzeit in Currans Halle an 
der Blue Island Ave. einen Rauſch zu— 
gelegt, wurde ſpäter von einem Polizi— 
ſten an der Straße getroffen und er— 
hielt ein Nachtquartier in der Station. 
Richter Lyon ſandte den Knaben heute 
Morgen nad) der Wohnung ſeiner Mut⸗ 
ter, No. 352 W. 15. Str. 


*Am Sonntaa, den 5. März, veran— 
ſtaltet der „PlattdütſcheGilde Männer— 
chor“ in Uhlichs nördlicher Halle ein 
großes Concert nebſt Ball. 


*Der „Deutſch-Demokratiſche Club“ 
der 26. Ward hält heute Abend 
um 8 Uhr in Math. Jungs Halle, Ecke 
Lincoln und Belmont Ave. eine öffent— 
liche Verſammlung ab. 


*Die Geſangs-Sektion des Turn— 
vereins „Germania“ veranſtaltet am 
Sonntag, den 5. März, ihr erſtes Con— 
cert in der Germania Turnhalle. 


*Morgen beginnt vor Richter Clif- 
ford der Prozeß gegen den Poliziften 
Patrick Slattery, welcher vor etwa fie= 
ben Monaten Edward Dahoney erfchoß 
und des Mordes anaeflaat tit. 


*Die Columbia Zoae No. 669 R. & 
8. of H. hält am Samijtag, den 25. Fe- 
bruar, in Hoerber3 Halle an Blue %3- 
land Ave und Hinman Str. ihren bier- 
ten Masfenball ab. 


*Der Bauerlaubnißfchein für das 
neue „Union PBarf Theater“, welches an 
der Ede von Madifon Str. und Dgden 
Une. errichtet werden joll, wurde au3= 
gefertigt. Das Gebäude wird jechs 
Stocwerfe hoch fein. Für die Baufojten 
find $150,000 ausgemworfen. 


*In dem Snqueft in Sachen jenes 
unbefannten Mannes, welcher am Mton= 
taq an der 42. Str. und Stewart be. 
überfahren und getödtet worden iſt, 
fprachen heute die Coroner3-Gefchmo- 
renen einen Tadel gegen die Eajtern‘sl- 
linoi3-Bahn aus, weil diefelbe an der 
betreffenden Stelle nicht die zur Sicher- 
heit des Publiftum3 nöthigen Ror= 
fiht3maßregeln getroffen hatte. 


*Yu3 Atlanta, Ga., wird gemeldet, 
daß dort zwei Knaben aus Chicago, 
deren Eltern angeblich hier an der Een- 
ter Str. wohnen, aufgegriffen worden 
find. Die Namen der Beiden find Wal- 
ter und Edward Norton. 


* Court Eurefa No. 8, J.O. F., hält 
am Samijtag Abend, den 25. Februar, 
in Brands Halle jeinen 11. Yahres- 
Mastenball ab. 


* ach heute angelangten Depefchen 
ift bei dem Brande, melcher bor zwei 
Tagen in einem Pojtwagen der Penn— 
Inlvania-Bahn auf der frahrt nachRew 
Hort zum Ausbruche gefommen -ift, 
nichts von der Ehicagoer Briefpoft ver- 
brannt. Beijchädigt murben allein bie 
Zeitung3-Sendungen, 


ir > de EN RT En ZB eat, ai nah 2 Bi — 
EEE EUER RITTER ——— a 


Ein Pferdedich feitgenommen. 


Um 5 Uhr geitern Abend lie W. 3. 
Moffatt von No. 599 W. Late St. fein 


ı Pferd und Buggy vor dem Poftgebäude 


ſtehen, um einen Brief aufzugeben. Als 
er bald darauf wieder zurückkehrte, war 
ſein Gefährt verſchwunden. Er benach— 


richtigte die Polizei und ſchon nach kur— 


zer Zeit ſaß einer der Diebe, der ſich 
Joſeph Mitchell nannte, hinter Schloß 
und Riegel. 

Die Geheimpoliziſten Henning und 
Colzinskti von der W. Chicago Ave.⸗ 
Station machten ſich ſofort, nachdem 
ſie von dem Diebſtahl Kenntniß er— 
langt hatten, mit einer genauen Be— 
ſchreibung des Gefährtes ausgerüſtet, 
auf die Suche nach den Dieben. Vor der 
Wirthſchaft von John Ceder, an der 
Ecke von W. North Ave. und Fleetwood 
Str. fanden ſie ein Pferd und Buggh, 
das genau auf ihre Beſchreibung paßte. 
In der Wirthſchaft waren JoſephMit— 


ſchell und einer ſeiner Genoſſen, der ſich 


an dem Diebſtahle betheiligt hatte. 
Sie wollten gerade Pferd und Buggy 
für den lächerlichen Preis von $30 vers 
faufen, als die Poliziften eintratem, 
Mitchell wurde verhaftet, feinem Cums 
pane dagegen gelang e3, durch eine 
Hinterthüre zu entfommen. Erfterer 
wurde heute dem Richter Seberfon 
borgeführt, der jein Verhör bis zum 
24. Februar verfchob und ihn unter 
8800 Bürgſchaft ſtellte. 


⸗ 
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Ein jonderbarer Saft, 


Sohn Pearce, der Leiter de3 Sher» 
man House, eilte heute Mittag furz 
tor 12 Uhr in die Central-Bolizeifta= 
tion und benachrichtiate Lieutenant 
Haas, dar ein Mann in feinem Hotel 
fei, der fein aanzes Dienftperfonal, 
bom Clerf an bis zum Laufburfchen, 
mit Gemaltthätiafeiten bedrohe, falla 
man ihm nicht $3 aebe. Da der Mann 
feit drei Taaen dieGaftfreundfchaft des 
Herrn Bearce geno$, der Tlerf aber bis 
beute noch feine Elinaende Münze da= 
für gefehen hatte, wurde ihm da3 Geld 
natürlich verweigert und er begann dess 
halb einen Heidenlärm zu vollführen. 

Als zwei Boliziften in dem Hotel er= 
fchienen, um den Störenfried feitzuneh« 
men, war er bereit3 verfchwunden,. Er 
hatte feinen Namen al3 3.2. Woods 
ruff aus Burlington in das Buch ein 
getragen. Schon am Morgen hatte er 
im Ehzimmer eineScene verurfacht und 
fich fo ungebührlich betragen,daß er vor 
die Thüre gefeßt werden mußte. Er be= 
hauptete dann, um $80 beraubt worden 
zu fein und verlangte $3 als Entfchäs 
digung. 


Die ‚„‚Abendpoft‘ bemüht fih, Tür den 
dentbar niedrigften Preis ein möglichft gutes 
Blatt zu liefern. Dies iit von Anfang as 
thre einzige Eonceurrenzwafie geweilen., 


Ein diebifher Reifegefährte, 


Am Sonntag Abend Tanaten hier 
bier junge Männer an, die in Eanadır 
zu Haufe find, an der’ Hochfchule im 
Toronto jtudirt haben und auf einer 
Reife nach den Südfee-Infeln begriffen 
find. Die Namen der Drei, die fi 
hier im Gault Houfe einquartiert has 
ben, find: Harry Gray, George Harney 
und EX. Beagh. Während der legten 
Nacht nun eignete fi Gray fämmtlis 
ches Geld, welches feine Kameraden in 
ihren Tafchen hatten, an, und machte 
fich ftill danon. E3 waren im Ganzen 
$165, die fih Gray zu Gemüthe geführt 
hatte. 

Die Angelegenheit murbe der Polis 
zei gemeldet, welche den jungen Mann 
no im Laufe der Nacht in einem ans 
dern Hotel auffpürte und ihm vorläufig 
in einer Zelle der Central-Station 
Quartier anies. 


2 ne 


Jung verdorben. 


Recht weit fönnen e3 George Coby 
und Frant Sherman noch bringen, 
falls fie auf dem eingefchlagenen Wege 
weitergehen. Obmohl nod) feiner von 
ihnen das 12. Lebensjahr zurüdgelegt 
bat, ftanden fie heute Morgen fon 
unter der Anklage des Einbruch vor 
Richter Severfon. Ste waren lebte 
Nacht von Poliziften der W. Chicago 
Ave. - Station verhaftet worden, als 
fie fi mit Hilfe eines Nahfchlüffels 
Eingang in die Wohnung von Charles 
Kicor von No. 157 W. Ohio Gtr. zu 
verſchaffen ſuchten. In ihrem Beſitze 
fand man eine Reihe von Einbrecher⸗ 
werkzeugen. Richter Severſon über⸗ 
wies die jugendlichen Einbrecher unter 
ie 8500 Bürgſchaft dem Criminalge⸗ 
richte. 


Mißlungener Selbſtmordverſuch. 


Einen mißglückten Selbſtmordver⸗ 
ſuch machte geſtern der 60 Jahre alte 
George Clark von No. 8825 Butler 
Str. Derſelbe verſuchte ſich den Hals 
zu durchſchneiden, vermochte ſich aber 
nur eine Schnittwunde beizubringen, 
die zwar heftig blutete, aber nicht tief 
genug war, um ſeinen Tod zu verurſa⸗ 
chen. Ein zu Hilfe gerufener Arzt „beſ⸗ 
ſerte den Schaden wieder aus“. Lang⸗ 
jährige Krankheit ſoll den alten Mann 
zu dem bedauerlichen Schritte veran⸗ 
laßt haben. 


Das große Bubliftum Täht ih über Die 
Verbreitung eined Blatted nicht täniden. 
&3 bringt feine Unzeigen Deujenigen Zeituns 
gen, weldhe tyatfählih einen groken Deiers 
treis haben. Daraus ertlärt ed ih, Dak die 
„Abendpoft‘‘ mehr Lleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutihen Zeitungen Chicages 
auſammen · 


* 


ee a Ein a ee nz 











aa ae ea engine 


I ht IRL 






AETÄTR 





amt! 









of Smokers 


have smoked and enjoyed 


BLACKWELL’S | 


— — 









R 


— 





7 ẽ —* 


SMOKING TOBACCO. 


For 25 years it has been first in quality, 

















first in purity, first in fragrance and first 
in the good will of tobacco smokers every 
where. The most fastidious smokers praise 


its peculiar excellence. Try it. Sold every- 
Made gnly: by; iz, — 
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Arbe ler⸗ing legenheiten. 


Alle Zweifel über die Abſicht der 
Meichenfteller, eine Rohnerböhung zu 
| fordern und event. gu firilen, murpen 
ı geftern befeitigt, indem Thon  gejtern 
| ein Comite der „Smitymens Mutual 
Ad Min,“ por tem General- Betriebs: 
führer der Santa FE Bahn in Tonefa 













— ſo billig, als Andere für Caſſe, 
und liefern die Waaren ſofort ab. 


Keine Bürgſchaft. 












Sudweſt⸗ Ecke State und Mae Str. 













— Bl | erichien und eine Loh erhöhte bon 25 
Bus wit eur Minegertäf in Amerika. | Hr Mr Hr Gerrenn Kunfen, | feier und ine Sofmeröfung bon 3 
Pr 3 Br fi el fertig odernahMag, | © Gleichzei itia wurde für * Fa u daß 
— —— J die Forderung abſchlägig beſchieden 
fs | x Damen⸗Jatfets, J werden könn * ein he Strife 
il: fit in ef Mi pi IB 2, Br A | in Ausficht geftellt, der in den nächſten 
BR a dihren, Diemanlod, UI. WR | Sagen ausszesen würd 
4 auf Feine wöchentliche oder monatliche Di Hiefigen Beamer ‚Der „Switch⸗ 








Aber nicht zu ſpät, um 600 Plüſch-Kleidungsſtücke a mens Mutual Aid Aſin.“ waren über— 





loszuſchlagen, die kuͤrzlich zu 25 Eis am Dollar | zafeht über Das  Vargeien dei Leute in 
angefauft wurden von einem ‚ Topela, und der Orshmeilter Wilfon 


& | teilte fofort dor bin ab, um jibereilte 
| Schritte e zu verhindern. Es war friher 
Ion bedir igt worden her vor dem er⸗ 








„Zum Verkaufe gezwungenen⸗ Fabrikanten. 


Die paſſende Zeit iſt gekommen, wo kluge Leute einkaufen 








für näch ſten Winter. Gehörer Zie e zu — 5, 2 Offen Dis 8.30 Abends. Samitags il Uhr. 4 Item Nätz keinerlei Forder ungen ge— 
| 173 8. CLARX STR, 2. Floor. 3 ſtellt, —* weniger aber ein Strike in 

‚& —A Scene geſetzt werden ſoilte. Für den 

— — en Fall, daß die Leute in Iopefa jedoch die 


| Arbei nieder legen, io miırde der Strife 
dennoch ein allgemeiner werden. 

An den Santa te Bahnen me 
aecenmwärtia 82,50 und $2.70 für Tag— 
und 82.70 reip. $2.90 für Nachtarbeit 


Plüſch⸗ 
Jackets 


Wenn S Sie e Geh waren wollen, 


Möbeln, Tevdiche, Orfen 


und Saus-Ausflatturgswaaren, von 


erde 
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279 u. 281_W. Ma- 
l b — t Strauß & Smith, dison Str. | bezahlt. Die Arheits zeit er ägt 10 
3 — Deutiche Firma. —XR Etund "y: BR Ru an 
pe ) eſetz 85 baar und 88 mnn anieg Juf vod werth Mobein. unden täglich und 26 — — Mo 
Werth von — —— — J Für U eberzeit gelten dieſelben 
Kinderwa enz-Fabeit. CHAS. Lohnſätße 

| T. WALKER & 00, 199 Oit | = uBt. u — 
820 bis 825 .. 2:00.86 Yorta ve. Butter tauft_ Fire Hüls 25 Arbeiter die ind dem Schiffsbau— 
Brig SUR ER derwegen in diefer billigiten Fabrik Chi— ir Er Be ns ER i South: 
ö 1908. Mir verfanfen diefeiben zu e— hof bon CharlesP .Willard an South— 
ke y Bi, d * 
Teiln aräigen dee Dekar. eripareı port und Ciybo * Ave. beſchäftigt 
vaturen werden beforgt, Leberbringer diefer Anzeige | waren, legten am Montag Abend die 





erhalten eineu hůbſchen Spitzen chirn zu jedem ges 
kauften Wagen, Abends offen. Kfpamtm: omifr 


Arbeit nieder und haben dieſelbe ſeit— 
dem nicht wieder aufgenommen. Die 
| Beranlaffung daz u war die vor einiger 
Zeit erlaſſene 8 Verfügung, — Leute, 
welche ihren Arbeitsplatz auſ eine kurz 
Zeit zu verlaſſen — die Dauer 
und den Grund ihrer Abweſengeit an- 
zugeben haben. 

Die Union-Leute, welche an dem 
neuen Beach Hotel, 51. Str. und Lake 
Ade., beſchäftigt waren, begannen ge— 


ſtern einen Strike, da ihr Lerlangen, 


lüſch 
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Seal Verzierungen — 
Werth von 
$27.50 bis $50.00... 


CALIFORNIA WINES. 
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| 
$1.00 per Galone und aufwärts. Weiß— | 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert. | 
Schickt Poſtkarte. —X | 
Calllornla Wins Vanlt. 157 5ih Are, * 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 





Brauereien. 





Te ash nt Main 4283. 
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or 
'Y 25 ebenfall ort befchäftiate. nicht zur 
lüſch A 
e beſchieden wucde. 
Flaſchenbier nel ui 


Mann in die Union aufichmen und 
die Musftändigen kehrten an ihre Pläße 
zurüd. 


für Ientilien-Gebruand). 
Haupt⸗Of ſice: Ede Indiang und Desplaines Str 
leno,8ın H. PABST, Manager. 
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Beſter Walker 


WACKER & BIRK 
| BREWING & MALTING CO. 








Der verbranmnte e Schuldſchern. 
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uſch⸗ u "io est Sespiaine en > Magner Pfeifer wurde am geſtrigen 
Werth bis zu $40... BIER En ae ag | Tage don Richter ‚Woobman unter 





N] 


THE GRAND CLOAK CO., en 18 38 r 


$500 Bürgigaft dem Eriminalgerichte 
überwiefen. AS Antläger gegen ihn 
trat Bernhard Terpin auf. Wie biefer 
anführte, begab er fich vor einigen Ta- 
gen nach der No. 997 Elſton Ave. be— 
findlichen Wohnung Pfeifers, um eine 
Forderung bon $100, die er gegen dies 
fen hielt, zu colfectiren. Kaum hatte 
er den Schuldjchein aus feiner Tafche 
genommen, ala Pfeifer benjelben er: 
griff und berbrannte. 


® * vertritt wohl » 
Mi 5 — mer blond Eiwpen > ©: iR 
andiu unabban "able — 








Rechtsanwälte. 
JULIUS GOLDZIER. Jon L. Ropsens. 


Coldzier & Rodgers, 

Rechtsanmälte, 

Sinmer 3IE41 Metropolitan Blod. Chicago 
NW.:Ccde Randbolph und La Salle Str. 














Rue Diefen Monat. nalhi in deulſchen Rechlsſachen 


10,000 verſcheukt *40.000. Erbiaisen, Bolmaditen. Befigtitel, Gol: 
maifiver Damen » Fingerhut lection vun alten Shulden und Löh: . 


Ya nen, flötarsen nad allen 
Bee a eu Be nen " Zhelıın Garevan 


Ba "CHINA. JAPAN TEA Co, Hanpt:Redjtsburean, 
* | 


alle St — Zimmer 
mi — * — —— st — Biene 


THEODOR A. SITTIG, 
Rehtdanwalt, 
626 Chicago Opera House 
Glienten twied Lüraidajt geh 









‘ja, Im 




















Abendpoit⸗ Ghicago, Rittwoch, den 22. Februar 1893. 
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Tod eittes alten n Auſiedlers. 


Friedrich Leſch liegt feit 10 Tagen 
todt in feiner Wohnung. 


Einfam und verlaifen, one ärztliche 
Hilfe ift Friedrich Zeich, ein alter An— 
ftedler unferer Stadt, geitorben. Er 
wurde geſtern von Poliziiten der Mar: 
mell Str. - Station todt in ſeiner Woh⸗ 
nung No. 100 KudH Str. aufgefund den. 

Dem Ausfehen der Leiche nach zu ur— 
theilen, mußie er ſchon vor 8 oder 10 
Tagen geſtorben ſein. 

Leſch wohnte ſeit 20 Jahren in dem— 
ſelben alten Holzhaus, in welchem er 
todt een wurde, Er mar ein 
berichloffener Character, i 
mand enge Freundſchaft ſchloß und ſich 
ſtets nur um feine eigenen ‘ Ungelegen- 
heiten befiimmerte. 
born mar er als &ztzhalg befannt und 
ein großer, eiferner Geldfchrant, der in 
feinemBettzimmer vorgefun 
Tcheint Diele Annahme zu 








beſtätigen. 


—— Heſing au die Deut: 





— 





ſchen Chieagos. 
Chicago, Ill., 19. Febr. 1893. 


An die Deutſchen Chicago's! 


Kraft des einem jeden Bürger frei— 
ſtehenden Rechtes bewerbe ich mich um 


' die Ehre, für die nächſten zwei Jahre 


der mit Nies | 
Inter feinen nad: | 


en wurde, ı 


DEmohl er der Beliger einet Vermds | 


gens von $50,000 geweſen jein 
beſorgte er —* ſeinen Haushalt, 
ſich ſein Fleiſch und ſeine Victualien, 
tochte ſeine Mahlzeiten und 
feine Zimmer.  Geit 
war er von feinen Nachbarn nicht mehr 
geiehen warden und da auch im Schnee 
feine Fußlruren zu finden maren, 
glaubten diefe, Daß er vielleicht frant 
aetoorden jet und befchloifen, ihn zu be- 
ſuchen. 
ſchloſſen und auch auf lautes Pochen 
hin kam keine Antwort. Man benach— 
richtigte deshalb die Polizei. Geſtern 
wurde die Hausthüre von zwei Poli— 
ziſten erbrochen. Leſch lag todt auf ſei— 
nem Bette. Die Decke war theilweiſe 
zurückgeworfen. Es ſcheint, als habe 


der alte Mann ſein Lager verlaſſen 
wollen, als er den Tod herannahen 
fühlte. Die Leiche wurde nach der 


reinigie 
einigen Tagen 


ſoll, 
holte | 


Die Thür war indeilen ver= | 


meine Heimath geworden 


County-Morgue und ſpäter nach Jae- 


gers Todtenhalle an der W. 12. Str. 
gebracht. 

Herr Leſch wurde am Samſtag, den 
4: Tebr. zum legten Male lebend ge- 
fehen. An jenem Tage befuchte er feine 
Iohter, eine Frau NRobinfon, die in 
dem Haufe No. 51 Garpenter Str. 
wehnt und erfreute fi} quter Gefund- 
beit. 
einen Bruch zugezogen. 
on, daßer an den folgen bierbon 
ftarb. Er erreichte ein Alter von SO 
Jahren. 

Herr Teich fam im Jahre 1849 nach 
Chicago. Er war feines Zeichens ein 
moöbeljchreiner, betrieb aber Jahre 
lang ein Orundeigenthumsgefchäft. 
Seine Gattin ift iym mehrere Jahre im 
Tode vorausgegangen. Mit feinen 7 
Kinbern, die alle hier wohnen, fcheint 
Herr Leih nicht auf dem beiten Fuße 
geftanden zu haben. Er murde nur 


' Tchen Mitbürger 
| Ichauungen über die Verwaltung unje= 


Bor einigen rag von er — | 
tan nimmt | 
' Öffentlichen Kinzie-Schule in Chicago, 


äußerſt ſelten von ihne nbeſucht. Sein 
Sohn Henry Leſch iſt Leiter einer 


Grundeigenihums - Firma in No 184 
Dearborn Str., ein anderer Sohn von 
ihm, Wm. Reich, mohnt in dem Haufe 
No. 348 Center Une. 








Seel die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 








Die Freude war kurz. 


Nur mit —— Gluck verſuchte ſich 
Charles Weinbart h in der Rolle eines 
„Bow Boys“. WIE er in Frank John- 
ſons Wirtbichaft, No. 863 Sheffield 
Ae., nah übermäßige Genuß geifti- 
gerGetränke, dieGäſte mit einem mäch- 
tigen Schteßeifen in Ungjt und Schre- 
den verließen mollte, padte ihn der 
Schankkellner am Kragen 
ihn ſammt dem befranzten BuffalsBill 
Calabreſer hinaus. Zwei Poliziſten, 
die gerade vorbei kamen, nahmen ihn 
feſt und als er verſuchte, von ſeinem 
Revolver Gebrauch zu machen, 
ihn einer derPoliziſten zu 


und aleiche Ausfi 


achtungen in deutſchen 


| Sintitungen, namentlich) in 
und warf ı 


| Amerifaner, aber befenne mic zu den 
Ihlug | 


Boden. Rich- | derAmerikaner — und zu biefem®rud; 


ter Mabone, der Durchaus feine Shme | 


pathie für „Som Bon3“ hat, 
nerte Weinbarth 


verdon⸗ 
zu einer Strafe bon | 


3100, Die wahrfcheinlich in der Brides | 


mel wird abverdient werden müſſen. 
Gene 


Unſchädlich gemacht. 


Einen ausgezeichneten Fang mach⸗ 
ten gejtern Abend inehrere Geheimpo- 
fiztiten der Central = Station. In 


in dem Gebäude No. 73 W. Adams 
Str., einem Logirhauſe der verrufen— 


ſon, James MeGuire, 
und James Ryan, Mitglieder einer 
Diebesbande, die feit geraumer Zeit 
die Stadt unficher machten. In dem 


im Werthe von nabezu $1000. Die: 
felden waren am 9, Februar aus dem 
Schneidergefhäfte von Wlerander 
Ezajca, No. 178 Rumfy Str., geftoh- 
ien worden. 


— 





* Salvator, ein reines Malzbier der 
Gonrad Seipp Brewg. Co., zu haben 
in Slafchen und yällern. Tel. South 
869, 14d2;. mt, lı 





Verpufft wirtungs 
108, eögefehen! vor Angenoti®, 
iſtd ie gewöhnlich Bi lle. Ruß jer» 

dem wicht fie D.imen ganzen 
* neren Haushalt übereinander 
und thut Dir nicht gut. Sie er— 
ſchüttert und ſchwächt nur Dein 
Syſtem. 

Nimm etwas Def res. Dr. 
Vieree's Pleasant Peilets helfen 
Dir auf die Dauer. Sie re» 
guliren das Suftem eben jo 
gut, als fie es veinigen nd er» 
neuerit, anf miloe ud ange: 
nehine Weife, aber gründlich 

und gehörig, ohne Bauchgrim— 
men, ohne Zwaug. Sie ſind die 
Heinften und am leichteften zu 
nehmenden, rei veretabififch, 
vollkommen unichädticd und die 
beiten Leberpilien, vie rıan 
fen‘. Nur ein Feines Villchen 
j iſt nothwendig für gelindes, — 
drei für energiſches Abführen. 
Gaſtriſches oder biliöſes Kopf⸗ 
weh, Hartleibigleit, Verdan⸗ 
ungsbeſchwerden, biliöſe Aufäl— 
le, alle Störungen der Leber, 
des Magens und der Eingeweide verhüten, 
5 uud kuriren ſie. 

Es ſind die billigſteu Pillen, die Du kaufen 
kaunſt, denn für hre Wirkung wird garau- 





tirt; vide ee) verſa ann wird ee = 

ung wird nur für 

— eiftungen — * 
ne eine —— 








Zimmer fanden die Poliziſten Kleider 


einem Zimmer des zweiten Siodwerts | 


ften Sorte, verhafteten fie Frank Wil- 
Sohn Harris ı 





— — — — ——— — 
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Sr, 


geſchah 


das&— Deutſch⸗ Amerikanerthum, dem ich 
| angehörte. 


ftrengfter Piliterfüllung eriviefen bat, 
dem hat es in Amertfa noch nie gefehlt! 
Er ift überall ein gefuhter Mann. 


lich nicht geſucht, 
zwar nicht gezwungen, aber doch über— 
redet worden. Und ich ließ mich überre— 
den, weil man mir darthat, daß ich mit 
meinen ! 
maltung und mit den mir augetrauten 
und von mir gefühlten Fähigkeit, ihnen 
Geltung 


Bürgermeifter der Stadt Chicago zu 
fein, Fuer u 
Dabei rechne td cuf Die herzliche 


deutſch⸗amerika⸗ 
ind zwar aus fol— 


u ıterjtüg ung meiner 
Ken Mitbürger 


nij 
genden Gründen: 

Ste t3 bin iö), in den mehr al zwai= 
ataq Jahre en, feit ich mic) am öffentlichen 
Lebn betheilige, für e eine ehrliche, ſpar 
ſame und feet unige Verwaltung vo 


Stadt wind Land eingetreten 
nach beſtem Wiſſen immer nur die Can— 
idaten unterſtützt, von — 
che zu _ ten war. 

Stets I Din id mit meiner , ganzen 
caft a meinem ganzen Einfluß für 
Intereſſen und die Anſchauungen 
Deu ui Hehlkums eingetreten; ich habe 

inem —— ins öffentlige Les | 

Seite meines Vaters für die 
* iheit aefämpft, ich habe 
ifchen Unterricht in den öf- 
erfolgreich geitritien; 
— nehmen hat an mir ſeinen 
igen Förderer gehabt, und mein 
Kar mpfg gegen dieEinmiſchung desStaa-⸗ 
tes in die deutſche Privat- und Ge— 
meinbefchute ift zu neu, um nicht in | 
Aller Erinnerung zu fein. | 
ndefien fordere ich die Unterftüs | 

bung meiner Candidatur nicht al3 ein 
Belohnung. Denn wa? ich geiban habz, 
aus freiem, inneren Antriebe 
und aus Bflichtgefühl gegen das Land, 
in dem ich geboren, gegen bi.Stadt, die 
und gegen 
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nn 


eos rtre 
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— 
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ichen n Säulen 
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al3 


Ich 


Ich heiſche vielmehr die Un— 
meiner deutſch-amerikani— 
weil ich ihre An— 


terſtützung 


rerStadt, mie ſie ſein ſollte, theile, und 
ich habe auf meine Vergangenheit nur 
verwieſen als Beweis, daß ſie mir 
trauen und ſich auf mich verlaſſen 
können. 

Durch und durch bin ich Amerikaner! 
Ich bin in dieſm Lande geboren, erhielt 
die Grundlage meiner Bildung in der 


und habe im alten, ſtock-amerikaniſchen 
Yale-College in Connecticut meine hö— 
here Ausbildung erlangt. Und wäre 
es Grover Cleveland — das Ideal ei— 
nes Amerikaners — ſelbſt, ſo ſtelle ich 

ihm das Recht in Abrede, ſich einen bef- 
feren Amerifaner zu nennen, als ich 
mich. Beide find wir Söhne dieſesLan— 
des, und in der Liebe zu diefem Lande, 
in dem glühenden Streben, e3 zum 
= hnlichſten der Erde zumaden, das 
Allen gleiche Rechte, gleiche Pflichten 
iht auf Glüdjeligteit 
bietet, weiß ich micy mit ihn eins. | 

Uber ich verdanfe mein Dajein einem 
deutjchen Vater, deffen Namen jedes 
Kind in Chicago fennt und deifen Thas 
ten in die Gelchichte diefer Stadt uns | 
auslöſchlich eingegraben ſind;ich wuchs 
unter den Augen einer frommen und 
gemüthvollen deutſchen Mutter auf, de— 
ren ſtilles Wirken nicht minder uner— 
löſchlich in Vieler Herzen eingegraben 
ſteht. 

Auf deutſchen Univerſitäten gewann 
ich einen tieferen Einblick in das deutſche 
Weſen, und durch — und Beob⸗ 
Landen lernte 
lieben und deutſche 
Bezug auf 
Orts- und Gemeindeverwaltung kennen 
und ſchätzen. Und dieſe Schäthung ſtieg 
bei ſpäteren Reiſen in anderenLändern. 

Noch einmal, ich bin durch und durch 





ich deutſche Sitten 





Anſchauungen desjenigen Bruchtheils 


Geil & :bören die Deutſch— -Amerikaner 
ohne Ausnahme —, welcher die öffent— 
lichen Aemter ni it als milchende Kuh 
oder auszuquetſchenden Schwamm oder 
auch als bequemen Kuhepoſte n angeſe-⸗ 
hen haben will, ſondern als eine hohe 
Verantwortlichkeit. an deren Ueber 
nahme man mit dem vollenBewußtſeir 


w 


ihme 
des Könnens gehen und in deren Erle— 
igung man von dem höchſte n Pf flicht⸗ 

geleitet werden muß. Ich glaube, 
Jeder, der ein öffentliches Amt 
annimmt, jeden Eigen nuß außer Mugen | 
fü — und in allem ſeinem Thun ſein 

Ziel auf den öffentlichen Nugen richten 


muß. Auc) alaube ich, daß feine ganze 
Zeit dem Volke gehört, und daß er ſich 
fein Gehalt verdienen muß. Un 


be 
eigenen Geſchäft, und alaube auch nicht 
an Schmarotzer in öffentlichen? lemtern. 
Ich glaube, daß eine Stabi ber! nal 
tet werden ann, mie ein großes Ge: 
igäft; dab man Männer Hinben fann, 
die von dem ©! hrgeiz beſeelt ſind, den 
Platz, auf den ſie geſtellt werben t, * | 
auszufüllen, daß fie fi) den Danf d 
Volkes verdienen, und die in ihrer 
Pfliterfiilung die Empfehlung zu 
höheren Vertrauensitellen juchen. Und 
das iſt nicht einmal einOpfer, denn wer | 
fi in einem öffentlichen Umt als ver: | 
trauenämwertb und al3 Mann von | 


Sähmaroper glaube ich nicht in metrtem 


DieCandidatur ift von mir urfprüng- 
ich bin in fie hinein, 





Anfihten über ftäbtifche Ver- 


tugen Fein fünne. 
Schon früher habe ich das Programm 


niedergelegt, von dem ich mich als Bür- 
germeifter leiten laffen werd, und will 
e3 hier furz wiederholen. E3 heit: Be⸗ 
rufung tüchtiger Männer an die Spite 
aller Verwaltungszweige und geſchäfts⸗ 
mäßige ſparſame Einrichtung der gan— 
zen Verwaltung. Einführung des acht⸗ 
ſtündigen Arbeitstages in den ſtädti— 
ſchen Bureaux und Durchführung der 
Forderung, daß alle Angeſtellten ihren 
Lohn verdienen müſſen. Gründliche Rei⸗ 
nigung der Stadt undKeinhaltung der⸗ 


zu verſchaffen, der Stadt von | 
| 
| 
| 





| felben. Genügerser Polizeifchu, du 


| * Zeit Geltung berichaffen 


| Chicago, oder D. 


| = —* für 
Wales aus Brid 


Pr — 








Trennung der Polizei bon ‘der Bolitit, 
Unjtändige Freiheit am Sonntag mie 
an den Wochentagen, aber feine Zügel: 
lofigfeit, Eindäömmung des fozialen 
lebel3, ftrenge Neberwahung derSpies 
ler; feites Einfhreiten gegen die Ueber: 
griffe der Corporationen; eifrigesQin- 
wirken auf das Hochlegen der Dampf: 
bahn-Geleife; Regelung des Straßen- 
Verbeflerung des Special- 
fteuerweieng; eifriges Hinwirfen auf 
eine Verbeſſerung des Steuerweſens 
überhaupt m Entlaftung der weniger 
| Ben En tittelte 
Das — iſt, wie ich glaube, 
in allen Dingen das Programm der 
DeutjenChicagos für unfere ftädtifche 
; Verwaltung. Wenn fie e8 durchgeführt 
feber ı wollen, und mir die dä! higkeit 
azu zutrauen, ſo erſuche ich ſie, mit 
mſelben Gifer ſich an der bevorſtehen— 
ı Wahl zu betheiligen, wie fie bei 
en legten beiden Staatewahlen ge= 
han haben, als es galt, ihre Schulen 
I ‚beriheib igen. Diefe Wahlen haben 
eigt, daß jte ihren Anfgauungen zu 
können, 


verkehr 8; 


= = 


2 


"met 


J 


wenn ſie nur ernſtlich wollen. 
Um gewählt zu werden iſt es zu— 
— * für mich nött iq, meine Candida= 
ur autgeyeißen zu ſeh en. Und um dieſe 
Gutheißung erſuche ich meine deutſchen 
Mitbirger bei den Bin tärwahlen am 


| 27. yebruer. 


Wafhington Hefing 


Kerns Neſtaurant 
QVauit, 108 La Sale Str. Heute an 
Zapf: Ainheufer= Stich, Pilſener, 
Budweiſer und Blats Private 
Stod, importirtes Bilfener, Müns 
Hener, Würzburger, Culubacher. 


— — — 


Billige Raten für die Inaugura⸗— 
tions⸗Feſtlichkeiten. 


Zu der Amts einführung Clevelands 
und Stevenſons am 4. März in Waſh— 
ington werden Excurſions-Tickets, 
über die Baltimore de Ohio-Eiſen— 
bahn, „Ihe Picturesque Route“, zum 
Berfauf ausliegen an den Billetichal- 
tern der qrößerenBahnen des MWeiteng, 
jowwie in den Tidet-Offices der Balti- 
more & Ohio-Bahngefelfchaft. Der 
Fahrpreis ton Chicago nad) Wafhing- 
ton und zurüd beträgt $17 .50. Dieſe 

Tickets ſind zu haben vom 28. Februar 
bis zum 4. März incl. ur ib find ailtig 
A die Rüdfahrt bis zum 8. März 
inc 

Die Baltimore de Ohio-Bahn iſt 
die kürzeſte Linie nach Waſhington 
bon faſt ſämmtlichen Punkten des 
Weſtens. Ihre Züge haben ausſchließ— 
lich Veſtibul-Waggons und befördern 
Pullman Schlafwagen: 

Keine Eiſenbahn in Amerika hat 





usd Bier⸗ 





beſſere Einrichtungen als die B. & O. 


zur ſchnellen, ſicheren und bequemen 
Beförderung der großen Menſchen— 
maſſen, welche Waſhington beſuchen 
werden, um den Inaugurations⸗ Feſt⸗ 
lichteiten beizuwohnen. Ihre ſehr 
lange Erfahrung in der Beförderung 
großer Maſſen zu früheren Amtsein— 
führungen, G. A. R. Feldlagern, 
Knight Templar Conclaven und ähn— 
lichen Verſammlungen größeren Maß⸗ 
ſtabes, wird ſich bei der fommenden 
Srauguration als jehr merihnoll er: 
teilen. 

Wegen näherer Mustunft in Bezug 
auf Raten, Abfahrt der Züge u. f. mw. 
werde man fih an 2. ©. Allen, Afft. 
Gen’l. Baflenger Agent, Ihe Roofery, 
MeCarty, At. 


Gen'l. Paſſenger Agent, Cincinnati, O. 
fe13,15,18,0,22,24,25,27 


alt. a Een 
Eine Zufammenfunft von Shiwers 
zörigen. 

Im Sherman Houſe fand heute eine 
große Zujammentunft vonLeuten ſtatt, 
die Erfindung von H. 1. 
ievort, Conn., für die 


Sei — der Taubheit intereſſiren. Da 
morgen und Frei itag die letzten Tage 
ſind, wo Herr Wales ſich noch in unſe— 
ter Stadt aufhält, fo werden noch viele 


3 
” aufſuchen und ſich ſeine wunder—⸗ 
re Erfindung anſehen. 

— 
Abendpoſte“, tägſiche Auſſage 35,600. 
esse 
*Der Turnverein Aurora hält mor= 
gen Abend in ſeiner Halle eine geiſti i= 
gemüthliche” Verſammt ung ab, für 
lche außer einem intereſſanten Vor— 
ein ſehr reichhaltiges und unter— 
ides Programm auf der Tages— 

ung ſteht. 


be 


eld 
mag e 


clten 
ordnr 





Brooklyun Brücke 


Tagein, tagaus auf den Cars 





Eines wohlbekannten Conductors Erſfahhj- 
rung. 





—— Vm · F. — 





Ich halte Sood's Sarſaparilla für die beſte Medizin, 
die ich jemals genommen habe. Steben Jahre lang war 
ich auf den Zügen bei der Broofinn Brücke beſchäftigt. 
zuerft als Yocomotiven-berzer und jegt ald Gouductor. 
Das fortwährende Rütteln des Wagens und die harte 
Arbeit verurjiahten Shywädhr und 

Schmerz; am gaujen Körper, 
welchen ich nicht Io werden konnte, bis ich Hood's Sar⸗ 
faparılla zu nehmen anfing, welde mir don emem 
Freunde, dem e3 geholien hatte, empfohlen wurde, wud 
e3 that große Dinge für mid. Ah Habe drei TFlaicyen 
gebraugt und bın jegt vollitändıg geiund. Kabe weber 


Hood's ix heilt 


jene Gefühl der Mattigkert, no leide ih an Em 
ihöpfung wie früher. Ich fann Hoo)s Soriaparıla 
ehriid) an Aederinann empichlen. “Wen F.Murphg 
18 Broome Str.. New York City. 


00d3 Pillen wirken leıcht aber fofort und audges 
et auf die Veber und Gedärme. Zt, 
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Mbendunt. 


peint täglih, ausgenonimen Sonntey3. 


THE ABENDPOST 
eudpojt":Sebüude::....208 Fifth Ava 
Swifgen Monroe nud Adanız Ct 
CHICAGO. 
Zeicyhon Ko. 1498 ud 4046. 


ußgeber: COMPANY: 


B jede Summer ,, £ 
B ber Som ttanshei! aae 
fh unfere Träger frei in’3 Haus — 
ich .... 
Voraue Erya ii in bei 
# wortoftei . — 


u en dem Auslande. portofte 


he Srik Blögener. 


Shmamßpvoll ift das Be- 
men der eHißufterer im Abgeordne— 
hauſe. Es ınaq unter Umftänden 
öhtfertigt jein, durch — Maß— 
* — Abſtimmuns hinaus 

amit das L 


über den Sta 


gr 8 


udpunkt 
nderheit zu unterrichten. Das 
Inders dann angebrächt, n Die 
hrheit feine Debatte dulden und der 
pofition mit Gewalt den Mund ver— 
ieken will. Wenn aber eine erfchö- 
ade Erörterung ftattgefunden hat, 


der 


wen 


dat die Oppofition ihre Pflicht ges | 


n und feine VBeranlaffung mehr, fi 
Abitimmung zu mwiberjegen. Gie 
n die Derantwortlichkeit getroft der 
hrheit überlaffen. 

Run liegt dem Haufe die Bill vor, 
ch made Die amiichenftaa ae chen Ei— 
bahnkn zur Einführung der ſelbſt— 
tigen J 
wungen werden ſollen. Die Ein— 
ade, die gegen dieſe Bill erhoben 
8" berdienen feine ernftliche 
eo. Dem furchtbaren Verluſt 
Menſchenleben gegenüber den die 
adverkoppelung im®efolae hat, fün- 


die Roften der automatiichen Kops | 


in Betracht kommen. 


ing gar nicht 
die Bejaupiung be= 


meniger ift 
ndet, Daß der GCongreß D 
nen wird „beritaatlichen“ 
Id er 
hren Betrieb verfudt. Aın 
ten fan fi) der&ongreß auf „Ber: 
ungsbebenten“ berufen, nachdem er 
r aanzen Anzahl von Mabregeln 
eitimmt bat, Die ganz unzmeifelhaft 
aflungsmidria find. Die Geaner der 
fühlen fich denn auh auf allen 
ten aeichlaaen und haben Jelbit zu 
Bund öhnlichen a sg ae 
ven fein Vertrauen mehr. . Deshal 
men jie überhaupt nirht in Die Sir 
g, um das Dissrum. Zu hehe. Sie 
ieden fih in? von en#ernt eſtenStadt⸗ 
len, damit ſie der Sexgeant at Artas 


müſſen, 


allerwe⸗ 


Mit 


t finden fan." Diefes Verfahren ift | 


Hohn auf der VBarkamentartiimus 
farın unmöalich aebüldet werden. 

uch aegen den, Beſchluß 
es, der den Finanz] ecre tär 
e dreiprocentiger Gold boute er⸗ 


derſelbe der vermiſchlen Civil— 
ehänat iſt, ſo kann er nicht zu 


zbracht werden. ohne daß auch 


EWwilligungsbill ſcheitert. Die 
berſchautes wiſſen dies, aber ſie er— 
en, daß ſie es auf eine Extraſitzung 
ommen laſſen wollen. 
Mit einer Ahändexung derG —— 
nuna labt fi) a — die parlamen⸗ 
fa: Deipera dos nichts ausrichten. 
n-Mın dieMi — knebeln, 
kann nicht verhindern, daß das 
orum gebrochen wird. Der Fehler 
t in dem „Syſtem“ der Führerloſig— 
, melche8 nur den aefehgebenden 
perichaften der Wet.-Sitnater eigen 
lich ift. Andersivo wi die Mehr: 
durch eine verantwortlihe Regie: 
g vertreten, welche die Geſetzent— 
fe einbringt und befürworiet. Dieſe 
er! ng muß zurüdtreten, wenn fie 
Me rheit mehr hinter fich hat, und 
Ole Nüdtritt mird 
nfreihs für eine fo 
alten, daß die herrſchende 
nur inNothfällen herbeiführen läßt. 
uns iſt eigentlich Niemand 
ori, 
gen der geleggebenden Körperfchaf- 
fo häufig unfruchtbar. 


ernite Sache 


Dhne auf ra eren po⸗ 
u; Schueifinn Anspruch zu ma= 

*faubte fih die „Abendpoft” 
lich die Vorausfaguna, daß der 
jud, den alien Carter 
feinem eigenen Felde und mit fei- 
eigenen Waffen zu jchiagen, Jich 
auzfichtslos eriveilen werde. Der 


jerige Gang der Ereignijfe Teint | 
Band. 


e Brophezeiung zu bejtätigen. Viele 

den mohibelannien 
t, welche im „Triren“ Der Conden— 
en die gröfte Gemandtheit befigen, 
ı bereit3 von Wafhington Heling zu 
ter Harriſon übergelauſen. 
Garde Reit MeDonalbs 
ing treu geblieben ift, dürfte 
rw Nachtbeil, ald WVortheil bringen. 


gleichen tft die Unterftügung Durch | 


Zei⸗ 


in R. Walfh und feine beide: 

gen ein Element ber Schwäche 
ing Campagne, denn jeder 

dige Menſch hat ein Mißtrauen 
n Walſh und ſeine B 
h die Anweſenheit der profeſſionel— 
Deutſchen in Heſings 


in 


„+* 


Endlich ijt diefes Hauptquars | 


Mar j 
. mis 


felber entſchieden vom Uebel 


ammelt ſich in demſelben und für 19 


ift e8 errichtet morben? 
jeßt haben beide Candidaten 
nad dber&ontrolleüber 
Maſchine getrachtet, 
ter Harriſon iſt 
u geweſen, dem „Volke“ Honig 
den Mund zu ſchmieren, in angeb— 
n Maffenverfammlunge zum 
plicum zu-reden und ftet3 zu mög? 
t ftarfer Betheiligung 
märmahlen aufz uforbern. 


on Hefing Dagegen het j ic) auf ein 


nifert“ beihräntt, in — er | 


felber iiber dem Scheffentünig lobt, 
das be3halb feinen bejonders gün- 
2 Eindrud maht.. Daß Er oder 
Beitung, die doch beiſpielsweiſe 
Zollfra & beharrlih auf ber 

‚ figen bli Prtagen ganz allein 


en ben | 
Wajh- ! 





| nerfaffungsmidriee 


J1:19r2. | 


rar ı 


and Gelegenheit er= | 


bie Eifen= | 


irgend welche Einmiſchung 


t, ſoll im fü buftext wer= | 


aber | 


außerhalb | 
| iſt. 


2 iſt eine andere Frage. 
Partei m el! ag 

Herz | 
und deshalb find die Taz= | 


Harrifon | 


Beutepnlitis | 


Dap | 
Herrn | 
diefem | 
| — 


an⸗ 
Bertha 
mweggründe. | 


Hauptquars | 
intt eher abſchreckend, als anzie⸗ 


aber 
wenigſtens ſo 


politikeren 
tiſchen 


| der 


iſt 


braucht 
wird hier in Chicago keinen Cent mehr 





| wie gefaat, fein aefeklich:s 
t eine ſolche Bedingung zu eden. 
Des Se: | 
zur Aus⸗ 





weiteren 
| wird. 


lich wäre ſo würden die — 
geheuer ſein, 


Eiſenbahn 





Harriſon Str. ‚Etation gie 





| 


ven Staat © fine wi5 3 hemofratifch ge: | | 
macht bat, iſt mit Verlaub zu ſagen, 
eine äußerſt unbeſcheideneBehauptung. 
Beſonders die deutich: n Stimingebe r 
hören dergleichen nicht gern, 


Stimme irgend Jemand in der T 
hat. 


Es iſt möglich, daß Herr Heſing in 
den lehten paar Tagen die bis 


gangenen Fehler wieder gut macht und 
ſtatt der unzuverläſſigen Handwerks⸗ 
noch die Raß der 
Stimmaeber für feine 
begeiſtert. Gelingt ihm dies nicht, ſo 
wird er ganz nicht 
werden. 


ſi icher 
Yes 


Da3 


Iher Ergebüng in die wiltuüruche nd 
—— des 
Congreſſes fügen zu wollen, daß die 
Ausſtellung an den Sonnige tol- 
ſtändig geſchloſſer ı fein j n Theil 
Directoren, an Er Spihe 

Boriibende Higinbotham ſteht, will ſich 
icht der Geſetzesübertretung 
mache N; ein anderer Theil, in deflen 
Namen Bryan forict, Hält e8 für ges 
fühl, die Frommen im Lande zu be⸗ 

leidigen. 


ſoll. 


falls dieſelbe auch Sonntags geöffnet 
ſein ſollle. 
Willen, ſo wollen 
und die fündhafte 
tung ſtrafen. 
Dieſe Drohung kann man füglich 
unbeachtet laſſen, denn dieNe 
amEnde doch ſtärker ſein, als der Sab— 
batheifer. Außerdem fönnten ja auch 
die Fre — mit 
drohen, falls ihren Wäünſchen nicht 
entſprochen 2 Das Directorium 
hat nicht mit Redensarten zu rechnen, 
ſonderen mit Zahlen und Thatſachen. 
Es hat in Er tpägı ing zu ziehen, daß die 
Sonntage Die beiten Ginnahmetage 
ſind, und daß die Bürger von Chicago, 


ſie ganz fort hleiben 


Shom mit Berad> 


die allein $14,500,000 aufgebracht ha⸗ 


ar 
“ill 


Ende mehr Berüdficgtie 
s der Congreß, 
Noch immer 


Geld. Es 


ben, am 
verdienen, al 
$2,500,000 bemiliigt hat. 
das Directorium 


erhalten, wenn die Ausstellung Sonie 
tags geſchloſſen bleibt, und es weiß ſehr 
gut, da iß die Frommen zwar alles for— 
dern, r nichts geben. 

Das Spin ſollte dem Con— 


a 
abe 


greſſe ſeinen Bettel vor die Füße werfen 
und die im 


Si⸗ 
>17] 


neuz eitlichen Geiſte geplante 
demſelben Geiſte zu 
Geſd 


CAD 


Ausftellung, in 
c nude führen. Behält es das 


annehmen, die an die Bewilligung ge— 
kniipft we Adeni iſt, obwohl — 
Recht hatte, 


Contract, der von beiden Parteien frei— 
.... 2 ae PR - 
willig eingegangen worben til, batf 


nisht hinterher einfeitia aebroigen werz | 


den. Es ft aber noch nicht zu fpät, 


Geld zurückzugeben. 


—— — m— 


Nurum eine 
die Regierung 
Columbia den Freibrief der Panama— 
canal-Geſellſchaft verlänge 
iſt nicht anzunehmen, daß 
Zugeſtändniſſen 


n Monathat 


ie ji) zu 
beguemen 


Es iſt mehr als ziveifeli jaft, ob über: 
haußt ein Canal an der Gtelle gebaut 
werden kann, wo ihn der alte Leſſeps 
bauen wollte, und ſelbſt wenn das mög⸗ 


daß an eine Ve 
gar nicht zu denken wäre. 
will die colombiſche Regieru 
Sache ein Ende machen 
bemächtigen, welche von der 
Pane iamageſellſchaft erworben 
Ob ihr das geſtattet werden wird, 
Die koſtſpieligen 
— welche inPanama — 
werden ſollten, mögen für den Nicara— 
guacang nt benükt werben, ER Ande 
iſt volljtändig verloren. id: 
nen ſich die Franzoſen 
daß beiſpielsweiſe die Engländer noch 
viel mehr Geld in Argent 
Aſrika verpulbert haben. 


* 
ra Der 


ich 


nien 
280 


Lokalbericht. 
Der Ehemann wider Willen. 


geſtern in der 
Geo. 
Bertha Eliffor eheliche 
Der junae Bi un tit erft 22 
Sabre alt, Die Braut zahlt gar erft 1 
Sabre. Hull lernte das Mädchen, *5* 
ches mit ihren Eltern in So 
Ind., lebte, im Sommer lennen. 
gen Weihnachten holie er Bertha, ent— 
gegen dem Willen ihrer Eltern aus 
South Bend ab und brachte ſie nach 
Hier wohnte das Baar an 
t 2ocujt Str. und das Mädchen per=. 
icherte ihrer Mutter, daß fie mit Hull 
verheirathet ſei. 


Richter Lyon knü ipft 


e Inh 
Hull und 


ut) 


’ Ben 


benn fie | 
find thatlächlicy Die Allerletzten, Deren | 
aſche 


jetzt be-⸗ 


demofra= | ſu 
Sache 
nominirt 


Weltausſtellungs, 
— ſcheint ſich mit philoſophi⸗ 


der 1 


ſchuldig | 


Leptere haben nämlich ge⸗ | Po 
droht, die RE llun na zu „boy: estien n“ 4 


Shut man ihnen nit den | 


ugier wird | 


einem Bopcott | 


der nur | 


des d 
Fundes, Io muß ed.,aud) Diededinqung | 


Ein 


das | 


der Ber. Staaten boi | 
rt, und e8 | 
! 

Denn in Franfreich iſt gewiß 


ı fein Sou mehr für Den Canal aufzu- 
treiben und anderöo erit vecht mich. | 


fo une | 
sinjung | 
Shald | 
und ji) der ı 


worden | i 


re | 
? 
12 

L 
— tröſten, | 


und 


freigeſprochen. 


identificiren. 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittwoch, den 22. Bebruar 1893. 


Hochzeit mit Sinderniffen. 


Die Braut wird dreimal ohnmäch 
tia, ehe die Trauung er: 
folsen kann. 


oh in einer und derjelben Halle 
gleicher Zeit eine Hochzeit und eine 
—— —— Rat. 


ge unmög lichen * — 
und dennoch wurde ein dahingehender 
geſtern gemacht. Derſelbe re⸗ 
te be rin, bag — Braut dreimal 
ächtig wurde, ehe die Trauungs 

| Gereihonie — werden 
und 
| zu 


einer unerzuidtichen 


In? mn» 
wurde. 


recht 
In Folge 
mar bie Halle No. 5 
melde ein 
| Für dei 
Abend zweimal 
nämlich eni ) 
der 11. Ward und an 
| berg, einen junge Dann, der im Bes 
gt ef ita nd, fich mit Fri. —— Lillian 
—— r Tochter des Rabbi Aurter 
von 32 Jacob Congregation“, 
184 Back Ave., zu —— 
Als der Hochz —— 
it tor Der dat le 
bon der and 
Am Eing * ſtand 
der —* des 
Cups, — mit einem geri — 
be alaubiaten Schriftſtück, welches 
ſogle daß der Club der gegenwärtige 

Zelt ter ber Halle ſei. 

Bertreter beider Parteten hielten im 
Hofe des Gebäudes eine Berathung 
ab, welche m. —— dauerte und 
dahin führte, daß die 
ſchaft die Halle bis um 10 Uhr Abends 
benutzen und dann wieder an denClub 


abrreten ſollte. 
nz — hatte ſich die Braut, die 
en Gäſten auf dem Bür— 
den hatte, fo aufgeregt, 
ı dem Bräutigam eitd= 
in de n Saat — hrt ward, dreimal 
wurde ehe ſie Platz 
o der Rabbi bereit ſtand, 
Ceremonie vorzu— 


Di IpoeeRanberijes 
). .n Str., 


eine 


nem gewiſſer 
itag u nd 
worden, 


anlangie, 
n Bartei 
| —— J 
ident 


mächtig 





nn 


Liu: 


Traur 


fe 


Schließlich waren jedoch alle 
derniſſe überwunden und das Braut— 
paar mar am Ziel feiner vorlä 
Wünſche ang elangt. Die See Iſchaft 
begab ſich * uf in den Speiſeſaal, 
um ſich an dem wohlvberdienten Hoch— 
zeitlsſchmaus zu laben. Während des— 
ſelben beſchloſſen die männlichen Gäſte, 
| eg des Bräutigams, die 

ade: Rüdyt,:. wie Herabre de {, um 10 
* zu verlaſſen, ſondern darin zu 
verkieiben, fo lange es ihnen beliebte. 
Um dieſen Veſchluß durchführen zr— 
—— wurde die Polizei um Schuß 
und nicht lange darauf 
welche die 





nargangeit, 
er ſchienen 20 Blauröce, 
| Haie beſehten. 

Die Mitglieder des Clubs hörten 
cor Der neuen Wer ıdung der Dinge 


| und verfarmmelten fi im Laufe des 


Hi 


bends in einem in ter Nahe befind= | 


lichen Hotel. Hier wurde zunacft feit- 
aeftell:, daß, mührend Martini Die 
Halle vor eiwa drei Wochen an Herrn 
Steinberg bermiethete, feine Frau, na= 
| ürlieh oöne fein Willen, ven Plab für 
ı denjelben Tag dem Club überließ. 


Mittlerweile war e& 10 Uhr ge: 


| worden, eine huftffanelle hatte fich ein= | 


ocjtelt und es wurde flott getanzt, als 
die Mitglieder des Elubs in der Halle 
ı erfchtenen. Der Präfident  Hletterte 
auf die Bühne und erklärte, daß das 
ı Vergnügen zivar feinen Fortgang neh- 
men Tonne, doch würde der Club Die 
leitenbe Bartei jein und die Hochzeit3- 
gäſte ſollten als Gäſte des Clubs an— 
geſehen werden. 
Bräutigam und Braut hatten ſich 
ſchon früher entfernt und auf die An— 
ündigung des Präſidenten hin verließ 
Theil der Gäſte ebenfalls 
die Halle. Von denen, welche dablie⸗ 
* geriethen ein ige ſpäter mit den 
Club-Mitgliedern in Streit, welcher 
dahin führte, daß Präfident Gazzola 


| — großer 


- | einem der Hochzeitägäfte Namens Mar 
Calamon einen ng in's Geficht 
Dur) das Dazwifchentreten 
wurde eine aligemeine 
verhindert, Gazz9la und 
vurden beide aus der Halle 


| verjepte. 
Der poliget 


en 


| enijernt und bie übrigen vertrugen ich | 


leidlich, bis ſie es gegen Morgen für 
nöthig hielten, ſich nach Hauſe zu be— 
geben. 


—— — —— — 


F Freigeſur chen. 


Rubolph Yorburg, ein Shuhhände 
' kran ®. North pe. der, 
om Montaa berigtet, unter der —* 
Hage verhaftet wurde, ebte Woche 


nd, | No. 147 Humboldt Boulevard * 
| haften 


ı Dito Snell beraubt zu haben, 
von Richter Severjon 
Rnel war nit im 


feinen Angreifer zu 


wurde geiteri 


Stande, ibn ala 


Gin ihren aden gepluũudert. 


Geſtern Morgen zwiſchen 4 und 5 





In der verfloſſenen 
plszlich nach Hauſe 

geſtand unter Thränen, daß 
nicht meheirathet habe und fi ſich ies 
gere, fie länger zu unterhalten 

Die ganze Familie begab ſich nun 
* —— Hull wurd 

um $100 bei traft. 

Hichter crit färte fi unter&inem bereit‘ 
die Giraffe zu fu? bendiren, falls Hull | 
das Mä den ſofort heirathe. Dazu 
erflärte fih denn aud der junge Mann 
endlich bereit und die Che wurde auf | 
der Stelle vollzogen 

Das Paar lebt nun wieder, ı tie früh 
und eh’ in der Rocuft Sir. beifammen. 


* Die Erplofim einer Sampe verur⸗ 
ſachte geſtern in Cyrus Teeds Him⸗ 
mel“ an der Wright und 60. Si ‚ein 
euer. Die „Engel” geristhen _ in 
große Aufregung, Dod) wurde der 

Brand wieder gelöjct, che er nennen3= 
werthen Schaden angeri tet hatte, 


ner a wu. ſchnell eg 
gelindert uund-palirrt Det r. adne er — 
dir vite Familien Medizin gegen Dutten —* 
tungen und alle Lungen? und unten: 


brecher Eintritt in da3 
| ſchäft von A. B. Hill, 


Kati mad Leuchhuſten E 


hr verſchafften ſich unbekannte Ein— 
Juwelierge⸗ 
No. 281 Ra- 


bafh Xoe,, und wählten einige Dugend 


Uhren, fowie eine Partie Schmuck Ha- 
| Gen aus, 

| entfe ralen. 
geſtohlenen Sachen beträgt 85 


womit ſie ſich ungehindert 


Der a der 


‚eine ne Guinee F 


„Wer ih E En 


Geſchmacklos — Wirkſam. 
Bei chen 


bilidfen nad nervöſen 
Beichwerden, 


ne, Tiähunger und Magenfhmer- 
zen, Sheindelumünen. „cberfärtsung, Dies 
unraen nah den Citen, Touuel, S.niäfrigteit, 
Ebener, beiten Aufmalhmgen. Apperitiofig” $ 
at, Kurzarimigteit, Deritopfung, Scorbit, 
ee auf der Haut, geitörten Shläf, er. 

den Tracınen. allen werpöfen und 
AwähceAmpandinmgen, und Uuregelsiügige % 
ten, denen Bamen uuterwerfeit fiudi 


t eineraceiömadlofenund auf 


Dei chen nah a > u 
—* _ Kiew York Depot: zn nn. 


ultra 


wis Sri 


& 


| 
* 
| 
| 
| 
| 
| 


| Ben zu heben. 
gelfen nicht por Gericht erfgienen und | 
| Hafen ı 
| tıra 
| : Urfache ber t Verhaftung auf ben | 

| — nd 
ſchien Mangelſen in der Sheffield 


fonnte | 
überhaupt Die ganze Hochzeitsfeier 
Affaire | 


ei Polizei tie 


Su 


nn Stein: | 


* 4 Uhr | 





Hochzei ts⸗Geſell⸗ | 


Hin= | 


ufigen | 





| außer Haus zu bringen. 





wie jchon | 


— 


Ift nicht irrſinnig · 


. Mangelſen verſucht. ſeine Frau 


in einer Irrenanſtalt un— 
ter zu bringen. 


Eine Klage, die nicht gerade das 


günſtigſte Licht auf Peter Mangelſen 


wirft, wurde geſtern vor Richter Ma— 
honey vernommen. 
Am Montag 


genen Gatten verhaftet, der ſie beſchul— 
digte, Drohungen gegen ihn — 
Geſtern cber war M 


Capt. — ler ſuchte deshalb umVer— 
ſchiehn ing desFalles nach, um der wah— 


zu kommen. Am Freitag er 
Al 


nor 


tion, u daß fein? 


o. 
hi 


232 
3 


Clybourn Abe 
ngt e, daß ſi 
pital gebracht werde. Der Batrol- 
an tourde nac) dem Haufe No. 
Be elmont ie. g — wo Frau 


Schnabt 


irrſiunig ſei und 


> 


Yu 
> 


3 
oO. 


ga 
£ 
—— —— 


a 
=“ 


2 tm 


ant 
€ hn abi wohn! tie, 


‚eigerie 


FW 


Lach 
tn 
es N) 


Sn 
* —25* 


aber De 


Sx 


a 
2. 


co 
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ter Sache wieder abziehen, 
Samftag Morgen 
au u Mangel mit einigen Freunden 
ben Detention= Hofpital. Dr. 
5 P MeGrath), der fie unterfuchte, er- 
tlärie fie für —— geſund. 
Nachmittag erſchien Mangelſen wieder 
in der Polizeiftation an Sheffield Ab. 
und verlangte, daß ſeine Frau nach ei— 
ner Anſtalt gebracht werde, da ſie irr— 
it inig ſei. Als Lapt. Schüttler ſich 
weigerte, ſeinem Wunſche nachzukom— 
nen, erwirkie er einen Haftbefehl gegen 
jeine Frau. 


2 —n 
a5 


= 
“3 


a8 


‚. dran’ Mangelſen iſt der Anſicht, daß 


ihr Gatte ſie aus irgend einem Grunde 
gerne aus dem Weg 
ren, jobald die jesige Klage; Die 
Samftag zur Verdandlung 
Toll, erledigt, erledigt ift. 


Die Geſchichte der Löwenfamilie. 


Gar 
beiden 
— im Lincoln PBarf als 

inge von „M tajor“, dem LCömwen-WBater, 
sub „„ennie,“ Der Söwen-Mutter, zur 
Welt geiommen find. Vielleicht interef- 
ſiert es, auch die Geſchichte von „Ma— 
jor“ und „Jennie“ zu er fahren. 

Beide find eingeborene Amerike 
und — unter Löwen Tonınıt das fo. 
— Gefchwifter, oder genauer: Stieige 
sit 
sm Dezemb: 
Örenter, der 


ane 


er 1887 
CR r ehige Beitker des „2: 

aus „Burr Robins Eircus,“ Unter die- 
fen befanden fich —* Pe 
rin e” und die Damen „Roje” und 
Belle“. „Welle“ a de am 24. De: 
zeniber 18833, mänrend fie 
Winterquarliere Ecke —J 
An nS tt. befand, Mutler von? 
gen, 


ertoärg ate fie fofort in isrer Herzens: 


freude — ber andere wurde ihr daruım | 
und Frau Grenier zog 


weggenommen 
den kleinen Burſchen ſoraſam mit Hilfe 
einer Saugflaſche auf. Das iſt „Ma— 
jor,“ der jetzige mächtige Löwe 
Lincoln Park. 
„Jennie“ wurde am 10. Februar 
1889 von „Roſe“ geboren. Ihr Vater 
wie der des „Major,“ iſt der oben er— 
wähnte „Prince.“ Auch „Roſe“ hatte 
Zwillinge. „Jennies“ Zwillingsbruder 
hieß, wie der Vater „Prince“. Prince 


jun. zog ſich eines Tages eine Erkältung 


zu und entſchlief in das Löwen— Para⸗ 
dies. Blieben alſo noch die „Babies“ 
Jennie und Major zurück. Beide gedie— 
hen unter der Aufſicht und bei der ih— 
nen von Frau Grenier verabfolgten 


| Koit ganz auggezeidgnet,iollten mit dem 


im Haufe Grenier& befindl ichen kleinen 
Jungen den ganzen Tag umher und 
waren die LieblingeYfler, die im Hau: 
verfehrten. 

Aber „Iennie” und Major” ; 
rafch heran und ©8 ftellte 
die Nothmendigteit heraus, Die 


wuchſen 
wirt 


Thränen, als eines Tag 
nier verklündete, daß er * 
= oln Park-Commiſſären 
ratte. Der Heine Geisiele der 
Cäioen proteftirte befonder? 
3 Alle aber nüßte richt3 
Schluſſe kam das Voneinandergehen. 
Se ither befinden ſich „Major“ * 
„Jennie“ als ein gückliche⸗ ‚Paar in 
einem der feiten Käfige 
ten3 im „Lincoln Park.“ Wenn ! 


Ihiere den 


lebhaft, 


Frau Grenier, ihre Pflegemutter, vor 


dem Käfige erſcheint, da geben beide 
durch hundert 
ſie der Dame ein freundliches Ange— 


denken in ihren, wenn auch wilden, ſo 


doch dankbaren Herzen bewahrt haben. 
Es gibt, 
Denfchen, die ihren W 
über da3 nicht thun. 


ob 8 


Unseren uſcater Beſuch. 


Einbrecher drangen heute Morgen in 


die Mühle von Eihhart & Siwara, ca | 
Sanal und Fulton Str. ein, erbeuteten | 


aber nur eine fleine Summe Gelde3. 
der Wächter Frank Bulzfi, der zurZeit 
im erſten Stockverk war, ein verdäch 
ige Geräufh im unteren Stodwert. 
Er eilte Tchnell die Treppen hinab und 


fah hier drei Männer. met derielden | 


erfaßten ihn, banden ihn an Händen 
unbyüßen feft und berbediten dann ſei⸗ 
nen Körper mit Mehlfäden. Hierauf 
begaben tie fich nach der Difice und er- 
brachen den Geldſchrank. 
war es Pulski gelungen, ein Meſſer 
aus ſ Fir Tafche,äu ziehen. Er durch⸗ 
ſchnitt bie Stride, mit denen er feftae- 
bunden idar, eilte auf die Straße und 
Jorie um Hilfe: Mia er bald darauf 
—* gu ‚Boliziften dag Gebäude > 
at, hatten. die Diebe längfi ihr 
Sud] ———— 


Abend wurde Frau | 
Mangelfen auf Veranlafjung ihres ei- | 
die ſich 


ian⸗ —E 


Logen (mit d 


Frau | 
Sir; 


| m ch Auzfagen D Dr. Beni eis, po 


ie nach d dem Detentionz | 


| mär 


n. | terit 

| Ru 
e ben PBoliziften den Eintritt in | 
i A 3 und fo mußten dieſe unver- 


begab ſich | 


Um | 


ſchlü 


räumen möchte. 
Sie wird eine Scheidungsklage begin- 
am j 
fommen | 


| ınorgen 
| ſchnelles Handeln dringend geboten. 


13 Chicago intereffirt ji für die | 
„@ienpringen, welche vor | 
Spröß: | 


ı Abend von 590 ihrer Wiiialtede 
| nommenen 
kaufte Ihomda | 
| der einmal 
ceum=Iheater?” ‚bie ſämmthlich en Thiere * in Haertings Halle an Blue Is— 
lan 


Herr | 


ſich in dem 
und 
Zwillin⸗ 


des 
Nicht-Union 





geblieben, ſich für Harriſon erkle 
B. Ex-Alderman Gorman aus 
I &a , 
2. gab Diet | Seutp © 

3 Here Gr; | ITAr aut ch 


ſich an | 


Mor | 


Zeichen zu verſtehen, daß 


wie männigli ch bekannt, 
ohlthatern gegen-⸗ 


Um 1 Uhr heute Morgen vernahm 





Unterdeffen | 


— — — 2 


ut der Wadıt. 


Delesaten Deuticher Dereine proto 
ftiren gegen die Biein! hen 
Dläne der „Know: 


nothings“. 


In der Nordſeite-Turnhalle fand 
geſtern Abend eine nicht beſonders 
zahlreiche, dafür aber nam beſtenGeiſte 
bejeli e Verſammlung ſtatt, zu 
Zwecke, über Mittel zu berathen, gegen 
vielfa ich 


Sprache, ſowie überhaupt 
zial⸗ Se —— in 
bzuſchaffen, wirkſam zu agi— 


J— % 


Nast tehend benannte. Vereine 


zahl) waren beriteten: 
r 


der 

ve 
Veteranen de * 

TJ Fortſchritt (180), Rhein⸗ 
Turnverein yar- 

gari (320, 

& rmanta 


m rein 5 
ünder Bun 
fiel Id (208), $ 


> (90). 
aru 

2 12 

ner (1600, ( 


vi 


Gegenfeitiger 


rm‘ 
Jill 


iv, 
no (220), Ti 
icolr egeltlub A or, 29), 
Deutfihe De eutjcher 3 
) 


& 


Preß⸗ 


Cuch Reefers — 


| 


dem | 


bemerkbar machende 
Abſich. den Unterricht in der we | 
alle Spes | 


den unteren Schul: | 


und 
r beige sichten Mitalisderz | 


utichen Armee (80), | 


Roth: | 
Männer: | 
| ar (750), Huder: wäh:te Freunde (24 | 
Logen vertretend), 


Une | 
serein | 


arnverein Sun | 
Zurnoerein (270), | 


— (135). 
Nor 
Mn. 


Deutfie ———— 
Iurner Mar Siern führte den 2 
Er legte einen Sntzurf zu 
ſſen vor, die durch HerrnColdzier, 
den früheren ee— und 


gel 
itg. 


rnannten Fünfund 


| jegigen 

ı Erngrepobaeorbneten enimorfen wor⸗ 
den waren und in ke irter Form 
| angenommen wurd 
| werben bon einem —8 geſtern Abend 
| zwanziger-Comite | 


Dieſe Beſchlüſſe — 
kn tm Lape Itewmarfets— 


$25.00 


wer | 


Schulrath u in deifen morgen | 


sr 


fi inbenben Sitzung 


unterbreite 
Saar MM 


e Wortlaut der Befhlüffe 
her bekannt gemacht we erden, 
— 


en, 
L 


vielleicht 
fällt, 


die Entſcheidung 
— — ⸗e 


Local⸗Politiſches. 


Wenn die ‚„Builders and Traders 
Exchange“ die bittere Fehde zwiſchen 
Heſing und Harriſon allein 3 


politiſche Ausſichten 
487 Stimmen für Carter 
H. Harriſon und 133 für Wafhington 
Heling war das Rejultat einer geftern 
rvorge⸗ 


4 


Apr ſtimmung. „Carter 
ſelbſt übrigens hie elt geſtern 
in der Apollo Halle und 
und 21. Str. vor gepackt 
mn befannten 


Ave. 
vollen Häuſern zwei 
Campagne-Reden, 
enthuſiaſtiſchen Beifall bon Seiten Des 
Tublifums eintrugen. 

Demgegenüber blieben aber aud) die 
Anhänger Hefings feineswe 


egs 
chen Ward-Clubs wie die Biber für 
ihren Candidaten. 

Beſonders erfreut geberden ſich ein— 
zelne der Führer — darüber, daß es 
einem „Walking Delegate“ gelang, 
ausfindig zu machen, daß „Garter“ 3 
- Xeute für einige Jim= 
merma inSarbeiten in feinem neuen 
Hauptquartier beſch yaftigte. Allerdings 
wurden Diefe auf eine erfolgte Be- 
ſchwerde hin ſofort 
der Union erſetzt und zugleich erfolgte 
auch die Erklärung, daß die drei regu⸗ 
läre Angeſtellte im „Times“ 
und zivar „Borter3“ feien, aber, ı 
immer e3 fi) um da3 Herausfchlag ei 
„politiſchen Kapitals“ handelt, Da thut 
es eben feine der beiden Marteien der 
anderen na. 

Si großen Ganzen aeminnt e3 fajt 
den Mnfehein, ala ob die arößere Sie⸗ 


geszuverſicht gegenwärtig im Lager der 
zumal | 


zu finden ei, 
mehrere demotra— 
die bisher neutral 


Harriſonianer 
auch geſtern wieder 
tiſche Unterführer, 

ſo z. 
Chicago. John Hopkins hat 
fange Piiten von früheren 
Leuten, die neuerdings zur 


Darrilon = 


verkauft | Sahne Hefings übergegangen find, in- 
Heinen | 
kers“ 


und zum | — 


deffen von Namen „prominenter Wor- 
iſt da wenig zu finden. 


Verrenkungen 


Durch einen Fall in ein 
i u Oktober, 1890, * renkte ich mir den 
Füß ſebr ſau mund litt Die Deftigften 
Schmerzen. ie * e Anwendung von 
St. Jakobs © wurde ich dauernd gebeilt. 
— Cbas. Ebert hard, Lar nenlieh, a 


Berlekungen. 


zit an einer Derichung de3 Nückens 

ud war zeitweiſe „mungen tinen Strd 
* gebrauden. Turo Die Anwendung 
vron St. Jakobs Sl wurde ich jedoch ge⸗ 
beilt, ſagt Herr Heurd Bercherding, Yale 
lonia, Ind. 


Quetſchi 


Ich babe St. 


Vertiefung 


chungen 


\ € Jakobs Del eis im 
Sanie verrät da ed ſich als cin ausce⸗ 
geichnetss Mittel zexer Schnitiwunden 
und Queiſchunge; ermeit—g. M.Meris, 
Chicepee Falls, MT, 


Keuralgie. 


Ich litt ungefäbr zwei Mongte an Teu⸗ 
ralgie und Geſichisſchmerzen. Nachdem 
ich ↄle les vergeblich gebraucht batte. vurte 
Ih durch die Anwendung von St. Jatons 

ei vpollnändig geheilt, DB H. — 
lin Sans a 


te 1m dein. aud | 


müffig | 


Den einen der beiben Spröf zlinge ſondern dieſelben arbeiteten in zahlrei= 


arten, | 


davon Kenntniß 
Icon | 
iſt 


um Aus—⸗ 
itrag zu bringen vermöchte, io ftände e3 
| um des erjteren 
| Bitter böfe: 


Abend mies | 





| Ede der 22, 
| indem dort, die Eintracht-Loge! 
J 


tenball brait 


Jackets ⸗ 


a nn nn EB NEE 


— —— 


DERNBURG, GLICK & HORNER 


STATE 2 AND Apan | ADans Sts, 


N 


Sic 
Sic 


erdcitilicy,t 


es Aufgebot 


Von Winter—⸗ 
Mänteln 
Und Pelzen — 


e Offerte — 


Es wird eine denkwürdige 
Gelegenheit ſein — 


— Wir beabſichtigen jeden Winter-Mantel zu verkaufen. — 


Delzgarnirte Reefers— 


- 


Die $10.00 
waren— 


Ji. nee 


* 


Fancey Reefers — 


Die 515. 00 waren — 
ai 
Die $I8.00 wuren— 


Die $20.00 waren 


Die 20. 00, 


und $50.00 wären— 


üſch Mänte 
peciell —Von 9 bis 


25 Dutzend ſeidene gering 
Alle Mufter — $5.50, $4.00 


Auswahl 
Indigo, 


Kam, Percale, Waiſts — 


Sateen 


8W ne 
TR re 


So hoch als 850.00 und $20.00— 
Feine Kleidungsſtücke 


85. 00 810. 00 


— ———— 810.00 
—Die $33.00 waren 


315.00 


$4.50 MWeacren — 


2 Uhr Donnerſtag — 
pi Norfolf 


Plaited, das Stück 


Werth soc bis 756 


State AND ADAMS Sts. 
in weiteres wichtiges Item — 


50 Dutzend bunte Hauskleider— 
Befondere Mister und Farben — 
Jeder Einzelne ein Bargain zu $1.59— 


Für7 


Feſte und Vergnugungen. 


Die Hermannsſöhne. 
———— ſidel wird es am 
nächſten Samſtag in Freibergs Halle, 
und State Str., zugeben, 
0:18, 
‚ihren diesjührigen Dlas- 
Das Arrangements- 


er 
IN 
ir 


—* 
H. S 


Comite hat alle Vorbereitungen auf’3 


durh Mitglieder | 
Hermannsſöhne und deren 


——— | 


; eines der luftigfien ber 





| 1ER, 


| am Samftag, ben 25. 
; Lircoin-Turnhalle feinen diesjährigen 
großen Maskenball ab. 
ſroher 


Axbeiter _ 


ı Umgesend ftatt. 


mriii, 


Beſte getroffen und erwariet, daß die 
Freunde 
ſich recht zahlreich einfinden werden. 
u nterftügungs-Vere in.der 
Luftigen Brüder. 

An Müllers Halle, Ede der North 
Hose, und Sedgwid Str., findet am 
Samftag, den 25. 9. M. der fiebente 


große — des Zee 
| Vereins der 2 


uftigen Brüder ftatt. D 
jeitgebende Verein hat feinen Nomen 
noch) jtet3 Ehre gemaht und wird aud) 
diesmal dafür forgen, daß das Felt 
Saiſon wird. 
Cléevoeland-Frauenverein. 
Die Damen vom Cleveland-Frauen— 
verein laden alle ihre Freunde und 


Freundinnen zu ihrem ſünften großen 
Mastenball ein, der am Samſtag, den 


1246— 
I uU, 


| Noble 


d. M., in Walſhs Halle, Ecke 
und Emma Str., ſtattfindet. 
Dafüe, daß die Gäſte ſich gut amüſi— 
wird das Arrangements-Comite 
beſtens Sorge tragen. 


Geſangverein Harmonie. 


Der Gefangverein Harmonie hält 
S Februar, in der 


Wer imKreiſe 
Menſchen ein paar gemüthliche 


Stunden verleben will, hat hier die 


beſte Gelegenheit dazu. 


Unterſtützung 
Verein —* Pianomache 
iger Mitwirlung des 

— leerer. hält der 
iterflügungs = Verein der 

rit von Bufd & Gert3 am 

ven 25. Februar, in Yon— 

Eck e der North pe. und 


2 
2 
5; 


VL: 


mente-Comite bat 
mm aufgeftellt 


Das Arrange 
ein borzügliches Program 


| und auch fonft in * Beziehung da— 
175 
ſqur 


geſorgt, daß die Gäſte einen ge— 
müthlichen Abend verleben werden. 


Ser Braumeifter-Berein. 
Yıadem arohen Saale der Nordfeite 


| Turnhalle fand geitern der Ball de3 


eiiter-Vereins von Chicago und 
Mar aud die Be: 
ibeiligurg feine fo zahlreiche, fo amüs 


Braum 


ſirten ſich die Anweſenden dennoch ſehr 
gut. 
Toaſte ausgebracht. 
hielt ei 
| herzlich | milfommen bie 


Beim Banfett mwirden zahlreiche 
Präſident Seib 
ne Anſprache, in der er die Gäſte 
3, und hierauf 
ſolgien Tiſchreden, in welchen die Brau⸗ 
meiſterei verherrlicht wurde. Das Co⸗ 
daß die Vorbereitungen in 
muſterhafter Weiſe beſorgt hatte, be⸗ 
ſtand aus den Herren Arnold Bloedt, 
Eornell Sippel, Zohn Eiſenbeis Fred 
Bere, ©. Cüs, Ang. Reife, * 


ö— — — ————— nee 
— u — — —- 


2 


Donnerſtag nur —ñ3u 


Keßler, Chas. Rodenhauſen, Aug. 

Dorſch, Aug. Hummel, Chas. Kreß— 

mann und N Kbible. 
Arion-Männerchor. 

Ein großartiges Maskenfeſt hat der 
AUrton-Männerhor der Süpfeite in 
Vorbereitung. Dafjelde wird am 
nächſten Samſtag in Sivoris Halle, 
Ecke der 43. und State Str. abgehal— 
ten werden und ſich jedenfalls zu einer 
in jeder Beziehung erfolgreichen Af— 
faire, gejtalten. Zwölf werthvolle 
Preiſe gelangen für die beſten Masken 
zut Vertheilung. Außerdem arkan— 
girt die Wormſer'ſche Theatertruppe 
mehrere lebendeBilder, darunter „Kain 
und Abel“ in vier Abtheilungen, 
„Glaube, Liebe, Hoffnung“ u. ſ. w. 
Den Beſuchern ſteht alſo ein genuß— 
reicher, intereſſanter Abend bevor. 


Die Vereinigten Männerchöre. 


Am 15. März findet im Auditorium 
das von den „Vereinigten Männerchö— 
n“ veranſtaltete große Concert ſtatt, 
auf welches in der „Abendpoſt“ bereits 
wiederholt hingewieſen worden iſt. Die 
für dasſelbe getroffenenVorbereitungen 
laſſen darauf ſchließen, daß dieſes Con— 
cert eines der glänzendſten ſein wird, 
welche Chicago jemals geſehen hat. 

Das Broaramm für dasielbe ift fols 


aendes: 

I. 
8 Wranee 
. &.keg 


Goldmartk 


CT wertürce —— Ku Aa 
2. „Landerkenunng“, Ehor und Bariton Solo 
Vetein igte Dänner höre. 
3, rie aus „nümigin von Sasa“, . 
: Frau Geneva Johnſton— — 
Councert GG mell. .. St.Scen? 
Hert E. F. 
FRXerzleid· — Vollslied.. 
Spi — Boltslied. 
ceinigte Männerchöre 
—— NE 
Herr Chas. Knorr. 
II. 
Triumbh des deut ſchen Liedes“ 
Mannerchor und Solo⸗Ouartert er der 
——— I merchöt 
Cells ·vlo 


valatta 
Jĩenniant 
. Th 


„pin, 


Floton 


> Symme aus 
Geller 


St er F. Ei 
— von Cuub“.. 

abeim”; . . . —* 
Zur für Sopran un Tenor ö 

ran Yiihon 2 Herr Knorr. 

, Resitation und Schlacht⸗ Hnne aus 

Nien; >> 8: 

Hert Ka Knorr und Ver. Männetchete 


— nn. 


Qrivenud 
:jiert 


"gie. 


Junfſermann⸗Gaftſpiel. 


Vor gänzlich) ausserfauften Haufe 
murde geftern Abend im Griterions 
Theater — Nuete“ zur Auffüh— 
rung gebracht. Das Tublitim, unter 
weldem eine ganze Anzahl von alter 
deutſchen Anſiedlern bemerkt wurde 
unterhielt ſich bis zum Schluß der 
Vorſtellung ganz vorzüglich und kargte 
mit ſeinem Beifalle nicht im Ge⸗ 
ringſten. 

Heute Abend wirdJunkermann zum 
letzten Male in dieſer Saiſon als 
„Ontel Bräſig“ auftreten. Nach den 
Erçebniñen des Vorderkaufs zu ſchlie⸗ 
ßen, dürfte die heutige Vorſtelung 
ebenſo gut beſucht ſein, wie die von 
geliern. Morgen wird das Bolisitüd 
Der geabelte Kaufmann“ oder „Adels 
foiz‘ und Bürgertreue“, lbermorgen 
„Mein Leopold“ von L’Arronge gege⸗ 
bein, im. Sımftag nimmt‘tunlernann 
in». Refttays „Lumpacie Bazabunbuß" 


Abſchied aan net 














ihm aber ließ ma 





Bergnügungs-Wegweiler, 


Albambr a— Raul Kauvar. 

Chicago Opera Douje—yanın Nice. 
GElarf Str.—Efipped by the Light of the Moon. 
Co lum i a.Ariſiocraey. 


den eingeſperrt, 
Zeit, 
nung zu bringen, 
machen, was er nur immer zu 


—— and = era douie— Wang. di f t vd lier Ge: 

ar — 60 e a r er 

— ® Kohn — — ma er —E 95 che ann in alier h IL 989 Wobaſh Ave. ſtehenden Schauka⸗ 
MNeBiders Theater Milfon. Barrett. mitthsrude. unbehelligt daS Yand zu. iten und. ftahl aus -demfelben einen 


Schiller: Theater Eurrender. 
Windjor:- Theater A Breezy Time. 


Briterion- -Deutfihe Woche (Junkermann). Der Fall war j 


dietion zu entziehen! 
eclatant, dab er gleich bei 


Der Baubanfen-srah in England. 











einer nterpellation gemacht wurde. 
Den „Pe 3 u & ap ee erst 
Dem „Berliner Tageblatt“ wird aus Mr. Balfour it aber in Merico i 


London geichrie ben: Seit Monaten ver= 

geht Taum eine Woche, two nicht eine 
aa die andere der vielen Baubanfen in 
Eigiand, die namentlich) von den unte= 
ren Mittelelailen und dem Ylrbeiter- 


men fönne froh fein, 
Mandat niedergelegt, 


PAR 


gelagt, 


jelbit fein un 


jeine Angelegenheiten in Ords 
das heißt zu Geld zu 
Geld 


verlaſſen und ſich der — Juris⸗ 
der Eröff— 
nung des Parlaments zum Gegenſtande 
Sicherheit, und dem Parlamente wurde 
daß er 


dab man ihn fo billig- 108 geworden! 
Yeute, die ihn vertrauten, 


Ein frecher Dieb. 


Geſtern Nachmittag erbrach ein 
Mann Namens Willtam Macey einen 
vor Franz Dbrifats Pelggefchäft, No. 


n 


werthvollen Damen-Pelz. Der Dieb 
rann mit feiner Beute in Füdliheritich- 
Kung dabon, wurde aber bon einem Po- 
lizilten verfolgt und endlich eingebolt. 
— befindet ſich in der Harriſon 
Str. Boligeiftation hinter Schloß und 
Riegel, 


d 


n 


= » 
Brieftkaſten. 
Content Read 


d 





er — Bedauern — nicht zu 








Sarlaparil 


Stürft die Geſundheit, 
Giebt dem Schwachen 
Kraft. 


la 

















5 > — Die armen | verivendeit. ‚ 
de zur Anle f Fridar 2 din: bi Eh 9% 
ftande zur An egung ihrer ( rſparniſſe hat er freilich etwas mehr gekoſtet, und Fred. W. -— Die Office befindet fih im „Ur Heilt Andere 
benutzt — die Zahlungen einſtellen er bat in weiten Sreifen eine folge | Mrritration Vanding. Fegjon Vart. Ir nen , 
wiirde. ie Werlufte der Einleger be— das: ieht Gamnı- 2. +.Die Eröffnungs-Verftellung im Shil: wird dich heilen. 
ziffern ſich bisher ſchon auf 7,000,000 nage gerYallen, daß jetzt S — am 1. Tktober ftatt. Geipielt Wurde 
Bund und die Not und Ver w iflung HERREN „MAN, "BEN — — = —* EN er Stiobee 
>y3 vÜ e A108 Verzwer RT — ae Ahfor Mesenfteird Lager. Sonntag, den 23. Oktober 
: > am fchlimmiten betroffenen Opfern a Ss ee 
velhe Dadır ervoroerufe nn > * — BER iourde „Das zweite Belicht“ gegeben. Kle A 
welche dadurch hervorgerufen wurden, Hilfe zu leiften. Die einigen Taufende | "Terionie Ninnerbor. — Mist va ? eine n eig jen. 
Ben ſich ermeſſen, we nm men bedentt, aber Die bisher eingegangen find, wir wußten⸗ — ee — 
aß der V Rieſenſ e vo Er a Frau W-Bf Bei und. ift allerdings ein © — — 
mi — — ex ——— — reichen nicht weit, und es iſt ein dic ek Es doch — ſich derfeibe * —* Cent Das ns Wort uuter diejer Rubrik. 
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von Häuſern vermittelnden Banken 
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an, die im Vertrauen auf die an der 


ſtätigte, ſchwebt die Unterſuchung; 


terſuchungshaft; ein anderer Mithel— 
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Spiehgefellen Spencer Balfour. 


man faßte 


a. zeſchluß der 
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F. — Nach einem lür zlich gefaßten B 
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und den Dieben und Betrüigern von 
Stand und Rang entiprechende Stra- 
fen zugemeijen haben, jo gilt im Yllge- 
meinen do ned) das Sprichwort, daß 
man nur die Heinen Diebe hängt und 
die großen laufen läßt. 

Ein bezeichnender Fall in diefer Be— 
ziehung it der des Parlamentsmit- 


mögens geworden, 
forſcht. 


leider nicht vereinzelt da. 
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ijt noch nicht auzge= 
Der Fall der Liberator Build- 
ing Society ilt aber lehrreic) und fteht 


Yirenjen wurden in der Cfjice des 


| Deulſch⸗ Amerikanifdier x Bürgerverein der 
| gen Ward: 


Zur Bürgermeilierswahl. 
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jted Etr., Mittwoh Abend. — Die Deutſchen be: 
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bat einen Club zur Aue 
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Balfour galt dabei als a Mann; 
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die er zahlte und was er und feine Hel- 
fershelfer jtahlen, erihöpfte immer wie- 
der die meuen Zufchüile, und als endlich 
die Baring-Krife das Gründen er- 
ſchwerte, und als auch die Frömmigkeit 
Mr. Balfours nicht ſtark genug zog, um 
die verſchloſſenen Taſchen des Publicums 


Marktbericht. 
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b PA | 7 * ING 


Seh Er PL 


ci EMEITER. 
Leiihenbeitatter; 301-303 LARRABEE STR. 


Kutihen zu verleihen für SZ nach Graccland 
und Boni Bonifacius. Selepkon Rorıh 185. 6flm 


„Che Schiffer,“ Cafe und Reflaucant, 


03—109 Rancolph Str. 
— — — YHrtinGhicage. 
orzüglidhe Rüde, hau, feine Weine. 
imerii: ime Bedienung. 
Mähige Breiie. 
giryorici- nnd einheimifche Biere. 
Zur Vequemlichkeit der Theater-Beſucher Direfter 
Gingang aus den Schiller-Theater.. Durch den Cle— 
vater mit allen Zimmern des Gebäudes nerbunden. 


welm POMY & CO. 
Chas.Ritter, 

Saloon und Reitaurant.. 

Rüde, vorzägl 

„Gage, Au. 




















Getränle- 


= 
E | 
& 
— — 





fragen bei der WEN 
Grand Trunk 


Nachzu 


green o 


Vart Mal ITrainsı, 


a :Lajb Ave. 





ISIN. 


(Suter Preis. 


ur, rechts. 


Naſchinen Madch⸗ n a1 8 
Sen) Str. 


— —— 
ee ig 


Finiſhers. 


Domen und Mädchen, 












Yon. eir Wittwer, 
Mädchen, welches gut kochen kann. 
271 Elſton Ni. 





i 
ı 


Bertanat: 
älreres 
bandi ung. 






















net: Madche n bei der Hai Sarbeit zu 
pi Sem für Die tete ve rſon. 252 W. 
Sir, oben. — Ne ee 
Verlaͤngt: Mädchen für Rüchenarbeit. 284 
warfee Av: 
Eine Frau oder Mädchen, die 
fi ig führen Fam Gxter 


"it gutes Deutjches Mm adchen in 
2 R. Liucoln Sir. 


3 int, Minh, J 
in flintſes Mädchen für 


it; maß gut antworten können. 





Fin gutes Madchen für 


langt: 
120 Wells Str. 


Ver! 





Derlanat: Ein autes 
arbeit; ‚guter Yohn. Nacdzniragen os 


Ein innges Mä 
1 und 2 P. Clark Str. 

Ein träftiges deutihes Mädchen 
„96 Dearbarn. Aloe. 


erlangt: 
zu helfen. 


Verlangt: 
Arbeit. 






: Ein gutes 
nu gut zu Rindern jein. Kieine 
5 Sein amd gute telie für ein gutes Vi 
fragen 1137 Saale ve, nahe Nacin: 
View. Mrs. Tholapſon. 


Verl 
für lei 


: Gin gut M adche n von M—- =7 


18 Weiz 





> = Str. 


Mädchen 
Mor, 1 


1. 


hie Hausardeit. 


für - gligemein e 


janberes 
Semin m y 


nat: 


Verlan mi: 
Hausarbeit. 


Fin 
il 

Verlenat: Ein Mädchen vn 11 Nat heen. 
Clark Sir, Ede — in der Bäcerei. 
Hillinger. 





Fl lat. 





Rerienat: Mochen ode c " Frau jür leichte Hausar— 


Wood Str., oben. 


beit. Gi N. 

Zterianet: 190 Mäddgen fir Privat: 
häuser. „Stadt und ran. 
dient. Rt ru Sche il. IST 


£ rbentiia 3 
cher Str. 


Lerrſchaften werden 
Halſted Str. 


— 
S 
D 


Ma 


Mädchen für leichte 


Verlen⸗ * 
arbeit, usb 


Be an at: 
1935 Abland 


— 
zur Sl iu der 


Ave. 


Wiribſchaft. S Eifton Ave. 


ıftrong Company 


Glarf Str., 





belfen: 


Dining— 
Beardinghaus. 


Mi tädchen für aewöhnlichengaus- - 
Indiana Abe. 


dchen um in der Küche 
für 2. 


Wü idchen iüg - allge mein e F aus 
Familie. 


Co. 








Ever⸗ 
der 10 
2if iv 


Heute Abend, Mittwoch, den 22. Febt., Maſſen— ni = 
perjammlung. Gde Yaflin und HM. Str t: Mafhinemmädgen an Hojen. 220 Weit 
— * — — dindo 

so. J —— 2*— gute Maſchinen-Hände an leichten Da— 


oberer 
modimi 





ı md 2) 


iuf, iw 


um Mafnehme u, 






—— Sa — — — — — fien, Traperiven, Näben in ud Au⸗ 
CLARK STR.-TBEATER. nz und Minder-Warderoden Art 
e Vedinzuna,. Leichte e. 

8. . Jacobe EEE, Alleiniger Eigenthümer. — Abende 2P ©. Saiften ei. 
25c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-IS5€ Dieb, kin 

“Skipped by the Lizht of the Moon.” — — — 
Spezial⸗Matinee an Waſhingtons Gebur a Maſchinen- Radchen an Hier. 3 Sie 
Näditen © Sonntag: The ( Clemenceau Case hend. TERN ; md 
z 2 Hausarbeit. 

Helomania-Lose ir. 330 Periargt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 582 Teile 
9 9 wanke Arc. dmido 
2. ©. I, . * Verlangt: Sin ti ti Mädchen für allo emeine 
ahme nexer | Hausarbeit. 754 W. Medifon Str. dmi 


eine Wittfrau oder 
Gute Ye: 
md) 





Adoms 
Mil: 
1100 


einen 
Lohn. 


de mer 


J— 
oount 
233€ 








ädcheri. 
UAve., 
mido 


Jahren 


24 N. 
ar 


25 


mito 


und Voarding 19= 


gut be: 
A 


Haus⸗ 





Gin Drüdgen. für ir’ allgemeine. Hausarbeit. 


midofr 


Ein deutſches Mäpden, 14—16 Nabre elt, 


Berfangt: Gin ſtarles Müdden für allgemeine Yauss 


Dearborn, 


arbeit. 21 Schiller Sir, .nabr Den 
— 


Perle taugt: : Nätgen, ; weiches. Yan Sausarbeit verſteht. 


Drei in Drei in dawilie. 1145 Lincoin We; ' 


„gerianet: Ein — für — 3 de 


eve 


wide 


nn nn nen 


AAbendpoſt Chicago, Mittivorh, den 22. Februar 1893. 





| 





i fo fort Gond 









Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gin gutes ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß wmajchen und bügeln fünnen. 4409 
We itworth Ave. 


ßerlangt: Gutes Mädchen für 


Salle Stt. 








2. Arbeit. 550 La 


Madchen für aligemeine, Haus Sarbeit in 
214 Stiller Er. 


Zerlangt: 
feiner Familie. 
zum for 


; Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen, eines J 
den, twaihen und bügeln, das andere für zweite Ar—⸗ 
652 Ya Salle ve andjr 


beit. 
Verlangt: Gin Widden, das fohen,. waſchen uud 
bügeln fan. Steine Familie; guter Kohn. Nadzit: 
Ave. midofe 


ragen 133 Wat alb 


Ein gutes Madchen in _ Privatfannlie; 
endliſch ſprechen. Nachzufragen 331 Dil: 


Serlangt: 
nn choas 
waulee Ave. 


Ein Madoen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlaͤngt: 


6 u MRilwaulee or. 








deutiches Mädchen 








Rerlangt: Gin für, allgemeine 
Sauserbeit. Nachzufragen im Saloon, 324 Sedswichk 
Str. 

Verlanot; Ein junges Mädchen, 14—15 Jahre alt, 
um in SKitche zur belfen. 354 E. North ve. 


ner langt: Gin Mädchen jür gawöhı {liche Hausarbeit. 
} Vart Abe. 























.+-Das.. 


Deuitſche Kechtsbureau 


"befindet firh jet in ver Difice von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbiha'isie en, sH 5 
und alle Dhehtönngelegerheiiem ohten 


8: WW. eu 
Eonätags offen bis 12 Uhr. nie — 


Haben Sie 
Wenn nicht, dann kaufen S 
Ihnen 
Preis 
trügern ud 
11ib2wjami 







Zu verfauf en 1 bi i 
Modernes Wohnhaus 
guter Stall, Ba 
Jahr, 15000 
Binien” Nabe 

cin 


E 














Hon den Fuge: — Boten: | 
1892 — F 


Eu lender iii: 

Eie denielben; 
eine gute Unterhaltung fiir Die 
nur 20 Gents; zu haben bei allen 
Newsſtores. H. 










Haus⸗Eigenthumer, 

laijen Sie jid) ein Gertificat der „„Landfords’ 
»rotective Affociation‘® ausjiellen uud | 
jichern Sie jich dadurc gegen Unannehmlich- 
keiten oder Beſchwerden von unliebjamen | 
Miethern. Mäpige Kojten. Wegen weiterer 
GEinzelpeiten wende man fich an die Haupt: 
Dffice, Zimmer 625, € Chicago Opera Soufe | 
ag, € Ede Glark und en 11fe,im | 











































































































Verl langt: Ein qutes deutſches Mi dchen in kleiner | — — 
Familie: muß waschen und bügeln faunent, Adreſſite Bu A uf n: Grocery⸗ Store mit guten Wo i⸗ 
42 W. U. Str., J. Floor. Vorräiken. xeaje big nad der Weltaus! —* 1. 
— — a ee &5 vS. galitd S m 
erlangt: Ein junges deutiches Mädchen in Meine | iieibe — gu erfragen 30 S. BO RE: — = 
Famılie, feine Wäjde. Oppman, 85 W. Dladijen | auf. a. bein a j indfſa 
ett. — ga) i fauſen Eigarr: n:, Zabud:, Candv-, Widerer 
. RE — ind \ C Zto L i für 3 vroßer 
Verlangt Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. | u Landen "nn" un ort, 5 a F ie 
— 3533 Vernon Ave, 1. Flat. ——— — ne | 
—— | Einrichtu m dicht bevollerte achbarſchaft Yirsbe, | 
terfaı Deutſches Mädchen zum be Ifeu in der | mit jung Ionen Jinmere, $15. Dies iſt eine ſeltene 
Rüde. 3 U 12 Str., Laundry. mido | Geiegenbeit. Komint ſofert. Verkaufe auch an Ab 
— zahluug. M Van Buren Str. 
Verlangt: Rei nliches Mädchen von 45 Jahren, | — = > — — -— | perien Xı 
fiir deichte Smuzarbeit. 55 Larrabre Str. ‚225 tanfen einen gautgelegenen Telifatcfiens, DIGREE | ee 
—— * EEE re und Gandyitore, wert) 509, in der Wäbe von | — — 
„url langt: 6 get braves Mädchen, von 135— | 3 Schulen: feine Goneurrenz im lmgenend: großer | 
In Jabreu, als zweites Mädchen in Fine — ya | Waarenvorratb, elegante Ginrichtung, billige Mente, | - 
lie. Nav Sjufragen Lormittags 613 W. 12. Sir. mide Isöne Wohnung. Kommt jofort. 2095 AUrcher ve. | auf M — in 
— — | - Röbel, Wianos 
Trelamut: Gin gutes Ddeutjches Mädchen, weldhe⸗ | Mu fofort verfauft iwerden für nur 825, bilig | fl 
Tod u und bügeln kaun. Sy. Schurz, 012 Elybouru für 0: beftgebender_ Telifateff Läder:, Cigarz | ton $20 
Ave. mido ren-⸗ Candy- und Schulſtore ht neben großer | Mir neben Ihn ı 
— — Et e * gIro W 4, e 6 2 
Verlangt: Fin tüchtiges Mäder, Für gewöhnliche | Sbule ' gelegen. roßer Wacrendorrat feine Gin | Die Unleide mage n, jo 
Heuzur beit. 75 Gliitos Ylve,, im Store midefr richtung. Rent für Store wd 6b übjcben sem 
ME OR INSERENTEN ER e | Zimmern nur $l5. Kommt joforr für dife feltene | Mi 
Ve erlangt: : Mädden fir allgemeine Hausarbeit ir | Gele gen beit, 104 Lewis Zr, nahe Gipbouen Woe. | größte 
Hei: N u son eriwachjenen Perjonen. 51T | E * — 
ein ve u milie von erwachſenen Perjonen. Sl 88 in moöng chen n Abze c Stungen tauf- n einen aut Alfe auten, ehrt 
N Eu 3 Se gelegenen Grocem:Store, Ditig voo: voßer | Apr Geld bor 
Verlangt: Ein nettes Madchen für Dining: Ro m. Waarenvorratd, „elegante Finris t J ie Nortbeil finden bei ntir. 
Auter ohn, feſte Stellung. 66 Canalport Ave;, za) deutihe Rachbaricjaft, Kommt fofort,, VL wärts binyeht. Die 
Boar Dingbaus. di—jü ige ihöne Wohnung. Kommt jofort. 2.02 Wal handlung augefihert. 
— — I ace = 
Verlanat: Gin gut empfoblenes Madchen m einem —— — — — | 14m3.11 18 
Kinde von zwei Jadren: muß auch in der Haushba = Zu ver faui en: ZSalcon mit Boardinahaus. Yadh- | — 
tung als zweites Wödden beifen. 15 Noelvn Sure, zufragen i loon. 1229 S. Weſtern Ar Wenu JIhr Geld yu leil 
in Blo dlich voe Ver Ave. iſchen Clar!k — RE ; . ER. 
u — Surf, EEE TEEERNE —— Zu verlaufen: Candy Cigarren Spielwaaren= | au! Möbel, % ‘ anaos, Bierde 
——— — und Notion Store, wegen AÄbreiſe. 361 Sedawik * n,Ruti 9: nujlw,ipredbtvor t 
Verfangt: Ein ordentliches, brav-3 deutiches Made-| Sir. wide | 7 f ice „der vide L 9 Mor toage Load 
hen, tvelches kochen, waihen und bügeln fan, ın = a © Dr — —2 e en I Monroe Str. 
fieine Familie. Bute Seimatb und guter Yodı. — Aue 15 1. St Vordingbar Jos. Gel ee e: Veragen von 85 bis $10,000, 
Nachzufragen im Saloon, 916 Sheffield Ave., Ecke son, Alu DEE EEE 4 Zn Ihfeit ß en Raten, vr edienung, ohne De 
Noble Avbe., Late View. dmi — prrteums weislich cute Hande | Kun in Gu — — ct, dus Euer Gige 
—— Fr En fo mis PBierd, Nsugen und Mufhir ing 1” ig verdleit 
Verleꝛnot Gin _tüchtiges es Mädeen in Privatiamılie: el rl nv j Videlity Mortya Q 
AR * 2wi | Kor vage van 2 
outer ‚xobn. 105 Sigel Str., 2. Stoll. Imdg | Hard umd guter Kumdjchaft. Näheres 524 Wieland | Incorporirt, — 
ee A | 158 Monroe Etr., nabe La Eulle Str 
Yrlangt: Mäbeben oder Frau zum Wachen und | — Zu verkaufen: Ein gutgebender Gigarren, Zarat, | i nl SEE 
A Laund 552 Sedaw = au 9% au y dutdeben starren 242.08, o — e 
üge —— Sedewich Str. — Caudy, Rotious, Backerei, Milch- und Eream-Depet, a. “ Daldıyin Loau Co., 153 Waſhington Stu 
* — > a4=m= £ - y ’ In tr a 
Terlangt: Cu Madben als zweite Hand und auf | outer Stod, für #175. Nacrufraaen 523 Karradee macht za Sale Str. Brivate.Darlebeng 
Kinder zu achten. »1 Hammond Str. Stre, neben Luths Halle, blos 814 Rente. mido | — co won $10 bis 81 a 
- — —. - — — — — — — x } ws ie Fortſcha 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; ga derfaufen: Ed:Salvon; gut während der Welt: | s 
muß kochen, waſchen und bügßgeln. Guter Lohn. Bes, ausſtelluug. 400 30. Str. dDındo 
rn mi Me Gen sn. ’ * 
aun, — .Ahland? | das 
— SE EN gu verfaufen: Cine Bäderei mit Pferd und Wagen. | Eummen von teite ag 
Berlangt: Eine qute Waſchfrau; muß engliſch ſpre— Gute Lage. 461 W. 12. Str. di * ii Se Ole $ U — 
chen. 211 Seminary Abe. — — | Maldır -brede gen „dot ‚oder fehreit 
oe = I —— — Zu verfaufen: Eine autgebende Neitauration tvegen | 8 win Koan So., 153 Wajhington Str.,nabe 
> Salle Etr., 1. Flur, oben. 


Verlangt: Gutes Mäddıen um im Haus shalt mitzu⸗ 
— Cleveland. Ave. 


Ein gutes Mädchen in fleiner Fami ilie. 
650 Sedowick Str. 


belſen. 


Verlangdt: 
Gute r Lohn. 











Verlandt: Deutſches Mädchen für gewöhnlichegaus: 
arbeit; cbendajelbit ein Kindermädden. 943 Weſt 
Monroe Str. indfſa 

Verlandt: Sofort, 2 gute Mädchen für. die Siüche, 
Voediſchs Cafe, 3 EN. State Er. ® — vo 

Verlangt: Gutes - Küdenmädäen: muß digen und 
kochen können. 517 YViilwaufee de... oben. di: an 

Berlongt: Gin Madchen für Haus zarbeit. 82 W 

dimi 


North Ave. 


Eine Worterin mit guten Empfehlungen, 


Verlangt: 


un wuf eine alte Frau zu achjen. 2247 Calumet 
Ave. dimi 
erlanot: —D—— für allgemeine Haus arbeit. *4 
die Woche, 28,6. Tivifion Str, im Store, duii 
Verlangt: Ein deut tich 3 Mädsen für Teichte Seaus: 
arveit. 350 W. 14. &tr. dimi 
Serlangt: Ein Mädchen in Heiner Familie. Wr 
Sarcabee Str. diunido 





















Abreiſe, Y1W. 12. 
Zu verfaufen: Eine im beiten Gange befindliche und | 
gut gelegene Bäderei der Mordfeite ift wegen Kraut 
beit billig au verlaufen. Zu erfragen 374 E. Divi 
ſion Str. Eruſt Stock. 18f, ðt 
F gut gr !nder Meat Market „uud | 
325 Madifon Er. dımi | 


jehr billig. 20fblw | 


Str. 


= 


u verfaufen: 
Grocery? Geſchaft. 


gu verkaufen: Wigen Uebernahme eines auderen Ge-⸗ 


it gend 




















ı Wearen ober e 
ſchaftes gurer Saloon mit Voeltijch und Fegeibahn. * er Fe < 
Gute Gelegenheit für eihen — SB Com: : met — ara una en 
mer el 90., Süß: Fi ae .;) —* ſa Simmer 5 5. W138, taklio F Str., — 

r daheres 7 
a En a Dy-Srrs Han || Gummi 
F vier, MOrtgageR, 2 —* en * gem 

Zu perfatifett: "Meat- Fihtter — weden "Rrant: | beit: beliebige Zuurm BUND 02 

beit. 078 Semipard. oe; ri Irfola | 8. Tbompon, Deuticher Mörofit 
- | Goumterce, Da Salle and "a ihr dran, 

Mir faufe N, oeefrufen Fr} pertquirben Srundeigen⸗ —8 
th, Suteis, Ealvons.Grocerich, Reitaurants ır. Fio., | Ehrliche Deutſche lönnen Held GA 
leihen Geld GBuilding Lo jun 5 Procent. Lebens-ben, ohne daß dieſelbe n entfernt 70 
und Feuerverſicherung. The German-American In⸗ Euren Verhältniſſen 
veſtinent Co., Zinmert 1, Ublichs Bloch, 19 N. Clark Geld und mache bei 
Str. Sonntags Vormittags vifen. Stepli | Darleiben. j et 

bendle. ©. cha 31 E. 
= Ir EN mer 3 md 4. Schneidet dies 


8 0 gell 


Zu vermiethen. und Board. 


$10 Bis 3 
R 






pbcH, 








Stadt nid Sand. Serrj ichaiten bes 
Duste, 443 Milwuafee Ane. 
20fe, Im 


Verla st: t: Gute Köhinnen, Madchen für "ziweite Ar⸗ 


Toardingbänfer in ( 
lieben vorzufprichen. 


beit, Sausarbeit und Seindermäb.hen. Herrichaftent 
belichen vorzuipregen bei Frau Edleik, 15) 28. 18. 
Etr. 18iubw 
Lerlangt: Ordentiches Madchem 81 81 Gleveland, hu 
207 w 

Terlaugt: Gin quite Mädchen für jiveite e Arbei a 
€. Lan Quren Str. modimi 
Werlangt: Mädchen für leichte Har usardeit. 994 Hin⸗ 
man Sir. imodimi 
Verlangt: Ein Mädchen, 16-18 Jahre alt. 1007 
Groß Ave, nahe Gourtland Eir. mdmi 
Verlengt: ET Maͤdchen für allerlei Arbeit, ſofort. 


Herrſchaſten, welche Tienſtboͤten brauchen, belieben vor— 


zuſprechen vau ruhe, 464 Centre Ave., nahe Blue 
Island Nor. "und 14. Er. — 
erlangt: Orderlödinnen, "Hausmädeen, dDimmer⸗ 
mädchen. Geichirrie sajhmärcden nud Kind ermäddhen. 
Sohn PR bis 812 die Mode. Miedlind3 Stelienver: 
mittfwigs:Qureau, 587 Larrabee Etr., nahe Gentre. 
ERde,: 3m 


Köhinnen. Mädchen für Sans: 
arbeit Eng aweite Arbeit, Findermädden md einge: 
wanderte Mävchen für die beiten läge im den fein: 
iten Fauiiien her bayent Lohn, inımer zu haben aıt 
der Südjeite bei Frau Gerjou 287 Wabajh pe. bw 


Ver!angt: Sufort, 


Stchungen fuchen: Männer, ı 


Gin deutiher Mann jur Sielle in einer 
359 Xarrabee Str. 


Geſucht: 
Schleiferei. 











Gina: Barleeper, W. ledig, beſte Referenzen, jucht 
Stellung: kann am ET. ſowie am Tiſche 
ſich nutlich machen, Adreſſe: 30, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein annandiges Madchen ſucht Stelle zum 
Waſchen oder fur jonitige Arbeit. 38 Mobawf Str., 
oꝛen. liuls. 

Geſucht: Arde it als erſter Claffe Btodbeder. Adreße 
—F.6“ 50 w „0 - 3 
F. ©. 59, Abe udvoſt. ĩ 

Geſucht: Sumger ledi der Mann, A ne Arb seit ſcheu⸗ 
end, ſucht Beſchäftigung. Adreſſe T. M, Abendpoſt. 

Geſucht: Cin guter Shoptender, der auch Wurſt mia: 
hen fü laun, ſucht Arbeit. 161 Cleveland Ave. 

St Sjuht: Gin junger Mann wünscht Arbeit in M a⸗ 
ſchinen ſbop. Adr lg SD 27, Abendpoft. 

Sefucht: Fin junger Mann wünicht fi das Br id? 
le Bar zu erlernen. Aoreffe R. Al Aben dpoft. 

Gefucht: Ein tüchtiger deutſcher BVaroier wů inſcht 

Adr. 8S. Veoria Str. bi: ai 






© junger N jucht im 0 
oder Laden Arbe dr. TON. Dei: 
Floor. sin 
Frisch eingewande erter junger lediger Vole. 
Sprache mächtig, gelernter Kaufmann, 
Beihäftigung. Adreſſe Abenppnit 
mdime 


Geſucht: 
der deutſchen 


ſucht entſprechende 
8. 39 


Ste Hungen fuchen: Frauen. 








 Geiuct: Mehrere guie deutiche und  böhmifche Nãd⸗ 
Näheres bei Frau Schleis, 159 


chen ſuchen Stellen. 
W. 18 Str. 





Geſucht: 
Waſchen und Rei nmaden oder jonitige | 
North Abe. D Tobrowols fi. 


Gine deutjche Frau Frrcht Selhäftien in 
Arbeit. 7 € 


‚> 


Ein breves Mädchen juht Stelle für leichte 
37 5 Elrbonrn Ave. 


Geſucht: 
Hausarbeit 








—Urrs — — — — — — — — — 


Ein Mädchen ſucht Stelle für getwohnz 


Berlangt: \ telle 
in Kate View. 375 Clybourn Ave. 


liche Hausarbeit, 
Geſucht: Wäſche in?s Haus zu nehmen. 
port Ave, Mrs, Schmidt. 
Geſucht: Stelle für 2 gute ftarfe Mädden anı led: 
ften in einem Haufe oder Yaundry. 159 W. 18. Str., 


Geiuht: Ein 
‚einer Haus isbaltung. 


741 South⸗ 
mDdo 


tüghriges es Mädchen jucht | Stelle un 
Rachzufragen IN. HalſtedEir. 


Geſucht; Eine ältere Frau fucht einen Plak zu 
wirthiihaften. bei anftändiger Meiner yamilie; nimmt 
guch eine ‚Stelle zum Geſchitrwaſchen. Nachzufragen 
26 North Ave. ındo 


Geust: Fin deutiches "Mädesen, 31 Jahre alt, int 
Stelfe als Haushälterin bei gut fituirten Leuten. 
Adraie: A. B. 131, Wbendpoft. 


" Gejnct: Ein gutes Deutjeeg Mädchen jucht jofert 
Stelle, 


Näheres 464 Centre pe. 

Geſncht: Sin Ordentliches Mädchen in 
Jahren ſucht eine Stelle als Saushälterin. 
fragen zu N Ft. Unm Str. 

Geſucht: Eire ren jucht Mafchpfäge. 8 Burling 
Ste. re. gones. 
— — — — — 

Gefucht Ein Madchen veides Waen waſen uiund 
bügeln: tann_jucht bei finderlojen oder auch bei älle: 
zen Seuten Stelle. N. 47, Wbendpaft. 


"_ Gefuct: Eine Tran ſucht Wäfche in’s Hüus. 5 
Quinn Stri binten, oben. dimi 


ucht Wã in's | 
— ent. en ee u 


ar 'dur 3 Amme ——— 





mido 





mittleren 
gu cr= 




























Spt "Sn Seete Den Ari ie sn 
Tr La es at Biieken — 2 








































Verlaugt: Wädchen fur Hausarbeit. Frau Peters, Zu vermetden Helles warmes gimmer für Herren. iv. Ga h 
225 Larrabee Str. dimt | 38 Sedowie Str. | Inter 1Bu iding. 
— — 2 — BE. 4 We ee A 
Verla⸗ at: Tuichtige, anverläfige Köchin. Wocenlobn Zu bermietben: Möblirtes Simmer feparat: für | ‚u ieiben « 5 * 5 von einen J 
. 380 E. Cyhicaao Abe. modini Frau und Mann oder 2 Männer, billid. 34i Canal | en u mit eigenen rue gegen gute (<j} 
———— Str., nabe arri on Str, ? 2.Ireppen hoch. nıdo ferten uater: O. 4 — 
Verle nat: Gin deutſches Madchen a— auf einer Farm— — Sareif a ® S — |. 
731 Ciybourn Ave. modimi Zu vermiethen: Ein jhönes Schlafzimmer, billig. | € — 
—— 9. Kowe Er. jerztlichese 
Verlangt: Gute Mädchen für Rri watfamilien und — ⸗ — 


Zu vermietden? Frombettzimmer; 91.00 die Woche. yraufnfranfheiten 





40 D. Chicago Are. jährige Erfabruug. Dr. Nöic, 
—— — — | raus Str, Eei dou Ei! 
gu verwmietben: Angenehmes twarınes Heim md | bis 4 Spuntag 3 1 bis 5 
gute deutjche Koft. 1142 Milwau kee Ave. mi--ia | 5 * =. 
Bee ee ET Eee een 1 Geſchlechts $=, De ut, Ant: Pic 
Zu vermietben: 1 Flat won 6 Simmern, mit allen | Krankdeiten ae ſchneu und 
modernen ‚Ginrichtungen. 1490 N. Halfte Str. ımdfja | Ehlers; MINI! 3: Etr.; abe 


ar — 


3u verinietüen: Möblirte Yinmer von $L und auf: Srrucntrankbeiten furict, ne 















märts. 135 Muilwaulee Ave. 2Alelw | ler, 25 State Str: Sprehiimtden ba 

Verlangt: 3 amftändige Werren in Xoard. Nvrds | berüßinte Medizin iende per Poſt zu 
ineftieite. SB Name Sie, 20T duido | 50 Belobmmng fir jedem (alt 

Zu vermiethen: Ein ſreundtkichee Finumer un ein | beit, aranılırten ———— — im Golf 
oder zwei junge Herren, wenn gewünſcht mit Btard. wicht. beit. 50% die & Be Rap & "Cons, 1 


135 Racine Ave, Boder. 


Gin ihönes helles Frronte 


dmiſa 


Rau dolph nr 





ee — — ⸗ 





a vermiethent und Yeit — 








dwigt Juph wird binnen 
zimmer an zwei Madchen oder Frauen. 81 die ei —5 ION ara u u 6 vn — 
19 Sedowid Str. 2tblv | entf, zepeworur rad) Co, IX 
—— ———— 2 
29 N 5 

& „Br germieen:, — lirtes Seon ntzim mer, mit * Tas beite Heil: mitfel.- für Rhbeun natismud. oder { 
— ge; * “ ftine Echm . n it das CK ; German Di In 

ge Schnerzen1 das G r 

Zu vermiethen: Boarders 34 die Woche mit Waſchen Apotheken 25€ die wlejche de elauı it 
385 Mood tr, nahe Stod:Nards. Isthlo |; == 
E er SE — — J 
Fimmier mit Board 84, uch ohne Board. 130 C. | ___ — Periönlides. ke 
SYio Str., ı 8 bin IJ 
zw ir, nahe Welle. Isblio Lleranders Gepeimpalineittoe 














159 W. 





airerz, otllig, 


Yu vermiethen: Warıne möblirte Zimmer, 2 tu T, WW. Madiion Str, Gde_Halited S 
Nandolph Str. — Zimmer bringt irgend etlvas in GErjabrung a 
’ — — — privatem He ge 8 fucht Verſch 

Zu vermiethen: Eine feine ni 2 W⸗ B u 

orllig * Stabi at 1 tr. 18, in 
m — — — — —— 





„te ums di: 





Zu miethen geſucht. 


Zu m ietben geiucht: Ein Herr wünſcht Zimmer und 
stoft in einer feinen Yamilie. Adr. W. 26, Abend⸗ 
»a A 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
4 
| 
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Zu miethen gefuht: Gin junger auftändt ger Mann in 1: 
jet in einer anftündigen Trivatfanitie ein mäblir 









ir ‚gendiveld 
wir Iverder 


















































































































Zimmer, womdalich mit Stajfee Morgens. Adrifie | Natb in Rec n ttheilt. 
Preisangabe S. 3, Abendpoit. nido zige deutſche P Agentur in C 
8 I teg3 offen bi? Uhr: Mit 
gu mierhen gefugt: Gine_ Wohnung von 3 bi5 4 | - - 5 —— 
gi niern sür Warn und zyrau, auf der Meitjcite, | Auſiorde h Ednard Tin —— 
Offerten, mis Wreisangabe, unter: M. 42, Mbend: yon Deiner ut 
poit. dımii | Asrefle: „M. TI“ 
3 Berſchiedenes. | _ Alle Arten 
—— se onen 8riſeur und 
Rerlau fen: Samger rotber Naadbumd I Iriih Scrter, S Er 
Abzugeben gegen Belohnung 837 Clifton ve, nabe Pluͤſch⸗ 
Belmont Ave. urdy | und modern 
Verloren: Goldene Medaille, Preis von Chic cago Arbeitslohn wird prompt und grotis collect irt 
Mr ical. Etudio für beiten Pianiften, 1ISS—1889, &. | Mi ng Ave. fin Zonutar 
E. Ruebhauſen. Wiederbringer erhält Velohnuns. 
Fr ıC do | 
Gun Ge ER udo | _Gethäftstneithaber. 
Gefunden; VPuſſy-Hund. Abzuholen gegen Zah— re — — 
fung der Unkoſten. 619 Nebleſtre. | En gt: © — 
| 2 J ar > z * 
ſaufe uud Bertaufs-Ungedote. | Deorboru mac II "he 
Zu verfanien: 2ilfig, Ladentiih, H.50: Schanfaiten Su at: Diit 82 $ 
4.50: Graery: She lviny; is: Bor; Said Pult: ſch⸗—aAutgede: tile st hoben 
ver Geldichräul. Maß verkaufen. 108 W. sans ı WR. 4, Sbmose. ——, 
Str. una. 777, ‘ — a 
* neh P x } Verlo artner; inge 
Zu verlaufen: Schöres Gaib: Redi fter. 165 Fon ir. | mei a ort in eme 
— — | mm nuen-Gärtnerei eint 
Zu laufen deſucht: Ein Uprieht-Piano, billig. — 1 ia. Yu erfraaen bei Pe: 
Mdreie: WR. 50, do: ndpoft. | tr., Gvanften, X. 

Deutſche Bruchbänder zu Fobritpreiſen. 51 Fiſth Verlanat: Vartner für ein Wkhol 
Aven wiſchen Randolph und Lale Sir. 22fbamt | Yan und Liguorgefsäft. Mer r 
I srhets 

Zu verfzufen: Qillig, alte italieniiche Qioline, —- | ETbElEN. I 
prachtvol Her Ion und eine sehr feine Zitber um u⸗ —— SARA 103 a4 
besor. Bee aud Lnterriht. Bitte Abends DOREME : 
ir er ar " — — 
ſprechen. 767 NR. Weftern Ave — | Ten 

Su  terfaufen: Sie große Velent Eisbor | ründlich, bilfia. 
Me satz Markt. 643 Str. Ecde Union Are. > | Tag: und Abendflafen. 

Re m z JMlege. 84 Milwaukee 

In vertonfen: Fine 4 Tatent Qutiher-Eizbor, 8 | Br 
vuß, 3u irgend einem Preis us ©. Pai ılina ein — 
Ede Safting Str. dun | Interricht um G 
“ s ——— Unsescid jt in Steno 

BE verlaufen: Dübiches Roicwo od: Fieno, * | und — dſtunden 

9 Schilier Str., nahe Sedawid. w | Milisaufee Ave, de 
„rin Store Firture Go.: Zalvon- t | 

f —* Ginrihtungen, Wal:Gairs, Schaufüit —— eyh £ A 
tif en und Grovery Pins, Eisihränf:. Heirat! z2sgeſuche. 
E. —— AT — 

— —— — — — Hreiratbsaei! 1: Gin-junger Mar m ven gutem 
$20 * oute, neue Hioh Arm⸗ —S e mit ratter. mit eigenem Gejchaft. wüncht 
fünf Schubladen; Sinf Jahre Garantie omeitic 35, ratben einem märden. von : 25 
Nerv Home $25, Singer $10, Wperler & Wılfon $19, Gopital Die . m 
Gipridge_$15, White $i5, Domeftic Lilien, 216 S. bitte zu adr : 789 

Halited Sit. Abends offen. Gi {1 
er : Ein at) den 
Alle Sorten Rahma ſchinen, garantirt für 5 Jahre, Kindern, ein ein eigene 
Preis don KI0 biz 5. 46 S. Halited Er. Gaoute: die Vefanutihaft meit ei 


15de3.ii Zittwe ohne Kinder zu 


45, Ade ndboſt. 


denier & Epeibdel. 


Möbel, Sausgeräthe 26» 
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Jh. 








Bögel ı 




















































Zu, verlaufen: Schönes_ neues weder bett, jomie Ghe rn B 
Service; ſehr billig. 357 Sedowid Str. 3. Floor, Zu verfaufen: Jriiche Mifchlab. 319 Aipland "iv 
Kingang Schiller Etr. mi 
‚ Sest: Soyöne, beit nabe neue Counge, $5.0: egantes Zu verfanfen: Ein guter Top: Wegen, billig. 
Pureau. wit Cich, 37.30: Ihones 5:Ctud-Barlor Set Time Str. indiu 
$12.00; eleganter Brufieler Zeppih. 106 W. Avauis | ——— — — — — * 
ein mido Su verlaufen: 2 gute Pierde, billig: 731 Milwa 
—— — ———————— lee Ade. Aib 

S. Richardſon hat alle Sorten neuer und — — — 
ter Möbel. Billig gegen baar. Wer einmal gefaujt In verfaufen. 3 Brid-Teums und 2 bilige Pick 
bat,lonımd wieder und eunpfiebit ibır feinen Fremmdei. | Auank Heinrich, 31. Ein; una Manlewood Adc.. am 
2 —— Dat ftets au se mr Lotte * a Um. Viods weittiih von Wetern Moe. mod 

ent; S € id aus u — 


li Größte Auswahl. der fo belie ehten & darger Ein : 
ipredt 127° de Eir., nabs_ Cntario,. vor. li — ——— 


Anne 2 ze. elle € 
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Hordfeite, 
R. Bob, 76 Gipbourn Abe. 
G. C. Putmann, 249 Tlybourn Ave. 
John Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Ade 
9. Miller, 421 N. Elarf Etr.. 
Grau Twoey, 40 Clark Str. 
9. Peder, EG 152 Clarf Str. 
3 2. Sand, 637 Clarf Str. 
Frau Edhard, 249 Centre Str. 
ran Albers. 36 DO. Diviſion Ste. 
PB. Valy, 457 ©. Divifien Etr. 
M M. Friedlender. W2 Divifion Ste. 
€. Anderfon, 317 €. Divifion Str. 
©. €. Nelson, 354 €. Divifion te. 
R. E. Glarf, 345 €. Diviion Etr. 
G. N. Wbite, 407 112 €. Divifion Eis 
Frau Morten, 113 Illincis Str. 
weftore, 149 Alinois Str. 
Serr Hoffmann, 264 2errabe Ste. 
x. Berbaag, 491 Larrabee Str. 
O. Schmidt, 977 Larrabee Stt. 


ae 


% 














D er, 19 — Etr. 

x >77 Rorraber Str. 

G. Echröder, 316 N. Markt Ete, 
». Shimpfti, 275 €. North Ade. 
Frau Retric, 366 &. Norib Ave. 

U. Wed, 39 €. North Ave. 

sion K. Kreuſer, 82 Sevgwid Ste 
x. Stein, 294 Sedgwid Str. 

A. Schacht, 561 Serpwid Str. 
Frau B. Wismann, 30? Sergwid Ste, 
RB. 5. Meister, 587 Scdgwid Ste, 
9. Miller, DO MWillew Str. 
Neavsitore, 90 Wells Etr. 

Frau Senney, 153 Wells Ste. 

L. Stepleton, 190 Wells Ste, 
Freu Ianjon, 276 Welle E:r. 

Frau Gieje, 344 Wells ir. 


Frau Wyant, 383 Wells Str. 
Grau Walker, 453 Wels Er. 


Frau M. 9. Shmitt, 660 — ns Ete 
GB. Eivei, 707 Wells St 
— — 


F. Schmidt, 499 Aſhland Alpe, 

F. Decke, 412 Aſhland Ave. 

B. Vederſon, 402 Aſhland Ave. 
H. Braſh, 301 Aihland Aue. 

Mrs. L. Carlſon, 21 Aſhland Ade. 
Chbas. Stein, 418 Chicago Ave. 

L. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 

A. Treffelt, 376 Chicago Ave. 
Salob Matjon, 518 Dirifion Str. 

DB. E. Hedegard, 278 TDivifion Ehe. 
Sojeph Miller, 722 Divifion Etr. 
DH. Dondghue, 29 Andiana Str. 


® DB. 2. Neljon, 335 Indiana Ste 
5 €. Brower, 455 Indiana Str. 


€. Ienien, 242 Milivaufce ve. 

Same: Colin, 309 Milwankee Ave. 

M. R. Aderman, 364 Milwaulee Une, 
Eeveringhaus u. Beilfuß, 443 Milwaufee Ant 
Mrs. Lion, 499 Miltwaufee Live. 

Mes. Peterſon, 824 Milwauke eAve. 

9. Reinper, 1019 Miltvaufee Ave. 
Guila Struder, 1050 Milwaukee Ave, 
€. 5. Müller, 1184 Milwanfer Ave. 

9. Natobs, 1563 Miltvaufee Ave. 

28. DOechlert, 731 North Ave. 

DB. Can, 329 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 223 Sangamon Eis 
Jacob Echöpt, 626 Baulina Etr. 

Südfeite. 

IJ. Yan Derslice, 91 Adams Etr. 

A. Weterfon, 2414 Cottage Grove Une 
Newsitore, 3706 Cottage Greve Ave. 

3. Daple, 3705 Cotiage Grove Ave. 

&. Trams, 110 Harrifon Str. 

8. Rallen, 2517 ©. Halfted Str. 

W. M. Meiftuer, 3113 S. Halſted Ste. 
8. Simpfon, 31599 ©. Hallted Str. 

MW. Cem, 343 S. Halited Er. 

RP. Schmidt, 3637 S. Halfied Ste. 
Newsſtore, 3645 Halite® Str. 

G. %. Enders, S. Canal Ete, 

MW. Doarom, 486 S. State Str. 
Frau Frankſen, 1714 Stute Ste. 
U. Gaibir, 1730 ©. ate Str. 

Frau Sennefley, 1816 S. State Str. 
Frau Pommer. B00 S. State Ste. 
B. Scholz, 242 S. State Str. 
. Eile Der, 34156 ©. State tr. 
Eneyber, 3902 ©. Etate Er, 
Kaß, 2633 Soutbpart pe, 

King, 116 €. 18. Str. 
Wienold, 2354 MWentiwortb Ape. 
Bed, 17 Wentworth Ave. 
. Hunershagen, 4704 Wentiwortb Use 


Sudweſtſeite. 


©. 8. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
%. 9. Duncan, 76 Blue Island Ave, 
MWug. Futhmann, 117 Blue Island Une 
M. Better, 198 Blue stand Ane, 

©. Kurs, 210 Blue Island pe. 

Gh. Etard, 306 Blue Island Ape, 


2%. 5. Peter, 533 Wue Island Ave. 
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Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalrort Ave. 
Dirs. 3. Ebert, 162 Ganalport AUye, 
&. Biihferichinidt, MO Canalport pe 


Lyoas, 55 Canalport Ave. 

59 Ganalport re. 

165 W. Harrifon Ste 
Harriſon Er, 

845 Hinman Str. 


Mrs. 
Ed. Baſſeleer, 
Miß M. Vernum, 

C. Schroth, 144 W. 
Thombſon, 


€. Rojenbeh, 212 S. Halſted Str. 
U. Saffe, 338 Helfted Eır. 


Ytar Grob, 354 
Sladen und Se 

rc 45 
. 583 ©. 


N un 


et. 


$ Halſted 
Satited Ste 






Aug. 














& Lern, un Ay £ 
Extyunelzer, 383 U, © — 

Qu, vanis, ce m, Cate Etr 
Senfon, 676 W. date Sir. 

MR. Veterion, 753 W. Yale Etr. 

C A. Ballin, 22 18. Sande Ip Ste, 
W. J ao vore, 1178. Madiien Sie, 
M. Dam, 20 @ . ion Str. 
gelb. 516 W. Modiion Str. 

Its. Greenburg. 12 ©. Vaulina Ste 
&. Emitb, 10 ©. Naulina Str. 

D. Neiuhold, 104W. 18. Str. 

&. Weinhold, 194 W. 18. Str. 

&5. Hilgendort, 184 W. 18. Er, 

&. Laflahı, 151 MW. 18. Str. 

&. Enghauge, 213 W. Ban Quren &g, 


331, Wan Qureı Str. 
872 U 2]. Etr. 
35 M. Wolf Str. 
239 WM. Noll Str. 
295 @. 12. € 
301 MW. 12. 
508 MW. 12. 


News itore, 
Stoffhaas, 
Mrs. Sclamon 
Aug. Schulz, 

Soe Linden, 
Theo. Ehu lzen 
« Vrurn® r, 














Beutel, 89 ®. 12. Et. 

Safe View. 
ua. Ihle, 845 Pelmont Ave. 
H Iburm, 442 Lincoln Abe. 
Ferül E. a Dov, 49 Lircoln Aue 
G W 597 Lincoln Wve, 
B. un, G8 Southport Ave. 
F ehnhoff, 724 Lincoln Ave. 
gr ıpewig, 759 Lincoln Une 
m b, 789 Lincoln Mve, 
G us, 861 Lincoln Ave. 
P 8, 921 Lincoln Avbe. 


Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 


C. 
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1150 Lincoln Une 
Borflädte. 


Heights: 
rt: (uido Ecyınidt. 
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Verßauſsſleſlen der Abendpof. 





Sieg der Liebe. 


Roman von 3. von Böttcher. 


(61. Fortiegung.) 


„Nein, mein Fräulein,“ 
Herr Gehler. „Aber das mill 
heißen, 
Angehörigen. 


entgegneie 


nicht viel 


denn er fprach nie von jeinen 
Sch jelbft weiß nichts 


über ihn, al3 daß er der zunerläffigite, 
redlichſte Menſch von der Welt ift, und 


daß ich gern 


taufend Thaler darum 


gäbe, wern diefes Unalüd nicht gefche: 
ben wäre. ch bat ihn noch, das Thier 


nicht zu reiten, aber man fanın 


gerade jo 


qut zu einer Felawandb Tprechen, mie 


zu Mdalbert Walter, 
feinen Kopf auf etiwvas aefegt 
Sie find feine Eoufine 
befuchen? Nun, 
fparen Sie feine Koiten, 


wenn er einmal 


bat. Alfo 


und wollen ihn 
pflegen Sie ihn und 
nehmen Sie 


eine Diafoniffin an, wenn Sie wollen, 


ı thun Sie Alles —“ 


Uber jet bat der Arzt um Ruhe und 


Adelheid trat an das Fer 


erniter, enticplofjenen Zügen, 


ter mit 
die) lugen 


| von den langen Wimpern verſchleiert. 


was konnte 


| 

! 

| 

| 

| begann feine Unterfugung. 
| 

| 

Das Schickſal, 


ſein, hatte ihr in dieHände geſ 
eqangen, 
Nachſorſchungen anzuſtellen, welche v 


war an dieſem Tage ausge 


hätten dauern 


3 anıber3 
pielt. Ste 
um 
biel- 


iel⸗ 


lönnen, 


und hier war Adalbert Walter ihr faſt 
vor die Füße geworfen. IhrHerz ſchlug 


| leicht Monate 
| 
» 
| in wilder Freude 


und Befriedigung., 


ı Mber alö der Docior fie anredete, wen: 





erfahrene Kranfenmwärierin 
um. 


Kranfenpflegerinnen 
ſagte er, 


lige 
men,“ 


dete ſie ſich ruhig und gelaſſen wie eine 


nach ihm 


Solche Kaltblütigkeit und Ruhe, wie 
ſie gte, imponirte ſelbſt dem Arzte. 

„Ich bin ſonſt nicht ſehr für freiwi l⸗ 
eingenom⸗ 
„allein ſie —— eine 
Ausnehme von derRegel 4u ſein, Fräu— 
| fein Braun, und ich —— Ihren Vet⸗ 
ter IhrerSorgfalt anvertrauen zu kön— 
nen; denn ich bin ſicher, daß Sie 


meine 


Anordnungen befolgen werden.“ 


Buchſtäblich!“ erwiderte 


uns — iſt Diet 


Sache ſehr ernſt?“ 


ſie ruhig. 
fragte 


ſie, einen Blick auf den regungslos Da— 


liegenden werfend. 
„Allerdings,“ verſicherte 


* ug jind wir bie Wahrheit 
in auten 9 


| dig. Über er ift 


er. 
ſchul⸗ 
änden. 


bir 


Wollen Sie diefes Recept joqleich ma= 


chen laffen? E3 ift ein Opiat. 
„Ich werde es jelbit beiorgen,“ 
I fie, „Io lange fie noch hier find.“ 


“4 


ſagte 
Da: 


mit nahnı fie IhrenQut und verließ bas 


Haus, um fich in-bi2 nahegele 


gene Apo⸗ 


- thefe zu begeben. Unterivea® trat fie je⸗ 


doch in eine Papierhandlung, li 


ieß ſich 


Briefpapier und Souberts geben und 


joprieb folgendes Billet: 








„Liebfte Era! Bereit zurlhfehrt, um 
zu meiner Tante zu reifen, von deren 
Kr anfheit ich Ihnen ſchrieb, erhielt 
eine Depeſche, in welcher fie. mit mi 
tbeilte, daß der Arzt fie nad) Karla hab 
ge Ichiett, wohin ich ihr folgen — nd 


ſo werde ich mit dem Nachtſchn elizuge 


Wundern 
einige Zeit 


dorthin abgehen. 


Sie ſich 
vielle icht 


nichts von mir hören, da es mir auZeit 


| 
| nicht, mern Sie 
| 2 


zum Schreiben fehlen dürfte. 


ireumblichen Empfehlungen 
von : 
an Sie 





m 
on Herrn 


Dürrenftein und herzlichen Grüßen 


Ih hre Ad elhefd Braun. 


8 


Nachdem Sie Dies 
if firt und in. den Briefkaſten 


ließ te in der‘ Apotheke den Trr 


chen und warzurüd, ehe der 
noc dermiht Hatte, 

Adalbert lag mehrere Su 
wußtlos, dann erwachte er u 


um Na. 


Schreiben ad 


n Doktor 


n58 


din 


reſ⸗ 
ne 


—— orſen, 
inf n na⸗ 


sie 
1 


uden ber 


ſchaute 


„Ich werde mich vorläufig im Hinter⸗ 


gründe halten,“ ſagte Adelheid 
| plößliche Heberrafchung - 


Der Arzt nidte 








auf ih; 





I Eine 


eine mu iſterhafte K Kranfenwä cterin, das 
war gewiß. 
WVo bin ich?“ fragte Adalbert, ver— 
ſuchend, ſich aufguric) in. „Was ift 
eigentlich qe ſchehen? St fie fort?“ 
„Sie haben einen ſchlimmen Sturz 
aethan.“ erklärte derDoktor begütigend, 
„Sie waren bewußtlos.“ 
Adalbert athmete erle ichtert auf 
„Bewußtlos!“ jagte er. „Dann mu 
X es t a nt ba h Hörten Sie F — 
ich es geträumt haben. $ Srlen Sie Je— 


mand ſagen: Frau von Dürxrer 







„Stein,“ antwortete der 7 
cher erji gelommen war, 
Schumann ben 9 


pr 


can ic 


„Rein, ich habe 
ı fen geträumt haben, Malter!“ 


t aus. 

„Aber jegt Ruhe!” 
| weicher glaubte, das 
| — „Je ruhi 
halten, deſto eher ſind 
geſtellt.“ 

| „Sa, ja, Sie haben echt. 
hie 

| 

j 

! 

I 

I 


* 


ar 
N, 


ne 


| 
| 
er 
bot d 
eli 


es ie 


Si 


getraumt haben. Nein, fie wi 

mas nicht thun — ic babe 
träumt. 
ten. Bin ich jehr fchwer verlegt? 


ıg 
iu 


Züge bed Doltors. „Weil ich 


| gemwefen bin, ein Narr! X ha 


ht neh rt { 


Sie 


„Gott ſei Dank! Goit ſei Dank!“ rief 


r Doktor, 


e 
nur ge 


o * 


w 


‘a, ich will mich rıuhia nal 


ne gets he 


firium nfei Thon | 
Sie ſich ver— | 
wieder herz | 


ALS er am WRoraen erwachte, war | 
wiederum ſeine erſte Frage 
Wbvo iſt ſie?“ | 
„ae! en Sie mid) mit ihn affein Tafz | 
ſen,“ flüſterte. Adelheid dem Doktoe 
ſchmergzlich z zu und dieſer zo 936 
„run, Fräufehn Bee .. IR 
Adalbert. „Raſch, Sie kennen ja mein 
Geheimniß?e 
Ja,“ erwiderte ſie 
„Ich liebe ſie ſtieß er h roor. Ich 
Babe verjuct, zu enifrası. ver ic) kann 
es nicht! Ich muß fie Tchen! Sagen Sie 
mir, wo ſie iſt.“ 
„Sie iſt hier in der Reſidenz,“ ant⸗ 
wortete ſie. 
„So nahe! ſo nahe! Schi 
ihr! Sagen Sie ihr — ach 
nen ihr nicht ſagen, was ich 
iheilen wünſche — jagen S 
a io! amen, (FEN 1 * 
Sie beugte ſich über ihn und reichte 
ihm eine Arznei, —8 er —— 
nahm, und ſagie dann faſt flüſternd 
„Das würde unnühtz fein.“ 
„Unniltz?!“ wiederholte er mit ſpöt— 
liſchem * achen 
u {Teh bi e fie, le würde und 
tönnte nicht —— nen. 
„ga!“ * er und perſucht te ſich auf⸗ 
zurichten, „ſie iſt krank — oder todt!“ 
Sie —— denKopf, indem ſie ihn 
aufmerkſam und forſchend anſah 
„Nein, ſie iſt weder krank noch todt. 
Sind Sie ſiark genug, die Wahrheit zu 
hören?“ 
Sein Geſich wurde weiß und er aths | 


Ich he es 


„alas tollen Sie mir fagen?" jtieß 
er heroor. „Halt!“ und er bachte einen 
Moment nach. „IH muß mich befinnen. | 

ı us war ed doch, das ich geträum 
yube? Sie fagten, ich habe e3 nur ges | 
träumt! Wder war e3 dennoh mahr?” 


2? Werde | 


ein Narr 
abe mein 


| Glücf mit beiden Händen bon mir ge: 
| ftoßen und jetzt möchte ich es zurück ha= 
ben! Hören Sie das? Ich will nicht 


länger kämpfen — ich kann. 
| mehr! ch ergebe mich. 
innig, zu innig.‘ 
| Dann ftredte er die Hände, 
| 


es nicht 


Sch liebe fie zu 


aus und 


rief in jehnfüchtig zärtlichem Tone ih: 


ren Namen. 


„Eva! Eva! Komm zu mir!“ 


Der Dokior winkte Adelheid, 


„Er phantafirt,” jagte er Ieife, „bitte 


| das Eis.“ 


Diefe ganze Nacht und .noch viele 


.0. Reciucc. | Mächte jpäter wälzte er fich phantafi- 


rend auf feinem Bette hin und ber, be= 


ftändig ihren Namen rufend. 


Menn! er 


bon Reit zu Zeit aus reiner&rfhöpfung 


in Kube berjant, 
wieder mit dem Namen Eva 
nen Lippen. 
Zumeilen mähnte er, 
‚feinem Bette und dar zon er 


auf ſei⸗ 


ſie ee 


ich bald aufitehen können ?“fraate er bes | 
ierig. „WiffenSie. warum id frage?“ 
nd dabei heftete er jeine fieberhaft 
glänzenden Augen geipannt auf die 


fo erwachte er ſtets 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Mittwoch, den 22. Februar 1303. 





St? war | 


I 


„Der |; 





a |; 


it 





Adelheids Hand an ſeine Lippen und 
küßte dieſelbe, und bat ſie, nicht zu 
weinen, da er wiſſe, daß ſie bei ihm ſei 
und, wenn er wieder geſund wäre, 
ſich heirathen würden. 


Frau von Dürrenſtein, 
ſtändig ſpricht?“ fragte der Doktor. 

„Eva heißt eine junge Dame, 
fehr aeliebt hat und Die ihm untreu 
wurde,“ verſetzte Adelheid niedergeſchla— 
gen. „Er kann das nie vergeſſen. Aber 


* 


wahrlich nicht. Vielleicht iſt es eine 


Dame, der er ein Pferd verkauft hat. 
Ich glaube, Fieberkranke klammern ſich 


zuweilen an einen Namen, den ſie kaum 


einmal gehört haben; iſt es nicht ſo, 
Herr Doktor?“ 

„So iſt es,“ pflichtete er bei und war 
befriedigt. 


So ging ein Tag nach 


nach 


dem andern 
wuchs immer mehr in der Achtung des 
Doktors. Sie war die Ruhe und 
Selbftbeherrichung jeldit und zeigte 
eine Aufopf erung für ben Batienten, 
welche den Dattor ganz begeijterte. 
Eines Tages, vierzehn Tage nad ch dem 
Unfall, verfielAdalberti in einen Schlaf, 
nicht in den unruhigen Schlaf des Fie— 
ber3, fondern in einen ruhigen, langen 
Schlummer, aus melden er mit vollen 
Bemußtjein, aber Schwach wie ein neu= 
geborene3 Kind, ermachte, 

Der Doktor var gegangen und Adel: 
beid faß allein an feinem Bette. 

Adalbert fah fie mit feinen großen 
Augen eine Weile ichweigend an, 
dann nannte er ihren Namen. Der 
Moment war gelommen, aber fie war 
darauf vorbereitet. 

„Ja, ich bin es,“ ſagte ſie freundlich. 

„Sie, Fräulein ne Und wo iſt 


ſie denn?“ dabei ſah er ſich ſuchend im 


Zimmer um. 
„Sie?“ ſragte Adelheid und ließ den 
Kopf ſinken. 
sd, fie,“ „Wo iſt 
Da? 
„Ste tit nicht hier. St! Sie dürfen ı 
nicht jo viel ſprechen Sie iſt nicht hier.“ 
Ein Seufzer entich (üpfte feinen Xip- 
pen und er wendete den Ks etwas zur 
Scite. 
„Ich glaubte — 


wiederholte er. 


“ 


dann inne. „Iſt ſie nicht hier ge⸗ 
weſen? 
„Rein,“ enimortete fie freundlich und | 
beſänftigend, „nein, Adalbert.“ 


an— 


"Mein? dann ar es nur ein Phan 
taliegebilb? Ich h ätte darauf ſchwören 


mögen! Nicht hi er! Wie lange bin ic 


‚denn Son. bier?” 


Vierzehn —* 2” 
„Und Gva zulein von Bären- 
feld?“ fragte er. — en Sie mir 
von ihr. Raſch! Ich habe ſie geſehen, ich 
ſah im Mark! F cäuleinBraun, Tpan iz 
tie h nicht auf die Folter! Sa— 


to N 


nen Sien 
gen Sie = tr, 100 ſie iſt! Ichn muß zu ihr 
ſchicken, ich muß —“ 

„St hterh ſie „sch werde Ih⸗ 
ne n jebt nit3 Tagen, morgen ſollenSie 
Alles erfahren und auch dann wars ich | 
es nicht einmal, wern Sie nipt borjer 

ichla fon.“ 
Er Sad fie einen Meonent an, aß 
mollte er ihr die Worte Labringen. dann 


ſchloße et m it einem lange n Seufzer DI 
Mugen und Tchlief wieder ein. 











mete fur2. 








Alles Neben it unnäß 
wenn Ihr gute Rathſchlãge nicht befolgt. 


Wer an Verdaulichkeit, Dyspepſic, 
Schwäche, Schlafloſigkeit, Hals und Lun⸗ 
enleiden leidet und nicht das ächte Jahannt 
—— Malz⸗Ertrakt gebraucht, bei den 
hitjt alles Zureden nicht. Der ächte Jo— 
han Hoffite Maf;-Srtraft iſt anerkauus 
von allen wiſſentſchaftlichen Geſellſchaftert 
als das beſte heilwirkende, diätetiſche Ge— 
tränk und wird von den beſten Aerzten em⸗ 

fohlen, für Reeonvalesceuten, ſchwächliche 
rauen ımd Kinder ut es fpeziell zu eitt- 
Bienen, da c8 den Körper fräftigt, vie 
rdauung herſtellt und nicht allein ein 
ftärkendes, ſondern auch zugleich ein näh⸗ 
rendes Mittel iſt, das nicht betäubt. 
Mau Hüte fi vor Rahahmungen. Der 
echte Ionanı Hoff ſche Malz⸗Ertralt muß 
die Unterſchriſt von Johauu Hoff“ auf 
einer jeden Flaſche tragen. 
„Gisner & Meidelfon @o.“, Importäre 
von Deinerat — 6 Dazciay Ein 
New York - 


fie | 


„Wer ijt nur diefe Eva und jene | 
bon der er be= | 


die er | 


rau von Dürrenftein — das weih ic | 


hin und die Pflegerin aus eigener Ba! | 
|  Udelbeid preßte die Lippen feit zu= | 
| fenmen und fagte feinWort. Sie hatte | 


faate er und hielt | 


9 | 













— 


| Und feine Stimme zitierte in Tobes- 
| engft. 

| „Bas haben 
| 

| 





Sie geträumt?” fagte | 
fie, die Hand wie-beruhigend auf feinen | 
Arm legnd. 
„Ich träumie, 
thet!“ erwiderte er, ſie mit ſteigendem 
Entſetzen anſehend, „träumie, daß ſie 
Günther von Dürrenſteins Gattin ſei.“ 
Sie ſchwieg, und immer angſtvoller 
wurden ſeine Blicke. 
„Iſt es wahr?“ fragte er heiſer. 
„Mein armer Adalbert!“ 
fie, „\eten Sie ftarf, feien Sie muthig: | 
ja, e3 ift wahr.“ 
ı Eine volle Minute ana war feinTon | 
| in dem ftilfen yunmer zu hören, dann | 
bewegten fich jeine Lippen, und bie | 
Worte famen hervor wie ber 
Schrei einer [heidenden Seele. 





|  „Verheirathet! Bit ibm! D, Eva, 
| Eva! Set bift Du auf ewig für mich | 
verloren!“ 


den Streich geführt und wartete auf 
deſſen Wirkung. 

Sie ſah auf ihn herab. Er hatte das 
Geſicht mit den Händen bedeckt, 
Thränen quollen awilchen feinen Fin— 
gern herdor; denn er war ſchwach wie 
ein Kind. 

Sie war befriedigt, denn ſie hatteEr— 
fahrung genug, um zu wiſſen, daß der 
Schlag keine verhängnißvollen Folgen 
haben würde. Sie hielt den letzten 
Trumpf noch in ihren Händen. 


(Fortiegung folgt.) 


Deutſche Arbeit in HI 





eistaftet. 








ner, der Eiferbahnbirectorätegierung3s 
| rath Menz, eine im Verlage von Ju: 
| Tius Springer in Berlin erjienene 


ı E:Hrift herausgegeben, Die in zwang | 


| Iofer aber feffelnder Darftellung ein 
| anfchaufiches Bild — bon der 
Gegend, die die Anatoliſche Eiſenbahn 


durchzie m „als von diefem neuen Söchie: | 


| nenivege Jeide: und ron den Eulturs 
verhẽ ini‘ iſſen der anliegenden Bezirke 
gibt. Uns intereſſirt hier be eſonders 
die wirthſchaſtli iche Seite der Schilde— 
rung, I jeshalb wir aus ben einjchlägt- 
gen Beobachtungen nachitegend einige 


wiede⸗ egeben. 

Die von der Gruppe der Deutſchen 
Bank in Berlin erbaute Anatoliſche 
Fiſe nbahn führt bon Haidar- Paſcha. 
einem Vororte von Skutari gegenüber 
ı Ron tantinopel, Tanbeinmärt3 ra”) 
Angora, etwa 577 Km. weit, entſpre— 


| 





| | hend per Euitjern ung | zwiſchen Berlin 
und Sin I 8m. dieſet Linie, von 
Haidar⸗ Paſche — & narı 
ſchon gebaut und wurdens von der 
deutſchen Geſellſchaft ühbernommen, 
ais dieſe die Genehmig xy zum Bau) 
| ber ganzen Emie eri, et. Die genaner 
Qorarbeiten wirken vor erjt breiein= | 
ı halb yab ven von der Frankſurter Bau— 


V 


Geſellfchaft (die ſich kürzlich mit gro— 


hen Geiviun aufgelöft hat) besonnen, 


ı und nun it bie ganze Linie en | 


im Betriebe. Auch der Zuftan 
‚bie Musruftuna der Bahn en 
Sie tft eine ganz 
- Schienen, Schwellen, Zrücken 
—F alles it von Eifen. Der ges i 
jaubedarf an Eifen ſowie die 
1728 find bon beutichen, im3 
I bare. * rheiniſchen Werken gelie-⸗ 
ie —— iſche Eiſenbahn 
deutſch 
ri Deut! 
gelieſert. 
asſelbe auch 


| und 
ur Br 


mmF 
ui 


he⸗ 


92 
De 


hr 7 


An 


iſche 
enitpe 


7 


ehe; ıD 


n Einnahmen has 
Eansten bereit m. 
Höhe von 


ten, fobak, wie das Auc ch ausführt, 
die Verwaltung haften — — 
ſtens bezüglich der Der stalung x 
| nieipsicheine, in wen I Jahren vor 
der Bürgſchaft der türkiſchen Regie— 

anahhängig zu —* * was na⸗ 


— zwerhältniſſe n 








taates vom größten 

nächte Ziel der Ber: 

a ii ‚ie die verbäraten Ein- 

nabmer ift ver Ertrag der Zehnten be 

durchſchnittenen Der: — irf 
verpfündet. Dieſer Ertzag belief ſich 
im sahre 1331 auf 4,327,009 Frane 
er, während vie Verzinſung und Til- 
una der Schuloverfehreibu ngen nur 
1,080,0929 Franlen erfordert. Mit 
engenfälig forifäreiten: 

ich offenbar der Er: 

ganz erheblih ſtei— 

Bon den landichaftlichen Verbält- 
nifien ift ber Verfafter fehr befriebigt | 
um die Rabhrt von Haibar- Dalıa bis ı 
Kamidt bezeichnet er al3 eine wunder: | 


— * e Strecke, die nur mit der Fahrt 


an der Rivi ra di Ponente oder anı 
| der Levante oder mit der Fahri an ei- 
ı nem Alpente ie vergleichen jei. „Sivts | 
ı Ichen Meer und 5 ügeln liegt ein ans 
gebauter Streifen Landes, Dis zu 4 
| &m. und darüber breit, bald teiter 


hinauf an den Beraen, bald ſchmaler, 
ein wahrer 91 Km. langer Garten, der 
oft dicht bis an die Wellen des Meeres 

reicht. 
berühmten Artiſchoken, große Mengen 
Weichſel-Kirſchen(Wiſchnap) in buſch— 


ro 
—*8 


artigen, niedrig gehaltenen Pflanzun-⸗ 


gen, Tomaten, Möhren, Melonen, 
Zwiebeln u. ſ. f. in ungezählten Men— 
gen, Getreide, 
bon Wein, ſowie Oliven und Feigen. 
Auch die andere Seite des Golfs ſoll 
viel Obſt und Gemüſe erzeugen.“ 
Auch der Theil der Bahn von Is— 
midt bis Adabazar durchzieht eine 
landſchaftlich und landwirthſchaftlich 
ergiebige Gegend. Namentlich ift am 


Sabandjafee, der ein Tegernfee für | 
Konftantinopel werden fünnte, der 
Dbjtbau fehr bedeutend, fodaß die 


Bahn allein an Wepfeln imSerbft 1890 | 
mehr al? 100 Wagen zu 100 Eentnern 
davon zu befördern hatte. Die Wir- 
fung des Bahnbaues befundet fich 
überall an der Strede in den frifchge- 
robeten Feldern und in Neubauten in 
der Nähe der Bahnhöfe. Auch das 
Ihal deö Saccaria, durch meldhes die 


Bahn den Aufftieg zur Hocfläde me wart —— — 


aan 


fie hätte ihn geheita= | 


murmelte | 


legte | 


und 


Unter diefer Auffchrift hat ein Köl- | 


eiferne | yo 


iſt 
Colonie. 
and das 
inend 


rgedeihen die köſtlichen und 


Nußbäume, Unmaſſen 


| nimmt, zeigt landfchafifiche Schünhei- 
| ten eriten Ranges, zugleich heroorra- 
gende Leiftungen im Bau der Bahn, 
| die hier bi3 863 Meter vom Meeres: 
; Tptegel auffteigt. Die Schönheit der 
Landihaft gipfeli im Karafuthal, mo 
ı neben Obftbau auch Seitenzudht be- 
ı trieben und Marmor gebrohen mird, 
| wovon eine Schiffeiadung probemeife 
| nad) Hamburg gehen follte. 
Starafu und Burfak beginnt die anato= 
liiche Hochebene, wo hauptjächlich Ge- 
treidebau und Viehzucht betrieben wer— 
den und bie ein der norbbeutichen 
Tiefekene ähnliches Klima hat. Die 
Bahn wird zum Verland landmirii- 
| cheftlicher Erzeugniffe ſchon viel be— 
Inukt, Die Händler, namentlich die 
Auffäufer des Getreide, eilen jeht der 
' Bahn immer jihon borauf, und ber 
X! Tag der Eröffnung einer neuen Theil» 
| firede findet immer ſchon lagernde 
| Sendungen bor, die der Beförderung 
harren. Die SHerbordringung an 





ſich durch die Ankunft zahlreicherHänd— 
ler und infolge der Nachfrage bereits 
auf das Doppelte in der Gegend von 
Eskiſchehir gehoben, welch letzterer Ort, 
eiti Landſtädtchen, einen bedeutenden 
Verlehrsmittelpunkt für jene Gegenb 
bildet. 

In einem ziemlich weiten Umkreiſe, 
bis zu 30 Km. von Eskiſchehir wird 
Meerſchaum gewonnen, der einen nicht 
unbedeutenden Ausfuhrartikel bildet. 





Zwiſchen 


landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen hat 


| 
| Meber die Bodenbebauung erhielt der 
Verfafler bei einer Fahrt in’s Land | 


folgenden Eindrud: „Sn der Umge- 
gend der Stadt fchien alles Aderfeld 
und Wiefe zu fein; die paar Weiden: 
| fträucher am Wafler fingen eben an zu 
| grünen, die Vegetation lag noch halb 
im Winterfchlafe. Die Beltellung der 
| Urder war offenbar nur eine flüchtige 
ı und fladde Eultur, 
| fanden die Ea aten recht gut und ver— 
ſora chen eine reiche Ernte. Weiterhin 
ſchienen weite Flächen, wie man dies 
cuch auf der ganzen Strede von Bos— 
juk bisEskiſchehir wahrnehmen konnte, 
| > brad} zu lisgen und nur al3Weide 
—— zu werden. Alle dieſe Flächen 
| Ne durchaus anbauwürdig und im 
| Stante fein, viele Menfchen zu eriä 
ı tet. 
| lich als Weide dienen, fonnte 


haus 


un 


ei 


Viehheerden ſchließen, die wir gefe‘ 
hatten. Die Hauptfrucht, weld a man 
‘ baui, fol Gerjte fein, dann Weize n, 
Nocgen und Hafer, Mais gedeiht hier 


oben ſchwerlich, dagegen an der unlern 


GStrecke, und ebenſo wird dort 


Neis — Was würde dieſer 
* ſt hervorbringen bei .. 
| e Beate seitung und regelrchter 
j, die noch eine emlich unbe⸗ 
| fonnte Sa e zu ſein ſcheint. 
Grundſtück jteife ſollen Ihsa a 
' fein, allein um 5- bis 10,009 nart 
kann man noch fruchtbare Flächen, wie 
die allergrößten Rittergüter, erſtehen. 


rei 


er 
} Dingu 


ing 


eſtiec 
ver a8 


| Der Halen wird nur der fein, va 
man, um Grundbeſi 1 zu haben, ieden= 


' fall? mit der Zeit in den türkiſchen 


; Urtertganenverband wird —— 
* 


müſſen. Klima und Boden ſind den 

Acerbau, der Viehzucht, der Gärtnerei, 

| ber Mufferfung und dem Obit- und 
bielfac) dem Beindau und ber Gei- 


| denzucht günſtig, alles andere tft ver— 
beſſerungsfähig und kann vor allem 
durch den Einjluß eines hohen Willens 
leicht verbeſſert werden, wenn der Sul— 
tan perſönlich für die Bebauung dieſes 
Landes ducch Coloniſten intereſſirt 
ürde und ſich bereit finden ließe, ei— 
nige Zugeſtändniſſe zu machen.“ 
Ueber dieſe Zugeſtändniſſe erbreitet 
ſich der Verfaſſer dann eingehend am 
Schluſſe des Schriftche indem er 
in erſter Reihe die Nett hendigleit der 


| 
| 


ns, 


Melche weite Flächen noch ledig: |: 
man uns | 
: aefähr aus den großen und zahtreisgen 


ı Sicherung dbe3 Eigenthums namentlich | 


geaen die Hirten duch deut 


jun, ferner gegen die willkürliche 
Steuerauflsgen und Zölle —— 
in es nur gelänge, zur nächſt für 
Zahl von Coloniſten, 


We pr 
I gms 
’ 


ein? be Ichränfte 


ide Conz | 


für 300 Perſonen, ne Maßre⸗ 


geln zu erlange u! Der ? 
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Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
ı ben Kreifen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Bisconfin 
Gentral-Bahnlinien, welche ieht allaes 
mein anerlannt werben al „Ihe 


Beecham's Pillen. 
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Rerulitt 





| Route” von Chicago nah St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 


Ihre —“ tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werden fünnen. 
| Dies ift die einziae Linie, melde 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 
Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten sen ober an 
Jas C. Rond, 
Gen. Paſſ. & Tkt. :Hot., Chicago, XL, 


Bie wir ein hohes Alter erreichen. 
Bei Verjonen, melde 8 verragläffigen. die virhr:= 
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Mittel zu erſehen, vird der Lebensſfaden ofl ebeeſchar⸗ 
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mittelſt 










































































































der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behundlinnug. 
Erlolgreich, wo alles Andere 
jihſgeſchlagen hal. 


terſudung 
na ‚garane 


theis 
htoarteit, 
un ter⸗ 


Die La Salle'ſche Methode und ihre Vorzũge. 


feinen 1. pplifation der Mittel direkt am Ei der Krane 










4. Ser Fartent FR um füch Feibit mit jedr geringen 
Kosten obre Ar rat heritellen 

Ahr Gebraud erfor dert feine Veränderung ber 
tät —* ‚der { z ! 

6. 
7 Sie fir nd tete ht 
zuiühren und — 
Uebels innerhalb w 
get 
1 


e Medizin 
ei Berbine 





Ort und Stelle ei: 
dar auf den Sig dei 
ner halber Stunde. 
danıma, Appetitntans 

















Kenn; eichen: 
as ma Tu ı 





lungen 

J er 

Il... Q ; In3e 
dr, Soras "Abne tqung 
en h zugel an Wiie 

i. w. Unjere Aehands 






erfordert keiıt ve Bernisftörung und feine 
labungen mit Medizin, Die difamente 
m: vder ı bi he in den atftzirten Iheilen angewandt. 

er La E age ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
ite m der Nieren. Blafe und VBorftehdrüfe. 


Buch mit Zengniſſen und Gebrauchsauwei⸗ 
fung gratid. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 


822 Broadwan, Mom Hort, RI. 


Hi Derloie Ehen! 


SIISIIITAIITEN III ® 
find ſelten — 


al te und wodurch Biefer nr Usher in PirrgerN 
Zeit ubscholfen werden kann, zeiot der „. etz 
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naturgetreuen Bilder A, welder von dem alten 
und vewährten Deutichen Seil: In ititut 
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DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Piace, New York, N. Y. 
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Bilder aus der Bundeshauptftadt. 
Entworfen für i die nWbendpojt‘‘. 


Der Präfident und das Weifebaus. 





Waihington, 20. Februar. 


Sn unferem an gefchichtlichen Erin- 
terungen fo armen Lande fomme 
wenige Drte 
gleich, melcher dem Weihen Haufe ge: 
genüber liegt. Schon als Wafhington 
die eriten Vermeffungen für die Präfi- 
dentenwohnung machte, bejtimmte er 
biefen Plab für einen öffentlichen Barf, 
und als dann die Regierung in 1800 
in Wafhington eingezogen war, fiedel- 
ten fich hier die familien der eriten 
— ranz und bis jeht hat der 
Ort * e Aniehunastraft nicht verlo⸗ 
ren. Hier * wir das Haus, in wel— 
chem abi jon vor feiner Brüfident- 
ſchaft wo! Ei und wa Dolly M abijon, 
die Königin der hohen GefeNfaft, bis 
1850 Hof hielt, die beliebteite Gaftge- 
berin ſowohl in der BlütHe der Jugend, 

als im ſonnigen Herbite ihres Alters. 
Webſters Wohnu na mit ihrem gro= 
* Garten, in welchem der große 
Senator, wie Shakefbeare in Strat— 
ford, oft ſeine Geiſtesarbeiten verrich— 
tete, grenzen die wahrhaft impoſanten 
Wot hnungen zweier — — Ge⸗ 
wöhnlich denkt man ſich denFederhelden 
in einem Hinterzimmer im inften oder 
fehlten Stod, doch gibt es auch Aug 
nahmen, mie diefe fchlokähnlichen 
Häufer mit groben —— Erkern 
und Baſtionen bezeugen. Die Inhaber 
ſind Hiſtoriker, John Ba Lincolns 
Sekretär, und Henry Adams, der En— 
kelſohn des P räſidenten John Quincy 
Adams und Mitglied einer Familie, die 
unſerem Lande mehr bedeulende Män— 
ner gegeben hat, als irgend eine ans 
dere. Auch d der Vater der amerikani— 
ſchenGeſchi chtsſchrei bung, GeorgeBan⸗ 
croft, wohnte hier in einem lterthüm⸗ 
lichen, ehrwürdigen Hauſe. So hat eine 
jede der dreißig Wohnunaen an dies 
jem Plaß ihre Erinnerungen, die fi 
inniq mit ber Gefhichte der Revublit 
berfnüpfen falt jeder bebeutente 
Staatsmann der Ber. Staaten wohnte 
au einer oDer der anderen Zeit hier, Do 
fein Haus iſt wohl ſo intereffant als 
das, in welchem viain⸗ ſtarb. In die— 
ſem wohnten früher Calhoun, Clay 
und Semward; zur Zeit S Jackſons gehörte 
es dem Wefhington Gh ub und war der 
Mittelpunkt Des politifchen $ Lebens der 
Hauptſtadt. Ein Platz, ſo reich an hi— 
ſtoriſchem Intereſſe, iſt gewiß —* 
barſchaft des Weißen Hauſes würdig. 

Einfachheit dieſes ehr würdigen 

welches uns an den Landſitz 
ei es be ealiterte n Birainierd des Tehten 
sahrhundertS erinnert, it allen be- 
kannt, d och | fteiat unfere Achtung, penn 
wir hören, Dap es mehr als zwei Mil- 
iomen € — hat. Dies ſieht man ihm 
nicht an, denn die innere Einrichtung 
entſpricht dem Aeuße eren. Doc ift ja 
bekanntlich Unele Sam ſehr liberal | und 
bezahl it für alles doppelte Preife. ® Diele 
der Senatoremisohnungen in Wafhing- 
ton find weit prunkvoller, alsd dieſer Sitz 











des Präſident en, doch hat das Weiße 
Haus eine eigenthimlie Würde ufbd 
Ynziehung kraft, welche an einen Neu= 
bau nit beiten Taffen, obgleih das | 
alte Hau3 feinen Av een durchaus 
nicht mehr genügt. Wenn man die qe= 


ſellſchaftliche nAnſprüche bedenkt, wel Iche 
an ben Präfidenten aeitellt werben, fo 
Ichwindet jeder Zmeifel an ber undbe- 


dingten Nothivendigkeit bedeutender 
Dergrößerungen. 
Da ift zuerft der große öffenkliche 


Empfang, welcher dreimal wöchentlich 
gleich nach Mittag ftattfindet. Kein an- 
ftändig Gelleideter ift hiervon ausge: 
Thloffen, jo daß jedesmal viele Hun- 
derte von allen Staaten und Erdtheilen 
zugegen ind, melde den Bräfidenten 
mit eigenen Augen fehen und den Drud 
jeiner Hand fühlen wollen. Das ift aber 
auch alles, maß fie hoffen dürfen, denn 
zur Unterhaltung iſt dieſe Gelegenh eit 
nicht geeignet. Doch zermartern ſehr 
viele diefer quten Leute ſchon Woche 
vorher ihr Gehirn, um in einem kurze 
Sate dem Manne ihrer Bei Rabe 


ihre®efühle auszudrüden. Reider bleibt ı 


aber ven Meiften im fritifehenWomente 
ihre Heine Ansprache im Halfe fiben, 
ober es fommen Gedanfen zum Mor: 
Iein, die fie zu Zeiten der Ueberlegung 
mohl anders ausgefprochen hätten. E3 
gehört bedeutende Gewandtheit undlln- 
berfrorenheit dazu, überhaupt ein Wort 
anzubringen da die Ceremonie mit ei- 
ner Geſchwindigkeit abgemacht wird, 
die einen Billetberkäufer für Barnums 
Circus in Nachdenken verſetzen würde. 
Gegen ein Uhr an den Empf angstagen 
füllt ſich der aroße Oſtſaal des Weißen 
Hauſes mit einer dichten Menſchen— 
maſſe, die ahnungsvoll harrt, bis fich 
bie großen Flügelthüren öffnen und der 


® Rräfibent ericheint. Er geht auch fofort 


an die Vrbeit und fchütte It feine Be- 
ſucher in größ standglicher Eile ab. Brä- 
fiber ıt Harrifon hat hierin eine folche 
Ferligkeit erworben, daß er mit Leich— 
igkeit 300 Beſucher'in zehn Minuten 
empfangen kann. Nach biefer Abferti- 
quna durchziehen dieSchaaren die übri- 
gen größeren Zimmer des Weißen Haus | 
fe8, was den Ieppichen nicht befonderz | 
zum Vortheil erreicht. Der Präfident | 
zieht lich, wenig geftört von diefer Klei- 
nen — ung, die ihm Gelegen— 
heit zur Leibesübung bietet, in ſein 
J—— zurück. 
Eine etwas auserleſenere Geſellſchaft 


verſammelt ſich Sonnabend Abends bei 
der „Levee“ der Damen = Weißen 
Hauſes. Dieſe Empfänge haben ſeit 


der Erkrankung der Frau Harrifon 
nicht mehr ſtattgefunden, ſind aber ſonſt 
regelmäßig. Die Befucher find fo zahl- 
reich, daß fich gemöhnlich eine mehrere 
hundert Yards lange Reihe von Rut- 
fchen und Fußgängern vor dem Ein 
gang bildet. Die Gäjte, bei welchen Ge- 
ſellſchaftsanzug unerläßlich iſt, werden 
dem Präſidenten und ſeiner Dame vor— 
geſtellt und ergehen ſich dann in ben ge- 
räumigen Zimmern und im Blumen— 
hauſe. Die Geſellſchaft iſt ſehr unge— 
zwungen, Unterhaltung iſt ällgemein, 
Muſikkapellen und Blumen tragen zur 
Erhöhung der Stimmung bei, nur der 
Vräſident iſt bedauernswerth, dem die 





dem „Lafayette Place“ 
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unzähligenlinbefannten vorgeftellt wer- 
den und der ihre, natürlich alle über 
einen Leijten gejchlagenen Redensarten 
und Complimente geduldig über fich er- 
gehen laffen muß. 

Die Gelegenheiten, bei welchen der 
Präfident mehr wie ein wirklicher Gaſt— 
geber und nicht mie ein achtesWeltwun- 
der erfcheint, find die diplomatischen 
Empfänae und die Diner, melche er 
dem diplomatifchen Corp3, den Sena— 
toren, den Congreßleuten und dem Ca= 
binet gibt; die Gäfte zu diefen Feltlich- 
feiten werben eingeladen und fo ber 
große Andrang vermieden. Doch geht eg | 
fo fteif und formell her, daß, wenn der 
Präfident nicht befonderen Taft und 
die echte Kunft der Oaitfreundlichtert 
befibt, an Vergnügen meniq zu denfen 
ift. Dies ıft befonders bei diplomati— 
fchen Diners der Fall, mo die ohnehin 
ihon fehiver zu belebende Unterhal- 
tung durch Sprachſchwiecigteiten faſt 
gänzlich verſchüttet wird. Und doch 
würde ein Eingeladener unter keinen 
Umſtünden eine ſolche Feſtlichkeit ver— 
fäumen; eine Einladung vomPräfiden- 
ten ift perembtorifch, und fein jchon 
gegebenes Berfprechen würde eine Ab- 
lehnung entſchuldigen. 

Will der Vräſident einmal einen 
wirklich gemüthlichen Abend verleben, 
ſo ladet er, wie jeder andere Bürger, 
ſeine intimſten Freunde zum feſtlichen 
Mahl, und dieſe Ehre iſt von allen die 
auserleſenſte. Hier wird die Unterhal—⸗ 
tung lebhaft und intereſſant und geht 
auch häufig ins Feld der Adminiſtra— 
tionspolitik über. Dieſe Gaſtmähler 
ſind ein wirkſames Mittel in den Hän— 
den eines Präſidenten, der ſie recht zu 
gebrauchen verſteht; denn ſie dienen zur 
Befeſtigung der Loyalität der Anhän— 
ger der Adminiſtration, au einer Ver— 
ſtändigung zwiſchen Präſident und Ge— 
ſetzgeber, wie ſie in den formellen Be— 
geg ungen unmöglich ift, und auch zur 

Merbung neuer Anhänger unter ben 
einflußreichen Männern der Partei. 

Bei den meisten diefer yeitlichkeiten 
ift auch die Dame des Weiben Haufes, 
des Bräfivenien Frau oder nahe Verz | 
wandte, zugegen. Shreßflichten find jo= | 
gar ſchwieriger als die des Präſiden- 
ten, denn das tritiſche Auge der Geſell— 
ſchaft iſt ganz beſonders auf ſie gerich— 
tet, und das Heinfte Verfjehen, Die 
fleinfte Unaufmerffamfeit gegen eine 
Dame der „oberen Zehntaufend“ wird 
durch allgemeinen Klatich zu unglaub- 
ficher Wichtigkeit erhoben. Daher tit 
e8 durchaus fein geringfügiges Unter- 
nehmen, namentlih für .eine junge 
Frau, die Stelle:der „eriten: Dame des 
Landes“ einzunehmen, und Frau: Eler | 
veland verdankt ihren unvergleichlichen 
Erfol g in dieſer Stellung, neben ihrem 
eigenen Takt, der ficheren Führung. der 
rau Carliske, die, mit allen Erforder- 
niffen und Zuftänden derWafbingtoner 
Gefelichaft befannt, der jungen Frans 
ces über alle Schwieriafeiten hinmeg- 
half. Die berühmtelte der Damen de3 
Weiten Haufes ift wohl Dolly Mabi- 
fon, die unter Kefferfons Präftdent- 
Ihaft nach den fteif ariftofratifchen 
Feierlichkeiten von Martha: Wafhing- 
ton und Wbigail Adams durch ihre 
fröhliche, unbefangene Natur und unges 
zwungene Gaſtfreundlichkeit die ger 
im Bräfiventenhaufe zu allgemein be- 
Yiebten und nergnügten Oclegenheiten 
machte. Wie fehr fie.aeehrt und geachtet 
ivar, erfieht man darau3, daß der Se- 
nat ihr den Eintritt in Die Senatshalle 
zu allen Zeiten geftattete, eine Nuszeich- 


| nung, bie ſonſt noch keiner Frau erwie⸗ 


ſen worden iſt. 

Frau Hayes verſuchte es, den Ge: 
brauch geiftiger Getränfe „im:MWeiben 
Haufe abzuschaffen, : Doch ſtieß ſie hier⸗ 
bei auf unerwartete Schwierigkeiten. 
Die Fremden Diplomaten fahen die Zus 
mutbung, fi mit Thee oder Waſſer zu 
beanügen, für eine Schmach und Belei- 


diquna an, und wandten fich mit ihren | 


Klagen an ihre Regierungen. So ent- 
fpann fich eine bdiplomatifche Eorre- 
ſpondenz, bis der Gtaatfecretär 
Emartz, um Krieg und Blutvergießen 
zu verhüten, Frau Hayes bat, Doch den 
Herren Diplomaten den Genuß des Re- 
benjaftes zu geftatten. Sie ließ fich 
durch feine Vorftellungen bereden, und 
Srriede und allaemeines Wohlgefallen 
fehrte zurüd. 

Alle diefe Feftlichkeiten nehmen einen 
großen Theil der werthoollen Zeit de? 
Präfidenten in Anfprud, doch bei meiz | 
tem nieht fo viel als die unzähligen 
Deputationen, Aemterſucher undPrivat⸗ 
porſonen, die ihm vom frühen Morgen 
bis zum ſpäten Abend keinen ungeſtör— 
ten Augenblick laſſen. Erſt, wenn an— 
dere Leute ſich gänzlich der Ruhe über— 
geben, kann der Präſident anfangen, die 
wichtigeren Staatsgeſchäfte zu beſor— 
gen und Prollamationen und andere 
Dokumente auszuarbeiten. Daher ſind 
die meiſten Präfidenten ſtarke Nachtar— 
beiter, und es gibt wenige anftrengen⸗ 
dere, nervenerregende Stellungen, als 
die höchſte im Lande. Arno. 


Zurnen für ältere Serren. 








Denn man fieht, 
| ängftlich bet Schnee und Straßenglätte 
fich fo mandje nod) ganz rüftiae Män- 
ner benehmen, denen nicht3 weiter fehlt, 
ala daß ihre Füße etwas unbiegjam 
geworden find, oder daß der Schwer⸗ 
punft ihres Körpers in Folge zu gro= 
hen Embonpoint3 fi) allmälig mwejent- 
lich verrüdt hat, fo verfteht man nicht, 
weshalb fie nicht das einfache Mittel 
benügen, Dur) zweckentſprechende Lei⸗ 
besübungen das Uebel in kurzer Zeit zu 
beſeitigen. Man kann trotzdem einmal 
dazu kommen, zu fallen, aber es gibt 
auch eine Kunft, jeldft im allen fich jo 
zu verhalten, daß man fich wenig oder 
gar nicht befehäbigt; dieſe Kunſt kann 
aber nur derjenige üben, der durch 
zweckentſprechende uebungen gelernt 
beziehungsweiſe es nicht verlernt hat, 
mit feinem Körper richtig umzugehen. 
Bei der rapid zunehmenden Vergrößes 
rung der Städte und ihrer Verfehr3- 
mittel fann man täglih beobachten, 
ivie. menig Menfchen, jelbit auf einer 
nur kurzen Strecke, zweckentſprechend 
oder ice en und en zu laufen 


mie hilflog und, 
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' oder. private 











Wenn man zumeilen bie Anftren- 
gung fieht, mit welcher ſchwankende 
Männer einen Pferdebahnmwagen ein- 
zubolen fuchen, und, wenn fie ihn ein: 
Zeboft haben, ein>Biertelftunde aebraus= | 
hen, um wieder zu Athen zu fommen, 
und fie fih dann dabei oft noch einen 
langtierigen Gatarrh holen, fo ift e3 
gerabezu unbegreiflih, meshalb folche 


Leute fic) nicht durch tägliche, nur etiva | 


eine Viertelftunde dauernde Freiübuns | 
gen biegjame Fuß- und Aniegelente | 
und bejjer gemölbte Bruftfaften ver- 
ı Ihaffen, die ihnen. das Mthmen bedeu- 
tend erleihtern, und die ihnen qleichzei- 
tig, wenn nicht 
gegen Huften und Schnupfen, fo doch 
dag Mittel gemähren, 
leichter und rafcher zu überwinden. 

Es iſt allgemein befannt, daß fchme- 
rer Stopf, Drud auf’3 Gehirn, üble 
Laune, berbdrießliche Stimmung, Die 
ſowohl imGeſchäfts- als im Familien— 
leben ganz unleidliche Wirkungen ha— 
ben können, oft von nichts Anderem 
herrühren, als von ſogenannten Sto— 
dungen im Blut, ſchlechtem Funktioni— 


ren innererOrgane des Unterleibes etc., | 


Urſachen, die bereits ein Dichter in die 
klaſſiſchen Strophen zuſammenfaßte: 
„So mancher Zank, ſo mancher Streit, 
kommt her von Unverdaulichkeit.“ 

Es iſt ferner unbeſtritten, daß ähn— 
liche körperlicheUebelſtände ſich leicht bei 
Leuten einſtellen, die durch ihren Beruf 
gezwungen werden, eine ſitzende, ſtu— 
benhockende Lebeneweife zu führen, und 
daß ſolcheLeute irrigerweiſe vermeinen, 
durch regelmäßige Spaziergänge Alles 
gethan zu haben, um ſolchen Uebelſtän— 
den zu begegnen. Erſcheinungen dieſer 
Art ſollen ſogar einen einſichtsvollen 
und patriotiſchen Arzt zu der Aeuße— 
rung veranlaßt haben: Es wäre ganz 
gut, wenn man im Intereſſe der Geſez— 
gebung und eines friedlicherenVerkehrs 
zwiſchen Regierungen und parlamenta— 
riſchen Verſammlungen den Brauch 
einführen fünnte, bie ) Mitglieder ſolcher 


ftunde vor dem Beginn ihrer Styungen 
gemeinſam zweckentſbrechende Frei⸗ 
übungen machen zu laſſen. Je weniger 
ſolche übrigens ganz gerecht ge meinte 
Anregungen verwirklicht werden kön— 
nen, deſto iger ift e8, daf der 
Einzelne das Wahre, was in folchen 
Fingerzeigen liegt, beherzige und dar= 
nad) jtrebe, für feinen Störper beffer als 
bisher zu joraen. 

Ssnöbejondere ilt auch denLe 
böheren und 
Iurnen anzuratben; denn es ift qut, 
daß fie Dadurch nicht nur in Fühlung 
mit dem Iurnen der ihnen anvertraus 
ten Jugend bleiben, fondern auch in 
biefem regelmäßigen Turnbstriebe ihren 
eigenen Körper und Geift immer > 
der auffriihen und um fo freudige 
tagtäglich an das Werf der Sugendbil- 
dung herantreten. 


hrern an 


(Monatsſchr. f. d. Turnweſen.) 


— — — — 


Eine neue Schulzwangsbill. 





Folgender Geſetzentwurf iſt von 
Herrn Ford, Vorſitzer des Senats— 


Comites für Unterrichtsweſen der Legis— 
latur von Illinois, als Erſatz für das 


abgethane Edwardsgeſetz vorgelegt 
worden: — 

Sect. 1. Alle Eltern oder andere 
Perſonen, welche irgend ein Kind im 


Alter von ſieben bis vierzehn Jahren 
unter ihrer Controlle haben, ſollen dies 


Kind anhalten, in jedem Jahre _wenigs | 


ſtens ſechszehn Wehen eine öffentliche 
Tagesſchule zu befuchen 
und ziwar mu diefer Termin von fechE- 
schn Mochen in jedem Jahre dor dem 
10. Mai vollendet jeit. 

63 jei jedoch Feitgelett, daß Diele 
Hcte feine Anwendung finden joll auf 
irgend ein Kind, 


füchern unterrichtet wird oder unterrich- 


tet worden ift, oder das.dieie Kenntniſſe | 


bereits belißt, oder detien aeiltiger oder 
phyſiſcher Zuſtand ein ſolcher iſt, daß 


mehr als zwei Meilen auf der nächſten 
Landſtraße von einer 
wohnt, 
wegen von irgend einer Court of record 
entſchuldigt worden iſt. 


Jede Perſon, welche die Beſtimmun- 


gen diefes Paragraphen verlegt, Toll 
nad) Ueberführung mit einer Summe 
don nicht weniger als 83 und nicht mehr 
als 820 für jede einzelne Uebertretung 


! beitraft werben. 









| 
| 


| 
| 
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Set. 2 . Jeder Director eines Schul- 
diftrictes oder die 
terrichtsbehörde jeder incorporirten Oxrt= 
ichaft oder Stadt und jeder von der 
Unterrichtsbehörde ernannte Beamte 
jol! verpflichtet fein, jede unter dieier 
Acte vorkommende LUebertretung zu 
ahnden und diejenige Perion, welche es 
| verfäumt, innerhalb fünfzehn Tagen 
die Strafgebühr einzutreiben, nachdem 
ihr Schriftliche Notiz von irgend einem 
Stimmgeber oder Steuerzahler inner= 
halb des Diitrictes oder der Ortichaft 
oder der Stadt, in welcher die itraffüls 
lige Berfon wohnt, gegeben worden tit, 
joll für jedes Vergehen einer Strafe von 
niöt weniger als £10. und nicht mehr 
als $20 verfallen. 

Sec. 3. Tie Unterrichtsbehörde 
einer jeden Stadt und  incorporirten 
Ortihaft und die Diſtricts-Schulbe— 
hörde, eines jeden Schuldiſtricts mag 
ein oder zwei Verfonen ernennen, deren 
Pfliht es fein fell, indem fie dabei 
weile und vorfihtig zu Wege geben, 
ichriftlih Notiz zu geben und zwar in 
der Meile, daf lie: jedem Kinde in einem 
Alter von Sieben bis, vierzehn Jahren, 
das gewohnheitsmäßig öffentliche Säge 
befucht oder auf denfelden herumluns 
gert, während der Zeit, in welcher es in 
der Schule fein joll, diefelbe vorleien, 
tie es in diefer Acte vorgejchrieben ift, 
da wofern e3 nicht von diefer Gewohn⸗ 
heit abläßt, Klage gegen daſſelbe einge— 
reicht werden wird, und dieſe Anzeige 
ſoll in derſelben Weiſe den Eltern, dem 
Vormund oder den Pflegeeltern eines 
ſolchen Kindes gemacht werden, wenn es 
möglich iſt. Wenn ein ſolches Kind 
dann in ſolcher Gewohnheit verharrt, ſo 
ſoll ein ſolcher Beamter und mag jeder 


Bu ud — von * zn 


befjere Schubmwenren | 


Erfältungen | 


niederen Schulen das | 


welches während einer | 
gleichen Zeitperiode in den Elemientars | 


Schule entfernt | 
oder das genügender Gründe | 


Prüfidenten der Un- 


| 
| 
| 
| 
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ı gang 

an iche N riebe 

Körperſchaften während einer Viertel- eg — —— 
* 2 


konnte die? 


pyyſug AB daß dieſe? 
ſein Schulbeſuch oder Studium nicht 
rathſam oder unmöglich wäre, oder das 





eine Klage gegen daſſelbe einreichen, in 
welcher die Eltern, der Vormund oder 
die Pflegeeltern mit eingeſchloſſen find, 
und, wenn überführt, fo jollen dieje 
| den Strafen unterworfen fein, wie fie 
| in Section 1 vorgefchrieben find. 

Sect. 4. Die Strafgelder, welche in 
diefer Acte feſtgeſetzt ſind, ſollen von 
den Beamten, welche ſie eingetrieben 
haben, in die zuftändige Schulfafje der- 
jenigen Stadt, Ortſchaft oder desjeni— 
gen Schuldiſtrictes, in welchem die 


beſtrafte Perfon wohnt, einbezahlt wer— 
| den und follen von den 


betreffenden | 
Schatzmeiſtern in derjelben Meife ver- 
rechnet und mit aufgeführt werden, wie 
die für Schulzwede aufgebraditen Gel- 
der und derjenigen Stadt oder dem 
Diftriet gut gefehrieben werden, in wel= 
chem diefe Perlen zur Zeit ihrer Be— 
wohnte. 

63 fol die Prliht aller 


ect. 5. 


| angeitellten Beamten fein, einen jährli= | 


chen Schulcenfus aufzunchnen, um die | 
Zahl der Kinder zwifchen dein fiebenten | 
und vierzehnten Jahre in bezüglichen 
Viftrieten feftzuftellen. Ferner die An= 
sahl der Kinder zwiſchen dieſen Alters— 
ſtufen, welche keine Schule beſuchen und 
ſoweit als möglich die Urſache der 
Schulverſäumniſſe. 

Sect. 6. Alle Acte oder Theile von 
Acten, die mit dieſer Acte nicht überein— 
ſtimmen, ſind hiermit widerrufen. 





Vorgethan ſund nachbedacht. 





Das Wort „Baumwolle iſt König“ 
hat ſchon lange ſeine Bedeutung ver— 
loren und heutzutage iſt Baumwolle ein 
Artikel, der ſich nicht mehr ſehr viel auf 
ſeine Stellung im We elthandel einbilden 
darf. Die Production iſt viel raſcher 
gewachſen als der Verbrauch, und die 
nothwendige Folge war ein rapides 
Sinken der Preiſe. Eine außerordent- 
lich reiche Ernte in den Südſtaaten hatte 
vor zwei Jahren einen ſolchen Preisrück— 
zur Folge, daß die Farmer in 
Man machte 
energiſche Verſuche, die Be— 
ſchränkung des mit Baumwolle bepflanz— 
ten Areals zu veranlaſſen und den 
Farmer davon zu überzeugen, daß es 
für ihn vortheilhaft ſein würde, ſich 
nicht ganz auf einen Artikel zu verlaſ— 
ſen, ſondern zunächſt das zu ſeinem 
Unterhalt nöthige Futter und Getreide 
zu ziehen und nur den Reſt ſeines Lan— 
des mit Baumwolle zu beſtellen. Die 
Ermahnungen blieben nicht ganz ohne 
Wirkung, das im letzten Jahre mit 
Baumwolle bepflanzte Areal war ge— 


| ringer und die Breife nahmen twieder 


eine Iheigenbe Al enden; an. Bedeutend 
Bellerung nicht jein, ‚weil die 
pom Jahre vorher zurüdgebliebenen 
Borräthe zu groß waren. 

Die Heinere: Ernte int legten Jahre 
hat aber nod) eine andere Folge gehabt. 
Die Fabrikation. von Del aus Baum= 
wolllamen ifb. ‚eine wichtige Anduftrie 
geworden, welche das ihr. angebotene 
Material mit Leichtigkeit verbrauchte. 
Sie ift auf die Bewältigung von größe- 
ren Quantitäten angewiefen, als ihr 
die legte Ernte lieferte. Im Folge 
deifen find zum erſten Mal ſeit dem 
Entſtehen der oͤnduſtrie die Oelmühlen 
in New Orleans zu einer Zeit geſchloſ— 
ſen, in welchex-ſie ſonſt am thätigſten 
waren. Baumwollſamen iſt ein ge— 
ſuchter Artikel geworden, die Oelfabri— 
kanten offeriren den Farmern alle denk— 
baren Vergünſtigungen und in einigen 
Gegenden wird; $20 für die Tonne ge- 
boten. 
Solde Zuftänbe Bilden natürlich eine 
furchtbare Verfithung für den Jarmer. 
Der amerifanifche Yandwirth ijt an und 
für fi) nicht mit einer befonders großen 
Portion Fernlicht ausgeftattet; er wirth= 
ichaftet in den Tag hinein, nur den 
augenblidlichen Erfolg bedenfend, ohne 
mit der Zukunft zu reinen. In nod) 


höherem Grade find diefe Eigenichaften | 


dem Meger eigen, welcher eine Heine 
arm entweder beiigt oder gepacdhtet hat. 
Die Nachricht ift nicht überraschend, 
Leute dem blanten Gelde nicht 
twideritehen fonnten, und nun ganze 
Diitrifte ohne die Möglichkeit find, ihre 
Felder zu beitellen, weil die Samen 
vorrätbe verkauft find. Jr vielen 
Gounties haben die Allianzen und ans 
deren landiwirthichaftlichen Vereine offi⸗ 
ziel gegen den Verkauf von Samen 
Stellung genommen und auf die daraus 
entſtehenden Gefahren aufmerkſam ge— 
macht, aber es ſcheint nicht, als ob das 
viel genützt hätte. Die Farmer haben 
ſo lange kein baares Geld geſehen und 
die erzeugte Baumwolle hat ihnen ſo 
wenig Nutzen gebracht, daß ſchon ein 
bedeutender Grad von Intelligenz und 
Charatterſtärke dazu gehört, der an lie 


| herantretenden Verfudung zu wider: 





Heben 
Die Folgen diefer Zuftände mögen 


allerdings die Baummollpreije Fräfti- 
gen, indem fie die Ernte verringern, 
aber die Farmer, welche in diefem Jahre 
feine Baumwolle ziehen, werden jpäter 
ihre Thorbeit bitter bereuen müflen. &3 
wäre freilich möglied, dab fie das erhal- 
tene Geld benügen, um andere Feld- 
früchte zu bauen, und dadurd unfrei= 
willig die jo eifrig befürisurtete Vers 
mannigf altigung der Landwirthichaft 
zum Segen des Südens herbeiführen, 
aber mwoahrfcheinlih it das leider 
nit. Es it vielmehr zu erwarten, 
dad fie mit echter füdliher Sorglofig- 
feit auf-der faulen Haut-liegen werden, 
bis ihr Geld zu Ende ilt, daß fie dann 
bittere Roth leiden und im nädhjiten 
Sahre mit großer Mühe verfuchen. wer- 
den, die bradjliegenden Felder von 
Neuem urbar zu machen, nadhdem ihnen 
Jemand durch Lieferung des Samens 
die Möglichkeit dazu an die Hand gege- 
ben hat. (N. Y. Staatsz.) 





Ausgezeihnete Tag und Abends 
Schule, 

Bıyant & Stratton College, 15 Wajh: 
ington Str.: Gejchäftstenu.nifje, Sites 
nographie, Englifh. Abend-Jtaten $12, 
Montag, Mittwod, Freitag, 3 Monate, 





Das große Bublitum läkt: fi. über die 
Berbreitung ciued Blatted wide 1aufdıen. 
E3 bringt feine Uinzeigen denjenigen Zeitun: 
gen, welde thatfählih einen gi ——— 





frei Haben. Daraus erflätt e 
„WUbendpoft‘‘ mehr tleine Anz wen ‚ale 
alle auderen deutihen Zeit Chicagos 






injammen. 
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UT 125 State Str., durch bis Wabajly Aloe, 








Ein Hundert Stüde der neuesten Abend: 
Dongees, ganz Seide, richtise Abendichat: 
tirungen, 58 Gents. Bezahlen Sie doh 
nicht 75c anderswo. 52 Holl breit. 

Einhundert und adhizig Stüde 24 und 
27 zöll. ſwarʒ Habutai und Twilled India 
nd 80: Waaren—Lt9 Eestts. 


Aufregende 
Neuigkeiten 
in Seide. 





Die Eröffuung von neuen MWatits, wie 
Sonntag angezeigt, erhält morgen Do 
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am 
rmittag 


ß 7 * 4 = £ 2 a. | 

w einen neuen —— g durch das Folgende: 
ait 5, Fronzöſiſche Lawn W s mit großen Krägen und Man'ſ'chet— | 
ten, amt buntiarbis rei ar d.n Kasten, hohe Nerimel, | 





edte Farbes— gi wöpntidhe r $2.00 Werth, - Z 
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